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Abschreckendes Beispiel fUr Europa

junger und Seuchen - «ein einziges Beeivrechen der Alliierten eingelöst - Das Nörchen von der „Befreiung "
rd . Berlin » 27. Dez. Die Typhusepidemie in

Neapel bst keineswegs nur eine Rand -
Erscheinung des alliierten Krieges . Sie
kündigte sich an für jeden, der mit Aufmerk¬
samkeit die Entwicklung in Süditalien zu be¬
obachten verstand. Der Ausbruch der Seuche ,
oie die unglückliche Stadt Neapel überfiel,
war vorbereitet durch die Absperrung der
Lebensmittel , durch die Verhinderung der
Luführ an Kohle oder sonstigem Heizmaterial ,
durch daS völlige Fehlen der Arznei¬
mittel . Die „Befreier " haben in systemati¬
scher Vernachlässigungder primitivsten Lebens-
Ootwendigkeiten der Bevölkerung eine Kata¬
strophe heraufbeschworen , wK esdenBriten
in Indien mehrfach gelungen ist. Die
Methoden , mit denen Indien unter der Knute
der Briten gehalten wird , sind als ausreichend
Und erprobt genug angesehen worden, um auch
das italienische Experiment zu einem vollen
Alliierten Erfolg werden zu lassen.

Nichts ist nunmehr noch zu hören von jenen
Sroßspurigen Versprechungen, mit denen man
die italienische Bevölkerung zum Widerstand
gegen den deutschen Bundesgenossen aufzuput-
schen versuchte , als die Anglo-Amerikaner bei
Salerno gelandet waren und glaubten , durch
die Beihilfe der Italiener in einem Triumph -
öug durch die Apenninen -Halbinsel eilen zu
können . Mißtrauisch sahen aber di« Sitd -
naliener ben JnoasionStruppen entgegen und
»hr Mißtrauen hat sich in jeder Be¬
zieh n n g alS . gerechtfertigt er¬
wiesen .

Darüber hinaus stellt der Fall Süditalien
*in Musterbeispiel einer alliierten In »
uafion ans europäischem Boden dar. Es gibt
gewiß nvch immer Unbelehrbare in Europa ,
die es nicht wahrhaben wollen» daß in Süd -
"alien kein einziges Versprechen englischer
ed«r amerikanischer Fabrikmarke erfüllt wurde.
Jedoch die Tatsachen sprechen eine unwiderleg¬
bare Sprach«. Süditalien ist sin hungerndes»
verarmtes Land geworden» in das nichts ge»
brächt wird wie Munition und Nachschub für
we alliierten Truppen » ans dem aber manches

hinansgeschleppt wird , von den Knnftschätzen
angefangen bis zu den Arbeitsklaven » die
sich die Briten und Amerikaner rücksichtslos
unter der männlichen und weiblichen Bevölke¬
rung requirieren . ,

Hier liegt auch der Schlüssel zu der
Ausbreitung der Seuchen » zu dem
Wüten deS Hungers , zu der Hetze zu Bürger¬
krieg und Revolution . In einem Lande, das
am Abgrund des Elends - ahinvegetiert,/muß

es leicht fallen, Sklaven williger zu machen
für die Leistungen, die man von ihnen fordert.
So treten die Auswirkungen des Badoglio-
Berrates nach wenigen Monaten uns entgegen,
so lohnt England die Tat einer törichten
Clique von notorischen Feiglingen .

Ein Volk mutz büßen durch Seuchen , die es
sonst nie kannte, dafür , daß die Anglo-Ameri¬
kaner Gelegenheit fanden, den Fuß auf euro¬
päischen Boden zu setzen . Der britische Nach¬

richtendienst und die Agentur Reuter , die diese
Meldung vom Ausbruch der TyphuSepidemie
verbreiteten , wagten es nicht, einen entschul¬
digenden Kommentar anzuhängen. Warum
denn auch , wird sich die britische Regierung
fragen ? Es fällt doch niemand mehr in Europa
aus die Verlockungen herein , denn die erste
Probe der Invasion hat daS Märchen von der
„Befreiung " in ein WarnungSfignal
gewandelt! .

Erbitterte Abwehrschlacht bei Wllebst und Shltomir
Weiterer Gelandegewinn unserer Truppe« bei Retschitza — Korcula von Banden gesäubert — Stratzenkämpfe in Ortoua

* « u8 dem Führerhanptqnartier »
27. Dez. DaS Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Am Brückenkopf Nikopol und südwestlich
Dnjepropetrowsk wurden örtliche feind¬
liche Angriffe abgewiesen . Im Raum von
S h i t o m i r warfen die Sowjets neue starke
Infanterie » und Panzerverbände in die
Schlacht. Schwere und wechselvolle Kämpfe find
im Gange. Nordwestlich Retschitza brachte
unser Angriff gegen hartnäckigen feindlichen
Widerstand « eiteren Geländegewinn. Bei
Witebfk geht di« Abwehrschlacht mit unver¬
minderter Heftigkeit weiter. Die Durchbruchs»
versuch« des Feiqdes scheiterte» auch gestern .
Einig « Einbrüche wurden abgeriegelt» Angriffs¬
spitzen der Sowjets im Gegenangriff znrückge»
morsen . Der Feind verlor hierbei 40 Panzer .
In den Abwehrkämpsen südwestlich Dnje¬
propetrowsk hat sich das Berlin » branden-
bnrgische Grenadier -Regiment 477 unter Füh¬
rung des Obersten M a a r a n s hervorragend
bewährt. '

An der süditalienischen Front führte der
Feind gestern nur vereinzelte erfolglose Vor¬
stöße. Die schweren Straßenkämpfe in der
Stadt Ortoua dauern immer noch an. An
der dalmatinischen Küste wurde die Insel
Korcula von kommunistischen Banden ge¬
säubert. Hierbei vernichteten unsere Truppen

in harten Kämpfen über 80« Banditen und
brachten mehrere Geschütze sowie zahlreiche
Waffen» Munition und Kleinsahrzenge als
Beute ein.

Am 28. Dezember hat ein Verband deutscher
Seestreitkräfte unter Führung des Konter¬
admirals Bey im Nordmeer einen für die So¬
wjetunion bestimmten Geleitzng angegriffen
und ihnen sowie den feindlichen Sicherungs¬
streitkräften schwer « Schäden zngesügt. In
langanhaltenden Gefechten mit weit überlege¬
nen englischen Deestreitkrästen ist das unter
de« Kommando des Kapitäns zur See H i n tz e
stehende Schlachtschiff. „Scha :̂ u h o r s t" noch

bis zur letzten Granat «heldenhafte« Kamps»
feuernd» gesunken .

Am zweiten Weihnachtsfeiertag hielten die
schweren Kämpfe an der Ostfront, die als Be¬
ginn der sowjetischen Winteroffenfive anzuspre¬
chen sind , an beiden Schwerpunkten des bolsche¬
wistischen Angriffs an. Insbesondere scheinen
die Bolschewisten im Raum von S h i t o m i r
unbedingt einen operativen Erfolg anzustreben.
Die Stoßrichtung Kiew —Shitomir spielt in
ihren Planungen seit dem Spätsommer des
Jahres eine bedeutsame Rolle, schien cs doch
damals , als könne ihnen hier ein raumgreifen¬
des Eindringen in die sonst undurchbrechbare
Frontzone gelingen. Jedoch die deutschen
Gegenmaßnahmen zerstreuten die Hoffnungen

M wehender Flagge nach härtestem Kampf gesunken
Der Untergang des Schlachtschiffes „Scharnhorst" — Angriff auf feindlichen Geleitzng im Nordmeer

* » e 1 1 i « , 27. Dez. Am 26. 12. 48 hat «in
Verband deutscher Seestreitkräfte im Nordmeer
Einen nach Sowjetrnßland bestimmten Geleit -
**»« angegriffen. In lang anhaltendem Kampf

überlegenen englischen Ichweren Seeftreit -
Ekäften ist dabei das Schlachtschiff
-Scharnhorst ", bis zur letzten Granate
'Enernd, nach heldenhaftem Kampf
Kesunken . Dem Geleitzng und den eng¬
lischen Sichernngsstreitkrästen wurde schwe¬
rer Schaden zngesügt.
. . Bereits feit einigen Tagen war ein feind -
Lcher Geleitzug, der sich auf dem Marsch nach
Murmansk befand , von der deutschen Luft-
?i»sklärung erfaßt worben. Dieser Geleitzug
?°tte KrjegsgerätundLebensmittel
sllr tzjx Sowjetfront an Bord . Jnfolge -
Eefsen wurde «ine Kampfgruppe der deutschen
Kriegsmarine gegen den Geleitzug angesetzt.
, Auf der Höhe des Norbkaps wurde der
sEindliche Geleitzug gestellt. Die Sicht war bei
M «chteui Wetter begrenzt. Gegen 11 Uhr vor-
"iftjagS am 28 . 12. gewann das Schlächtschiff'.'Scharnhorst ", auf dem sich der Führer
? Er Zerstörer , Konteradmiral B e y . als Be-
sEhlshaber der Kampfgruppe eingeschifft hatte,
^ Efechtsberührung mit der feindlichen Geleit-
"Ugsicherung, die sich aus Zerstörern und Kreu-
" rn zusammensetzte . Kurz nach Gefechtsbeginn
?Eiff auch xine schwere feindliche Einheit in
?Eil Kampf ein. Im Verlaus des Kampfes ge -
i 'iyg es dem Feind , überraschend weitere' «hwere Streitkräfte heranzuziehen, die"Et der herrschenden Sicht zunächst nicht erfaßt
? °rden waren . Nach mehreren Stunden härte-
»EN Kampfes wurde „Scharnhorst", deren
Kommandant Kapitän , . S . H t n tz e ist, von den'Eindlichen Seestreitkräften umstellt und sank
°E0en 10.80 Uhr mit wehender Flagge ,
?«chdem sie. bis zur letzten Granate feuernd,
? E « Feinde schwere Schäden zuge -
sugt hatte. Die übrigen an dem Unternehmen
Eteiligten eigenen Streitkräfte erlitten keine

Verluste .
^ Uebex das Schicksal der Besatzung des
^ lachtschtffeS „Scharnhorst" werben die An-
»Ehörigen unterrichtet werden, sobald Nachrich-
Eu vorliegen. ^

3 Schlachtschiff „Scharnhorst ". daS im^ rdmeer in heldenmütigem Kampf gegen

feindliche Uebermacht untergegangen ist , trug
einen ruhmvollen Namen. Er verband die
stolze Tradition deS deutschen Heeres und
eines der besten preußischen Generale mit der
Ueberlieserung des Panzerkreuzers „Scharn¬
horst", der im ersten Weltkrieg im Geschwader
des Grafen Spee bei Coronel siegte und bei
Falklond mit wehender Flagge sank. Dieser
Ueberlieserung des kühnen Angriffsgeistes und
der trotzigen Standhaftigkeit hat das Schlacht¬
schiff „Scharnhorst" in seiner Laufbahn immer
Ehre gemacht.

Als erstes Schlachtschiff der deutschen Kriegs¬
marin ? nach» der Wiedererringung der Wehr¬
freiheit durch Adolf Hitler war „Scharnhorst"
am 8. Oktober 1938 vom Stapel gelaufen. Die¬
ser erste Neubau konnte in der Größe und Be-
waffnung noch nicht an die Schlachtschiffriesen
anderer Mächte heranreichen, aber es kam da-
mals darauf an , der deutschen Kriegsmarine
bald einen stär -keren Rückhalt an
schwere« Seestreitkräfte» zu schaffen, als ihn
die Panzerschiffe von 10 000 Tonnen bieten
konnten, die unter den Versailler Zwangsbe¬
stimmungen entstanden waren . Das 26 000
Tonnen große Schlachtschiff „Scharnhorst" ist
auf der Marinewerft Wilhelmshaven erbaut
und im Jahre 1938 sertiggestellt worben. Es
war mit neun 18-Zentimeter -Geschüden , zwölf
15 -Zentimcter -Geschützen und zahlreichen Flak¬
geschützen verschiedener Kaliber bewaffnet.

In dem harten Ringen gegen die englische
Seetyrannei hat sich das Schlachtschiff „Scharn¬
horst" in diesem Krieg hervorragend bewährt.
Die wenigen deutschen Schlachtschiffe haben den
Kampf gegen die vielfach überlegene englische
Schlachtflotte entschlossen geführt. Bereits im
November 1939 stieb das Schlachtschiff„Scharn¬
horst" gemeinsam mit seinem Schwesterschisf
„G n e i s e n a u" weit in das Nordmeer vor,
wo dem deutschen Verband der englische Hilfs¬
kreuzer „Rawalpindi " im Seegefecht bei
Island zum Opfer fiel . Dann war die
„Scharnhorst" bei der Sicherung des kühnen
Norwegenunternehmens beteiligt, insbesondere
vor den Lofoten im April 1940 an dem erfolg¬
reichen Gefecht mit dem englischen Schlacht¬
kreuzer „R e n o w n", der an einer Störung
der Landung bei Narvik verhindert wurde.
Im Juni 1940 war das Schlachtschiff „Scharn¬

horst" Teilnehmer des Seegefechts bei Jan
Mayen im nördlichen Eismeer . Dort vernich¬
tete eine deutsche Kampfgruppe den englischen
Flugzeugträger „Glorious " sowie fünf
weitere englische Kriegs - und HilfSkriegS -
schiffe , die zu den englischen Seestreitkräften
vor dem belagerten und nunmehr befreiten
Narvik gehört hatten.

ES folgte im Februar und März 1941 der
sechs Wochen bauernde Vorstoß deutscher
Schlachtschiffe in den nördlichen und mittleren
Atlantik, der zur Versenkung von 22 bewaff¬
neten feindlichen Haüdelsschiffen mit zusammen
116 000 BRT . führte, woran wiederum „Scharn¬
horst" stark beteiligt war . Später liefen
„Scharnhorst" und „Gneisenau" in den fran¬
zösischen Hafen Brest am Atlantischen Ozean
ein . Trotz zahlreicher britischer Luftangriffe
behielten die Schlachtschiffe ihre Kampfkraft
und vollführten zusammen mit dem schweren
Kreuzer „Prinz Eugen" im Februar 1942 den
Durchbruch durch den Kanal nach
einem heimischen Stützpunkt. Diese glänzende
Tat erregte in der ganzen Welt größtes Auf¬
sehen, denn niemano hatte es für möglich ge¬
halten , daß deutsche Schlachtschiffe vor den
Toren Englands durch den Kanal und die
Straße von Dover und" Calais durchbrechen
konnten.

Damals waren die beiden Schlachtschiffe
heimwärts befohlen worden, um zusammen mit
dem Schlachtschiff „Tirpitz" und den anderen
schweren Seestreitkräften in der Nordsee und
im Nordmeer eine neue Aufgabe zu lösen , die
sehr wesentlich zur Entlastung der Ostfront
beigetragen hat. Der englisch-amerikanische
Nachschubverkehr für die Sowjets durch daS
Nordmeer war nun nicht nur durch Unter-
wafferstreitkräfte bedroht. Die deutschen schwe¬
ren Seestreitkräfte, die im Nordmeer ope¬
rieren , haben ihre Aufgabe voll erfüllt . Das
gigantische Ringen aus See bleibt nicht ohne
schmerzliche Opfer, Geschehniffe wie der End-
kampf des Schlachtschiffes „Bismarck" oder des
Hilfskreuzers „Pinguin " und nun der ruhm¬
volle Untergang des Schlachtschiffes „Scharn¬
horst" bleiben ein leuchtendes Vorbild der un¬
beugsamen Haltung deutscher Seeleute . Sie ist
unS gleich der Tapferkeit und Zähigkeit deut¬
scher Grenadiere und Flieger ein Unterpfand
des

^
SiegeS .

der bolschewistischen Führung und leiteten so¬
gar eine Phase wuchtiger und erfolgreicher
Gegenangriffe ein, die die deutschen Di¬
visionen bis zum Teterow brachten und da¬
mit in eine Position, die in erster Linie eine
unangenehme Absperrung von der Stoßrich¬
tung darstellte, die die Sowjets nicht aus den
Augen verloren , ja auch nicht verlieren konn¬
ten, wenn sie weiterhin entfchloffen blieben, die
deutsche Abwehrfront entscheidend zu durch¬
brechen. Sie hatten daher bei ihrem Angriff
an Weihnachten neben ben unmittelbar und so¬
fort für den Angriff bereit gestellten Divisio-
neu eine beträchtlich « Anzahl weiterer Divi¬
sionen in Reserve, die nunmehr , am dritten
Tag« der großen Schlacht, tn den Kampf ge¬
worfen wurden, ob vollständig oder nur wie¬
derum nur zum Teil , müssen die nächsten Tage
entscheiden.

So entwickelt sich auch dieser Kampf zu einem
deutschen Ringen gegen die Ueber -
masse des Materials . Die deutschen Di¬
visionen , die in diesem Kampfraum eingesetzt
stnd, stehen vor der wichtigsten Aufgabe, eine «
Durchbruch des Feindes zu verhindern . Diese
Aufgabe muß im Kampf mit einem Gegner ge -
löst werben, der bas strategische Gewicht der
Stoßrichtung erkannt hat und sich seit viele»
Wochen auf die gegenwärtige Offensive vorbe¬
reitet . Die Härte der Kämpfe ist ein
Resultat deS feindlichen DurchbruchSwillenS
und der deutschen zähen Widerstandskraft, die
die bolschewistische Führung dauernd zum Ein¬
satz der angcsammelten Divisionen zwingt, so
daß dieser Einsatz nicht zur Erreichung strate¬
gischer Entscheidungen , wie eS die Kriegskunst
verlangen würde, aufgespart werben kann.

Unter dieser gleichen EntwicklungS -Konstante
des Kampfgeschehens stehen auch die Angriffe
der Bolschewisten im Raum von Witebfk
In einem ununterbrochenen Ansturm werden
die sowjetischen Divisionen verbraucht, von der
feindlichen Führung geopfert unter dem einen
Gedanken , daß in der Flut der bolschewistischen
Uebermacht der Kern der deutschen Wider¬
standskraft zur Auflösung gebracht werden
könne , und daß einmal eine Welle der An¬
greifer in einen Raum hineinstoben werbe, der
einfach nicht mehr genügend gesichert sei. Die¬
sem Phantom der Zermürbung der. Berteidi -
gung durch die rücksichtslose Aufopferung der
Angrtffsdivisionen jagt die bolschewistischeFüh¬
rung nach, well das der einzige Fall eine «
bolschewistischen Sieges sein könnte . Die Stra¬
tegie der Masse hat sich in ihren Grundzügen
nicht geändert. Sie wird von ben bolschewisti¬
schen Generalen zu Beginn der Winterkämpfe
mit einer besonderen Verbissenheit angewandt,die wohl darauf zurückzuführen ist, daß mehrdenn je von Stalin ein entscheiden¬der Erfolg verlangt wird , den die mili¬
tärischen Befehlshaber nur auf Grund der Ma¬
terial - und Menschcnüberlegenheitzu erreichen
hoffen .

Die Aufgabe der deutschen Truppenverbände
wird durch die Erkenntnis der gleichblxibenden
Btassenstrategie nicht einfacher . Ergebnisse in
dem von dem Feind gewünschten Sinne hat sie
nicht erbracht . Auch dir neuerliche Ver¬
stärkung des Einsatzes vermochte diese Entschei¬
dung nicht herbeizuführen. Der . Charakter der
Kämpfe zeigt sich in ben knappen Formulie¬
rungen des Wehrmachtberichtes diesmal beson¬
ders klar, wenn es heißt, einige Einbrüche
seien abgcriegelt und Angriffsspitzen der So¬
wjets im Gegenangriff zurückgeworfen worden.
Die ganze Elastizität der deutschen
Abwehr kommt in diesen Formulierungen
zum Ausdruck . Schlag und Gegenschlag
wechselninatemberaubendem
Tempo . Die Schnelligkeit der Entschlüsse »st
ein entscheibenstes Positivum . daS die deutsche
Führung der sowjetischen Maffenstrategie ent¬
gegensetzt.

So unverändert im allgemeinen die Kampf¬
räume in den letzte» Wochen blieben, so zuckend
lebendig waren sie im Hin und Her der in
ihnen wogenden Kämpfe . Und diese Lebendig¬
keit wird erhalten bleiben als bester Garant
deS deutsche» ,

lokalen und operativen Erfolges .
/

Gefahren ffir die
sdnvedlsdie Neutralffäl

Von Hans Wandt, Stockholm
Eine schwedische Weihnachtskarikatur 1943

sucht ben Unterschied zwischen einst und jetzt am
Beispiel der . . . Weihnachtsschweine aufzuzei-
gen , die früher in der Tat für das nordische
WeihnachtSfest eine völlig unentbehrliche Rolle
spielten. Heute, so demonstriert der Zeichner ,
seien an ihre Stelle die Sparschweine getreten.
ES ist richtig , daß der Krieg mit seinen Folgen,
wie überall , auch in diesem neutralen Land
eine unvermeidliche Konsumein¬
schränkung und damit ben Zwang zum
Sparen heraufbeschworen hat. An die Stelle
der Befriedigung des privaten Wohlbehagens
ist auch hier, obwohl im veringerteren Maße
als in anderen Ländern, zwangsläufig einige
Rücksichtnahme auf die allgemeine Wohlfahrt
und ihre Bedürfnisse getreten. Aber das Bild
von der Verwandlung der schwedischen Weih¬
nachtsfeier bedarf zweifacher Einschränkung :
Auf der einen Seite ist die Sparfähigkeit brei¬
ter Massen stark begrenzt durch die Teuerung ,
die trotz verringerter Kaufmöglichkeiten den
größten Teil des Verdienstes auszehrt : auk
der anderen Seite ist die schwedische Versor¬
gungslage im Winter 1943/44 erstaunlicher¬
weise günstiger als im Vorjahr .

Die Gründe dafür , daß viele Schweden im¬
mer noch genug verdienen, ifm trotz der schwe¬
ren Krise , die über alle Lande geht, und auch
in Schweden Opfer für Aufrüstung und Neu¬
tralitätswacht verlangt , noch einigermaßen gut
leben ober gar zurücklegen können , und baß sich
die allgemeine Versorgungslage sogar etwas
hat bessern lassen, lieg « in Schwedens bis¬
herigem Verhältnis zu seiner näheren Um¬
welt, vor allem zu Deutschland , sowie bei der
bisherigen Innen - und Außenpolitik der
Sammlungsregierung Hanffon (die in diesen
Tagen ihr merkwürdigerweise in Schweden
selbst recht unbeachtet gebliebenes vierjähriges
Bestehen begehen konnte ) . Innen - und außen¬
politisch läuft ihr Programm auf einen Burg¬
frieden hinaus , der freilich der radikalen Lin¬
ken beträchtliche Möglichkeiten zur Erweite¬
rung ihrer Wühlarbeit geliefert hat, sich aber
sonst bewährt. Durch Preis - und Lohnstop ist
nach deutschem Vorbild — wenn auch erst nach
Hinnahme einer Teuerung , die aus 40 bis 50
Prozent gegenüber Vorkriegsstand bemessen
werden kann — eine gewisse Stabilität , erzielt
worden, die bislang durch keine großen Streiks
ober Konflikte gestört wurde. Das stete Re¬
gime des greisen Königs und seines Minister¬
präsidenten hat die Fortdauer der Neutralität
und bei Handelsaustausches mit Europa er¬
möglicht , auf der ein großer Teil des heutigen
schwedischen Wohlergehens beruht.

Hier sind freilich im Laufe des Jahres 1948
Gefahren aufgetaucht , die nicht länger über¬
sehen werden können . Schon in den Vorjahren
hattxn anglo-amertkanische und sowjetische Agi¬
tation und die inneren Konflikttretber, zum
Teil im Zusammenwirken mit jener , kräftig
darauf hingearbeitet , Schweden von dem so
nützlichen Neutralitäts - und Zusammen-
arbeitskurS abzubringen und auf eine
deutsch - und europafeindliche Linie
hinzumanövrieren . Sie suchten dabei die wirt¬
schaftlichen, ideologischen und verwandtschaft¬
lichen Beziehungen und Neigungen auszu¬
nutzen , die zweifellos große Teile Schwedens
mit England und USA . verknüpfen, um mit
Hilfe unvermeidlicher Spannungen in benach¬
barten besetzten Gebieten eine künstlich geschürte
Stimmung gegen Deutschland zu entfachen
Während sie damit noch bis Ende 1942 über die
Aufputschung bestimmter durch die Presse leicht
zugänglicher Kreise wenig hinauskamen, ha¬
ben sie im laufenden Jahr zweifellos gewisse
Erfolge gehabt , durch die sie selbst und ihre
Auftraggeber kühn geworben sind, so daß sie
jetzt von einem „Zwischenfall " zum andern —
Stoff läßt sich in solchen aufgeregten Zeiren
natürlich unschwer finden — auf immer weiter¬
gehenden Abbau der Neutralität hindrängen.
Der AgitationS- und Nervenkrieg in einem
solchen neutralen Land hat infolge der auch auf
diesem Gebiet entsalteten enormen KriegS-
anstrengungen unserer Gegner eine bedenkliche
Schckrfe erreicht . Sie stellt allmählich daS Ur¬
teilsvermögen sehr breiter » und sogar solcher
Schichten in Frage , die früher als durchaus ur¬
teilsfähig zu gelten hatten . Aus die Dauer übt
dieser Zustand einen derartig unheilvollen
Einfluß auf die Gesamtstimmung des Landes
aus , daß . einige schwedische Kreise — Sachver¬
ständige für den Agitations - und Nerven¬
krieg — neuerdings Alarm geschlagen haben .
In der Schrift ,D>ie Schweden und die Pro¬
paganda" haben sie die Gefahr beleuchtet , daß
die sowjetische Agitation mit dem Instrument ,der kommunistischen Partei und die englisch¬
amerikanische Agitation mit ihren Filmen ,
Büchern, vor allem aber ihren scheinbar der
schwedischen Ideologie verwandte» Schlag -
Worten , das schwedische Volk von der Wahrung
seiner eigenen Interessen abbringen und voi
einen fremden Wagen spannen könnten.

DieS ist in der Tat das Problem , dem sich
Schweben an der Schwelle zu 1944 gegenüber¬
steht. Deutschland hat in den Jahren , in denen
eS Sieg um Sieg erfocht, feine Macht niemals
zu Erpressungen zum Schaden der schwedischen
Neutralität mißbraucht. Es hat Schwedens
Eigenart resoektiert und Schwedens Diitwir
kung an bei^ Aufrechterhaltung guter Bezie
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hkngen, an der Verteidigung Finnlands und
an der Vorbereitung des neuen Europas auf
das notwendigste beschränkt. Die anderen ge¬
denken , ähnliche Rücksichten nicht zu nehmen .
Sie nehmen,, waS sie brauchen , und sie nehmen
am liebsten , was ihnen nicht gehört, was ihnen
Arbeit, Unkosten und Opfer ersparen könnte
Sie suchen , den Schweben zu suggerieren, daß
sie sich, um künftig mit England und USA.
Handel zu treiben , und um vollends bei
einer mächtigen Sowjetunion auf Nachsicht und
nachbarliche Beziehungen rechnen zu dürfen
von Deutschland distanzieren und durch ein »
Politik - er Demonstrationen von der allzu
korrekten Neutralität abgehen.

Manche Schweben meinen in der Tat , der¬
artige Demonstrationen —- von gehäffigen Leit¬
artikeln bis zu Einmischungsnoten, vom Kul¬
turboykott gegen Furtwängler bis zur Dro -
hung mit der Nichtlieferung gewtfler Waren —
ungestraft biS zu einem Punkt treiben zu kön¬
nen, wo das Risiko einer Verstrickung in den
Krieg gerade noch vermieden werden könnte .
Denn direkt in den Krieg möchten natürlich
selbst die meisten jener nicht, die sonst von sol¬
chen Demonstrationen gar nicht genug be¬
kommen können .' Hier liegen die Risiko -Momente : Zunächst
weiß man bei solchen Abenteuern nie' genau,
wo ein direktes Ausgespieltwerden für die Jn -
teresienten der europafeindlichen Großmächte
gerade noch vermeidbar wäre. Ferner droht
die Möglichkeit innerer Uneinigkeit gerade
zwischen jenen, zu denen man herübergezogen
werden soll , so daß man selbst in deren Ge¬
meinschaft nicht davor gefeit ist, auf die falsche
Seite zu geraten.

Schweden hat aus der bisherigen
Neutralitätspolitik große Bor¬
teileyehabt . Es brauchte keine Blutopfer
zu bringen und blieb vor den Versuchen der
Westmächte bewahrt, bas Land alS Sprung¬
brett gegen Deutschland einzubeziehen. Es sah
Finnland vor den Folgen neuer bolschewisti¬
scher Erpressungen bewahrt und genoß selbst
den Schutz des gemeinsamen deutsch -finnisch-
europäischen Abwehrkampfes gegen die Gefah¬
ren von Osten . Es wurde, so leidenschaftlich
seine Prefle dieses Thema hin- und herzerrte ,
deutscherseits niemals vor den Zwang einer
Neuordnung gestellt , die ihm bei einem Sieg
der anderen bestimmt nicht erspart bleiben
würde. Es konnte trotz Abbruch seiner über¬
seeischen Handelsbeziehungen, dank des mäch¬
tig gewachsenen HandelSaustäusches mit
Deutschland und dem übrigen Europa bislang
seine Wirtschaft vor Stillegungen und sonsti¬
gen Einschränkungen bewahren. Aber die
Feinde Europas möchten mit List und Gewalt
Schweden aus der Sicherheit seiner bisherigen
steten Politik reißen. Schweden laviert in ge¬
fährlichen Gewäffern. ES hak die Wahl, ob eS
dem Illusionismus -Speck folgen soll , mit dem
die europafeindlichen Mächte die neutralen
Mäuse ködern möchten, oder ob es sich unter
Beibehaltung , der bisherigen^ Politik ein so¬
lides Sparkonto bei der Firma Europa anlegt.

Mordhetzer im geistlichen Gewand
* Stockholm , 27. Dez . Nachdem eben erst

Churchill die britischen Luftgangster zu
ihren Mordangriffen auf die deutsche Zivil¬
bevölkerung beglückwünscht hat, meldet sich nun
auch noch der Erzbischof von Canter -
bury zum Wort . Fm Londoner Rundfunk
äußerte sich daS Oberhaupt der englischen Kirche
am Sonntagabend zu dem Bombenterror u . a . .
„Wir hören und lesen fast täglich von der Ver¬
nichtung , die von unseren Bombern verur -
' acht wird. Es ist selbstverständlich , daß wir
Befriedigung darüber empfinden *

So spricht der höchste geistliche Würdenträger
in England . Mit der gleichen Zungenfertig¬
keit, mit der er seiner Gemeinde zu Weihnach¬
ten Nächstenliebe und „Friede auf Erden* ge¬
predigt haben wird, gibt er seiner Freude
über den gemeinen Mord an Frauen , Kindern
und Greisen Ausdruck . Das kennzeichnet die
Verlogenheit und moralische Ver¬
kommenheit der englischen Geist¬
lich ! eit . die unter der MaSke des Seelen -
Hirten die Agitation der Kriegshetzer und
Morbanstifter betreiben. Vom ersten Tag dieses
Krieges, den sie mitangezettelt haben , hat es
die englische Kirche als ihre vornehmste Aus¬
gabe angesehen . daS englische Volk zu verhetzen
und den Haß gegen Deutschland zu schüren. DaS
ist ihre „Menschenliebe "

, von der sie in ihren
Predigten übxrfließen. Sir reden von Frieden
und fordern im gleichen Atemzug zu Mord und
Brandstiftung aus . Das deutsche Bold hat nur
tiefste Verachtung und Ekel vor Liesen Heuch¬
lern.

Me Vorbereitung des ..großen Abenteuers "
London schweigt über de« „Abtastversuch " an der Kanaltüste

H .W, Stockholm , 27. Dez. London hat sich
bisher mit keinem Wort zu den Mitteilungen
des deutschen Wehrmachtberichtes über die
Vernichtung einer ersten Inva -
sionsvorhut im Kanal geäußert . Völliges
Schweigen der englischen Militärstellen bestä¬
tigt den Mißerfolg dieser Aktion , die zweifel¬
los als rasche Probe auf das von Roosevelt
genannte Offensivexempel gedacht war .

Um so beredter behandelt die englische und
amerikanische Preffe die Neuernennungen , die
als Vorbereitung für die „Zweit : Front * an-
gepricsen werden. In USA wird dabei offen
ausgedrückt , daß man nun auch bei den So¬
wjets Zufriedenheit mit den vlutokratischen
Verbündeten erhoffe , nachdem diele den For¬
derungen bezüglich , der zweiten Front so weit
cnrtzegengekommen seien . Auch politisch nähere
man sich doch immer mehr der sowjetischen Li¬
nie. In London soll die bittere Pille des USA .-
Oberbefehls durch Betrachtungen darüber ver¬
süßt werden, wie genial geschickt Eisenhower
bisher verfahren sei . Außerdem wird Trost
gesucht in dem Umstand , daß Montqomery zum
Oberbefehlshaber aller englischen Streitkräfte
unter Eisenhower gemacht worben ist .

Daß es sich bei den jetzigen Maßnahmen der
vlutokratischen Mächte nicht um freiwillige
Entschlüsie , sondern um Diktate der Sowjets
handelt, die gegenüber dem englisch-amerika¬
nischen Zögern mit der zweiten Front endlich
ihren Willen durchgesetzt haben , wird bestätigt
durch den .^Observer", besten militärischer Mit¬
arbeiter ausdrücklich schreibt, es sei kein Ge¬
heimnis , daß die Pläne zur Errichtung der
zweiten Front durch die Konferenzen
der letzten Monate vorverlegt wor¬
den seien . Allgemein werden in der Presse
von den Politikern die Warnungen vor
schweren Verlusten wiederholt. Auch der Erz¬
bischof von Canterbury beteiligte sich an die¬
sem , blutrünstigen Spiel , das seiner frommen
Gemütsart offensichtlich zusagt . Aus den Wor¬
ten kann freilich für die Völker der Pluto -
kratien unerwartet rasch Ernst werben. Eine
neutrale Zeitung wie die „Stockholms Tibnin -

gen* nennt die geplante Invasion gegen West¬
europa „daS große Abenteuer, vielleicht die
schwierigste Operation der Kriegsgeschichte*.

Grohspurige Prahlereien Eisenhowers
H .W. Stockholm , 27. Dez. General Eisen¬

hower veranstaltete am Montag seine erste
Pressekonferenz nach der Betrauung mit seiner
neuen Würde. Er suchte ihr , wohl inspiriert

durch das Beispiel MontgomeryS, gerecht zu
werden durch eine großspurigePrahle -
r e i. Im Laufe des Jahres 1944 — behauptete
er — würde der europäische Krieg siegreich be¬
endet werdenl Hinterdrein erschien ihm das
wohl selber etwas zu weitgehend und er fügte
folgende Einschränkung hinzu „ . . . unter der
Voraussetzung, daß alle — vom Soldaten . an
der Front bis zur letzten Fabrikarbeiterin —
voll ihre Pflicht täten" , wvmit er zu erkennen
gab , daß die „kühne Prophezeiung"

, wohl im
wesentlichen auf Verlangen Roose -
velts nach vermehrtem Druck auf die hei¬
mische Arbeiterschaft zurückging und somit vor¬
wiegend innenpolitisch -taktischen Zwecken diente.

Dir dürfen niemals ermüden
Ein Aufruf Dr. Leqs an die Betriebsführer und Gefolgschaften

* Berlin , 27. Dez. ReichsorganifationSleiter
D r . L e y richtete einen Aufruf an die Be¬
triebsführer sowie die Männer und Frauen
der Betriebe , in dem eS u . a . heißt:

:,Jhr wißt, baß dieser Krieg nicht allein an
der Front ausgetragen wird und daß die Pro¬
duktion an Waffen und Munition entscheidende
Voraussetzungen für den heldenhaften Kampf
unserer tapferen Soldaten ist . Wir Deutschen
verloren im Jahre 1918 den Weltkrieg nicht
militärisch, nicht das Feldheer kapitulierte » die
kämpfende Front wurde rücklings er¬
dolcht . Der Jude und seine Mitläufer
machten unsere Soldaten wehr- und waffenlos.
Ihr wißt , daS wird nie wieder -
kommen . Der deutsche Arbeiter ist niemals
ein Verräter . Er und seine heutige Führung
sind tapfer und entschlossen. Arbeitsfrieden und
Bereitschaft zu» Arbeit sind heute selbstver¬
ständlich.

„Wir dürfen* — so heißt eS weiter , „nie -
mals ermüden , unsere Leistungen immer
weiter zu steigern. Wir wollen alle Hemmnisse
im Ablauf der Produktion beseitigen . Wir
wollen Tag und Nacht Nachdenken, wie^ wir die
Arbeit verbessern , die Methoden vereinfachen ,
Material und Arbeitskraft einsparen können .
Wir wollen die Gemeinschaft pflegen, Kame¬
raden Nntereinanüer sein , die Schwachen
stützen, die Zweifler aufrichten und die Bös¬

artigen vernichten. Wir wollen eine tapfere
Mannschaftsein ! Dazu gehört Mannschaft S -
disziplin , Mannschaftsgeist und
Mannschaftsführung . Jetzt wirb sich
offenbaren, wer Führereigenschaften besitzt und
welche Betriebsgemeinschaft. nationalsozialistisch
ist . An der Antrittsstärke nach Bombenangrif¬
fen kann man die Güte und Kraft eines Be¬
triebes ablesen . Dort , wo eine wirkliche Be-
tricbsgemeinschaft herrscht , werden auch nach
Bombennächten 99—100 Prozent am Arbeits¬
platz sein. Die Aufrechterhaltung der Rüstungs¬
höhe muß das Ziel sein . Deshalb rufe ich Euch.
Betriebsführer und Obmänner , auf, fuhrt
Eure Gefolgschaft ! Sorgt für sie !
Seid unermüdlich fleißig! Seid tapfer ! Haltet
Eure Ideale hoch und heilig ! Deutschland
glaubt unerschütterlich an Adolf
Hitler , seinen Führer !

Oer europäische Westraum kampfbereit
* Berlin , 27. Dez. Nach den eingehenden

Besprechungen , die Feldmarschall Rommel
mit Feldmarschall von Runbstedt hatte,
überzeugte sich Felbmarschall Rommel in der
vergangenen Woche von der Kampfbereitschaft
im europäischen Westraum. An die eingehende
Besichtigung der technisch auf Höchststand ge¬
brachten Anlagen schloffen sich zahlreiche Aus¬
sprachen mit den örtlichen Befehlsstellen an.

Erfolgreiche Operationen der japanischen Luftwaffe
Ein Kriegsschiff und zahlreicheTransporter versenkt oder beschädigt

171 Feindmafchinen abgeschossen
* Tokio, 27. Dez. DaS Kaiserlich« Haupt¬

quartier gab am Montag bekannt:
In den frühen Morgenstunden des 26. De¬

zember überflog eine große Anzahl feindlicher
Flugzeuge japanische Stützpunkte auf Neü -
Irland . Die japanische Flak wehrte die
feindlichen Einheiten ab und konnte drei Ma¬
schinen abschießen. Die eigenen Verluste sind
sehr gering. In den Abendstunden des 28. De¬
zember versenkten Einheiten der japanischen
Marineluftwaffe in den nördlichen Gewäffern
von Bougainville bei einem Angriff auf
feindliche Uebrrwasserstreitkräfte ein feind¬
liches Kriegsschiff nicht erkannten Typs .
Bier japanische Flugzeuge kehrten von dieser
Operation nicht zurück. Einheiten der japani¬
schen Marineluftwaffe habt» in den Vormit¬
tagsstunden des 28. Dezember 70 feindliche
Flugzeuge, die R a b a u l angreifen wollten,
bekämpft und 20 Maschinen abgeschos -
s e n. Ter Abschuß von zwei Flugzeugen war
nicht mit Sicherheit festzustellen . Drei eigene
Flugzeuge sind nicht zurückgekehrt . Einheiten
der japanischen Marineluftwaffe haben in den
frühen Morgenstunden des 2(T. Dezember in
den Gewässern um Kap M o r k u s . feindliche
Waflerstreitkräfte und LandnngSstützpunkte an¬
gegriffen und dabei folgende Erfolge erzielt :
Ein Transporter wurde versenkt , zwei kleine
Transporter wurden in Brand geworfen, die
Versenkung eines größeren Transporters war
nicht mit Sicherheit festzustellen , ein gröberer
Transporter wurde beschädigt und in Brand
geworfen, ein Landungsboot wurde beschädigt
und in Brand geworfen, ein kleineres Schiff
wurde in Brand geschossen und beschädigt.
Zwei feindliche LandungSstellen wurden in
Brand gesetzt . Zwei japanische Flugzeug« sind
nicht zurückgekehrt .

Im Grenzgebiet zwischen Indien
und Burma verlor der Gegner in ' derZeit
vom 8. biS 22. Dezember insgesamt 14 8 Ma¬
schinen , die entweder im Verlauf von Luft¬
kämpfen abgeschoffen oder am Boden zerstört
wurdest . Der Bericht fügt hinzu, daß Sie japa¬

nische Armeeluftwaffe immer wieder die Feind¬
basen im Ostteil der Assamprovinz angreift
und dem Gegner empfindliche Schäden zufügt.
Im gleichen Zeitraum kehrten 18 japanische
Flugzeuge zu ihren Basen nicht zurück. -

H .W . Stockholm , 27. Dez. Die Regierung der
„Mördergesellschaft * - Terrorflieger hat über
Weihnachten ungewöhnliche Anstrengungen
entfaltet , um in ihrem eigenen Volk gegen
KriegSmüdigkeit oder Zweifel an den Metho-
den der bisherigen Kriegführung anzugehe « .
Sie setzte die ganze Ostküste der Ber¬
einigtest Staaten in fieberhaften
Verteidigungszustand gegen einen an¬
geblichen feindlichen Weihnachtsluftangriff —
mit -der Begründung : „Für den Feind gibt eS
ja keine Feiertage *. Ein Teil der beabsichtig¬
ten Wirkungen wurde erreicht : In der Stahl¬
industrie, wo ein Streik von 850 000 Man «
drohte , traten bisher nur 60 090 Mann in den
Ausstand, gegen den Roosevelt inzwischen be¬
schwörende Aufrufe und eindringliche Vermitt¬
lungsversuche in Szene gesetzt hat. Bei den
Eisenbahnen ist die Lage weiter unklar , aber

-auch gegen diese Streikgefahr war offenbar die
große „Angriffswarnung * vom WeibnachtStag
als besonders effektvolles Druckmanöver ge¬
dacht.

Die ganze Atlantikküste wurde am Heilig¬
abend in höchste Alarmbereitschaft versetzt.
Eine unerwartete Anweisung des Vertei¬
digungskommandos für die Ostküste alarmierte
alle Städte und Ortschaften , ein feindlicher
Luftangriff sei zu gewärtigen. Das erste Zei¬
chen , baß etwas im Gange fei . kam vormittags
II Ubr, als die Rundfunkstattonen der ganzen
Ostküste wiederholt ihre Sendungen unter -

Artilleriednell - er Fernkampfbatterien
* Berlin , 27. Dez. In der Nacht zum 24. De¬

zember beschossen deutsche Fernkampsbatterien
der Kriegsmarine und des Heeres am Kanal
dir englischen Städte Dover , Deal und
Folkestone mit guter Wirkung. Der Feind
erwiderte zunächst das Feuer , stellte es bann
aber nach einem heftigen mehrstündigen Ar-
ttllerieduell ein , bei dem die Detonationen der
deutschen Treffer über den Kanal hinweg bis
an die französische Küste vernehmbar waren.

brachen , um mitzuteilen , daß man trotz beS
Feiertages auf einen Ueberfall gefaßt sein
müsse. „Sollte etwas Unerwartetes eintrefsen,
so behaltet eure Ruhe, verhindert Panik und
gehorcht den Befehlen.* ,

Die Wirkung dieser Mahnung zur „Ruhe*
war die beabsichtigte : Ueberall entstand natür¬
lich große Aufregung. Neunork war förmlich
aus dem Häuschen , und die jüdischen Re¬
gisseure dieser sinnigen WeibnachtSüber -
rafchung mögen sich die Hände gerieben haben .
Spät am Abend wurde der Alarm abgeblasen ,
- r Aber es wurde gleichzeitig bekannt 'gemacht ,
daß die gesamte Verteidigung an der Atlantik-
küfte seit 24 Stunden mobilisiert gewesen sei .
In Neuyork lag die ganze Polizei in Alarm¬
bereitschaft , sogar die Krankenhäuser bekamen
Anweisung, besondere Hilfskräfte einzuberufen
und Krankenwagen zum Aussahren bereitzu»
halten.

Der doppelte Zweck der Veranstaltung liegt
auf der Hand : Innenpolitisch wollteRoosevelt
Stimmung machen gegen die Streiks und jede
KriegSmüdigkeit. Außenpolitisch sollte durch
diesen fingierten „Weihnachtsüberfall* qbge-
ley .kt werden von der unmenschlichen Terror¬
kriegführung gegen Europa mit den faktischen
WeihnachtSangrisfen gegen Berlin . Aachen,
Bozen und gegen oberitalienifche Orte sowie
von den deutschen Enthüllungen über die ame¬
rikanischen Terrorflieger .

Ganze amerikanische Ostküste in Alarmzustavd
Roosevelt lieh Warnung vor „Weihnachtsüberfall " inszeniere«

Bei bewaffneter Aufklärung über
der Biskaya und dem östlichen Atlantik kam
es am 24. Dezember zu Luftkämpfen deutscher
Aufklärer mit britischen Zerstörerflugzeugen.
Ein zweimotorige- feindliches Flugzeug wurde
abgeschoffen und versank sofort nach dem Auf¬
schlag im Meer.

Vom römischen Fascio wurden 80 000
Pakete mit Weihnachtsgeschenken für deutsche
verwundete Soldaten zusammengestellt und
dem deutschen Kommandanten der Stadt Rom
übergeben.

Ministerpräsident OuiSling be¬
suchte anläßlich - es WeihnachtsfesteS in einem
Lazarett und in einem Solöatenheim verwun¬
dete deutsche und norwegische Frontkämpfer . __

Ein polnischer Jude , der von der Po¬
lizei in Toulouse bei einer Bahnhofkosttrolle
festgenommen wurde , trug in seiner Hosen¬
tasche eine Bombe, die explodierte, als er di«
Wachstube betrat . Er selbst wurde in Stücke
gerissen . Außerdem wurden drei Polizei«
beamte schwer verletzt. Von ihnen sind zwei
gestorben .

Der Mörder , DarlanS wurde am
Sonntag durch eine Abordnung des Dissiden -
tenausschuffes in Algier durch Niederlegen
von Blumen geehrt, meldet die Agentur Oft
aus Algier. Bekanntlich wurde Darlan am
24. Dezember 1942 erschossen und sein Mörder
am 26. Dezember hingerichtet. Oft bemerkt zu
der Meldung , die Zeremonie im Friedhof von
Algier werfe ein neues Licht auf die wirklich
Verantwortlichen für den Movd an Darlan .

Aus Madrid wird die bedingte Freilas¬
sung von 1800 Strafgefangenen bekannt, die
auf Grund der Ereignisse des Bürgerkrieges
zu hohen Gefängnisstrafen verurteilt worden
waren.

HandelSminister Dr . Wasoff sprach
in Kasanlik über den Weg Bulgariens . DaS
Bündnis mit der Achse sei der einzige Weg ge¬
wesen , der zu der Verwirklichung der nationa¬
len Idee des bulgarischenVolkes führen konnte .

Die Uebergehung Alexanders bei
den neuen Ernennungen voch Generalen hat
Befremden in USA . hervorgerufen , wo man
Alexander als „den großen Strategen der West¬
mächte* betrachtet , berichtet „Stockholms Tid-
ningen* aus London .

Der japanische Reichstag billigte
mehrere Entschließungen, die den japanischen
Streitkräften die Dankbarkeit deS ganzen
Volkes zum Ausdruck bringen . In den Ent¬
schließungen werden die großen Siege ge¬
würdigt , die die japanischen Truppen auf den
weit auseinanderliegenüen Kriegsschauplätzen
errungen haben.

Aeue Ritterkreuzträger des Heeres
* Ans dem Führerhanptquartier ,

27. Dez . Der Führer verlieh das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Oberst d . R . Otto
A l b e r t S , Kommandeur eines Grenadier -Re-
gfmentS , Hauptmann d . R . Johannes B o e w e,
Kompaniechef in einem Grenadier -Regiment
Oberfeldwebel Martin H r u st a k , Zugführer
in einem Grenadier -Regiment.

' »
Beförderungen im Reichsarbeitsdienst

* Berlin , 2f. Dez . Der Führer hat mit Wir--
kung vom 1 . Januar 1944 die OberstarbeitS-
führer Leonhard M u n z e r t und Robert L e t t-
n e r zu Generalarbeitsführern befördert.

Reit - und Fahransbildung in der SA .
* Berlin , 27. Dez . Der Ostfeldzug hat die

Wichtigkeit der Ausbildung am Pferde bestätigt.
Die SÄ . setzt alle Kräfte ein , um dem Heer und
der Waffen - jf einen guten Reiternach¬
wuchs zur Verfügung zu stellen . In ihre»
Reitereinheiten bildet sie

'
jährlich viele tausend

junge Männer , meistensAngehörige der Hitler -
Jugend , im Dienst am Pferde aus . Das Ziel
der Ausbildung ist der Erwerb der Ausbii -
dungsbeschetnigungbzw . deS R e i t e r sch e i n S.
Die Inhaber dieser Scheine erbrachten den
Nachweis über bestimmte Leistungen im Rei¬
ten, Fahren und in der Pserdepslege. Der
Schein berechtigt zum Eintritt beim berittene«
ober bespannten Truppenteil .
Verlag : Ftthrer -Verlag G. m. b. H., Karlsrabe
Verlagsdirektor: Emil Munt . Hauptschriftleiter: Frau*
Moraller. Stellv . Hauptschriftleiter: Dr. Georg Brlxner.
Rotationsdruck: Sfldwestdeutsche Druck* und Verlage*
gesellsehafl m. b . H . Zur Zeit Ist Preisliste Nr. 13 gültig*

Carmen Sylva
Zu ihrem hundertsten Geburtstag

am 29 . Dezember
Dem Leser von heute ist der Name Carmen

Sylva so gut wie unbekannt : doch um die letzte
Jahrhundertwende wurden ihre Romane gern
gelesen , und die Persönlichkeit der Schriftstelle¬
rin selber stand im Mittelpunkt deS allgemei¬
nen Interesses : denn Carmen Sylva war nie¬
mand anders als die Königin Elisabeth von
Rumänien . Am 29. .Dezember 1848 war sie in
Neuwied am Rhein als Tochter des Fürsten
Hermann zu Wied geboren worden und hatte
im Jahre 1869 den späteren König Karl von
Rumänien geheiratet.

Zuerst veröffentlichte sie unter ihrem Pseu¬
donym Carmen Sylva einen Gedichtband
„Meine Ruh* ( 1884) , dem 1891 ein weiterer un¬
ter dem Titel „Heimat* folgte . In diesen Ge¬
dichten kam vor allem ihre Liebe zur rheini¬
schen Heimat zum Ausdruck , aber auch mütter¬
lich ^ Freude und mütterliches Leid klangen
darin auf. Erfolg aber brachten ihr erst die
gepflegten Unterhaltungsromane , die .sie ge¬
meinsam mit der Schriftstellerin Mite Krem¬
nitz schrieb . Vor allem der im Jahre 1886 er¬
schienene Roman „AuS zwei Welten**, der die
Liebe einer Prinzessin zu einem bürgerlichen
Drofeffor schilderte , erweckte wegen dieses
Thema- großes Aufsehen und fand besonders
in der weiblichen Leserwelt viel Anteilnahme.
Ter Roman „Astra*, der im gleichen Jahr her¬
auskam, machte seinen Erfolg , weil er in der
Bukowina spielte , einer dem breiten Lese -
vublikum noch unbekanntem Landschaft . Ohne
fremde Mitarbeit schrieb Carmen Sylva den
in England spielenden Roman „Defizit" und
die Äphorismensammlung „Geflüsterte Worte*
sowie - ihre Lebenserinnerungen „Mein Pe -
natenwinkel* . Außerdem übersetzte sie rumä¬
nische Dichtung inS Deutsche.

All diese Dinge hätten die deutsche Fürsten -
tochter und rumänische Königin niHt so in den

Mittelpunkt deS allgemeinen Interesses ge¬
rückt, wenn nicht zunächst ihr « besonderen
Eigenarten und schließlich deren Ursachen an
die Oeffentlichkeit gedrungen wären . ES wurde
nämlich bekannt, daß sie für ihre schrift¬
stellerischen Arbeiten sehr hohe Honorar « ver¬
lange, Autographen und Autogramme zu fast
unerschwinglichen Preisen abgebe uüb trotzdem
derart verschuldet^ sei , baß sie zeitweise ihren
Schmuck versetzen müsse. Ein solches Verhal¬
ten schien einer Königin nicht würdig : alS
dann aber die Gründe dieses seltsamen Ver¬
haltens bekannt wurden, wandte sich die An¬
teilnahme dieser Frau nun erst recht zu . Denn
die hohen Summen , die sie auf die vorer¬
wähnte Weise erzielte, verwandte sie nicht für

ihre persönlichen Zwecke, sondern für eine mit
aller selbstlosen Hingabe geförderten Blinden¬
fürsorge.

Da Carmen Sylva der Ansicht war , daß die
Blinden nur unter sich das Gefühl der Unvoll¬
kommenheit verlieren und richtig zur Lebens¬
entfaltung kommen würden , krönte sie ihr
wohltätiges Tun mit der Gründung einer
Blindensiedlung , der „Stabt des Lichtes* . Alle
Welt nahm an ihren Versuchen , den Blinden
zu ihrem vollen vebensrecht zu verhelfen, regen
Anteil , und als die Königin am 2 . März 1916
in Bukarest starb , trauerten nicht nur ihre
rumänischen Untertanen , sondern alle , humani¬
tären Bestrebungen zugewandten Menschen der
zivilisierten Welt. F. O. H.

Bildende Kunst in Pforzheim
Wenn eS noch eine» Beweises bedürft hätte
r die Schaffensfreude und Schaffenskraft der
forzheimer Künstler, wie auch für die ver-
ltwortungsvolle und zielstrebige Kunstpflege
l nationalsozialistischen Staat trotz aller
rmmungen und Erschwernisse des fünften
eiegsjahreS, bann dürfte er durch die alljähr »
h vom Oberbürgermeister der Goldstadt ver-
lstaltete „JahreSschau Pforzheimer
ü n s t l e r*

, die 1948 nicht nur quantitativ ,
nbern vor allem, auch qualitativ auf bemer-
nSwerter Höhe steht, erbracht sein . Unter der
itiativen und großzügig planenden Führung
iw Oberstudiendirektor Frank treten damit
e Pforzheimer Künstler in ihrer Gesamtheit
schloffest in den Räumen des Kunst - und
unstgewerbevereins und des Kunst -
rumes an die Oeffentlichkeit und erzwin-
n sich die ihnen gebührende Beachtung und
nterstützung .
An erster Stelle nennen wir daS Pforz -
imer Kunsthandwerk , daS durch eben»
ausgezeichnete Lehrer- wie Schülerarbciten

r „Staatlichen Meisterschule für

daS deutsche Edelmetall - und
Schmuckgewerbe * schlechthin hervorragend
vertreten ist »und nicht nur bas hohe künst¬
lerische und technische Niveau der Schule unter
Beweis stellt, sondern auch dem Ausland « zeigt ,
daß Pforzheim neben seiner führenden Stel¬
lung in der industriellen Herstellung von Edel¬
metallwaren, dem kunsthandwerkltchen
Schaffen auf diesem Gebiet in all seiner
Mannigfaltigkeit besondere Pflege angedeihen
läßt und außerordentliche Leistungen erzielt.
Alle Techniken kommen hier zu Wort und wer¬
den zu meisterhaftemKönnen geführt, vor allem
auch das nur noch in einigen wenigen Städten
erlernbare Emaillieren . Mit den wundervollen
Schmuckstücken von Prof . Ungerer (Frack¬
kette, Ring mit Goldgranulation ) , Fachlehrer
Volk (goldener Anhänger) , H . Feucht ( sil¬
berner Anhänger mit Korallen) , bedeutet die
als Gemeinschaftsarbeit in den Werkstätten der
Schule für daS bulgarische Königshaus durch
Vermittlung der Ordensfabrik C. F . Z im¬
mer m a n n hergestellte „silberne Urkunden-
kassette * eine künstlerisch in sich geschlossene ,

einzigartige Arbeit, die im Entwurf und der
Ausführung vom Herkömmlichen abweicht und
neue Wege beschrettet . Die ersten Lehrkräfte
der Schule sind daran beteiligt, Entwurf Prof .
Wende , plastische Gestaltung Prof . Seidel »
Silberschmiebearbeit Fachschuloberlehrer Mi -
cheelis , Ziselierarbeit Fachlehrer Paseka
Entwurf der Widmung auf dem Jnnenbcckel
Prof . Goetzell , , Ausführung - Fachlehrer
Volk . Unter den Arbeiten auf dem Gebiet der
Plastik nimmt der „Kopf" von Prof . Seidel
in seiner lebendig -beseelten Form als klassische
Kunst in moderner Gestaltung einen beson¬
deren Rang ein . Auch Prof . Pfeiffer stellt
sich mit neuen „Plaketten ", darunter eine sehr
eindringliche deS Führers , in den Vorder¬
grund und Else Bach zeigt ihr schon oft ge¬
rühmtes Können. In zahlreicher Fülle ver¬
treten sind die Maler und Zeichner , darunter
der als Kriegsmaler eingesetzte Karl
S t r e tz mit einer Sonderschau, die gleicher¬
weise seinen Fleiß , wie seine fortschreitende
Entwicklung, vor allem im Zeichnerischen , auS -
weist. Mehrere „Stubicnköpse von Soldaten * ,
prägnant in der Erfassung der charakteristischen
Wesensmerkmale, kraftvoll und lebensnah im
Ausdruck , fallen besonders ins Auge . Uebet-
ragende Geltung besitzen die einzig- schönen , in
warmen Farben helleuchtenden „Gladiolen*
und die „Sonnenblumen * von Prof . G o e tz e 1 l,
die feine Farbigkeit der Tierbljder von Link
und die monumentalen Tterbilder von Prof .
A i ch e I e : die besonders stimmungsvollen, fein
ausgearbeiteten Landschaften von F . Huber ,
die eigenartige Tönung und die Weiträumig¬
keit der Landschaften von Hi Läubin , dann
der hoffnungsvolle junge F . B . Hahnle mit
mehreren Arbeiten, Prof . Müller - Salem
mit einem feinen Damenbildnis , Vera I o h o
mit prächtigen Blumenstücken , neben denen wir
noch E . Diebold , A . Jahnke - Hoff -
mann , O. HaaS , K. Abt auS der großen
Zahl lobend erwähnen. In F . F r ö s ch l e er¬

kennen wir wieder den selbständigen Aquarelli¬
sten von Rang , und die so natürlich- echte»
Dorfbilder in Kreide und Aquarell vo»
O . Elsässer ermuntern unS zu der An¬
regung, ein etwa wieder erscheinendes Heimat¬
buch für die Jugend von diesem Künstler illu¬
strieren zu lassen. Besondere Aufmerksamkeit
verdient noch Lore Jäger mit ihren Entwür¬
fen zu zwei reizenden, farbigen Bilderbücher»,
zu denen die Künstlerin auch die gemütvoll-
heiteren Texte selbst schrieb und sich damit un¬
seren Altmeistern aus dem Gebiet der Illu¬
stration nähert . Marta Unverferth erfreut
erneut mit ihren geschmackvollen Buchbinder-
arbeiten . Kurt Amerbacber .

Randfunksendung
über die Handweberei am Bodensee
Am Mittwoch , 29. Dezember, 18 Uhr, bringt

der Reichssenöer Stuttgart und die angeschlos¬
senen Sender eine Unterhaltung von Dr . Paul
Laven über eine Handwcberei am Bodcnsee ,
außerdem ist ein interessanter Kurzbericht von
Schriftleiter Futterer . Konstanz , über daS
Thema „Der Bodensee als Wärmefpender* » >*
hören. Umrahmt werden diese Gespräche vo»
Liedern des Komponisten Hermann Kirner , ge«
sungen von Adolf Permann -Freiburg t. Br .
(Bariton ) .

Geheimrat Dr . Ludwig Strecker ,
der Seniorchef des Verlags Schott - Söhne in
Mainz , ist im Alter von 90 Jahren gestorben .
Strecker hat sich besonders für Richard Wagner
eingesetzt, den er in Bayreuth kennen lernte.
Mit der „Edition Schott" ist es ihm gelungen,
eine Art ^,mustkalischen Reclam" zu begründen-

Professor Albert Greine r . der ver¬
dienstvolle Schöpfer des deutschen Singschul¬
wesens , ist in Augsburg im Alter von 76 Jah¬
ren einem Herzschlag erlegen.

Der L i t e r a t u r p r e i 8 der Stadt
Linz ist dem Lyriker Karl Emmerich -Baum«
gärte ! verliehen worden.

'
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Das erste Behelfsheim stellt!
Kreisleiter Pg. Epp weihte das erste Behelfsheim im Gau Baden ein
Das « ne deutsche Wohunngshilfswerk» das auf Aureguug des Führers i« September« eses Jahres von Reichswohunngskommiffar Dr . Ley aus der Parteiführertaguug oer,« übet wurde und das das Ziel hat» de » Wohuraum» der durch die Terrorangriffe der

Feiude auf deutsche Wohuviertel vernichtet » so schnell als möglich wieder zu ersetze» , grün»
. , ?ch i» erster Linie auf die Erstelluua des Behelfsheimes. I « Bruchf- l wurde das
L* * * e ^ Ehelfsheim im Ga « Bade « erstell » das am Souutag im Rahme» eiuer
«eiue » Feier eiuer totalsliegergeschädigte» Mauuheimer Kriegerwitwe übergebe« wurde.
Ecke Zick- und Asamstratze, dort, wo sich die

Mchloffene Bauweise schon lockert und der«nck an heimeligen Ein - und Zweifamilien¬
häusern vorbei, über den Bahndamm hinüber,
r die Rheinebene hinausschweift, wurde in
7 "̂ letzten drei Wochen unermüdlich gearbei-

Anfang Dezember gab der Kreisleiter aus
?Sen«r Initiative heraus , dem Wort folgend ,
i“8 Reichswohnungskommissar Dr . Ley beim«tart des Wohnüngshilfswerkes sprach, Satz"amlich - ie Partei bei dieser neuen Aktion die
gerbende Kraft und der lebendige Motor sein
Wsse , die Anregung zum Bau eines ersten
^ ehelfsheimes . Der Bauplatz wurde mit einer
Selbstverständlichkeit , wie sie nur innerhalb-ee nationalsozialistischen Volksgemeinschaft
Jülich ist, vom Besitzer, der vor nicht allzu
Mgex Zeit selbst fliegergeschäüigt wurde, zur
^erfügung gestellt. In freiwilliger Gemein-
Mftsarbeit halfen die Männer der Technischen
2 ° thilse unter Stadtbaumeister Link an drei

^ »ntagen das Gelände zu planieren , auszu -
jAtchten, daS Fundament und die UmfaffungS -
Mnde aufzurichte» und daS kleine Heim im
»«ohba« fertigzustellen. Die Bruchsaler Hanü-
^krker sahen es ebenfalls als Ehrenpflicht an,

sauber , so rasch und so sorgfältig als mög -
N »u arbeiten , so bah schon wenige Tage vor
!°kthnachten der Schornstein aufgemauert , daS
?^>ch gedeckt , die Wände isoliert und der Boden
? drelt war . Noch am Weihnachtstag waren die
Handwerker an der Arbeit, da würde ge¬
lächen und lackiert , die Fensterläden wurden
^»gemacht, die Wände geweiht, ein blitzend -
T" ßer Herd fand seine Aufstellung und der
?biilsbetn wurde angebracht , so daß das kleine
§ans am Sonntagsrüh trotz der fehlenden
Inneneinrichtung schon wie ein Schmuckkästchen"Nzysehen war , in dem sich die vom Bomben-
^rror betroffene» Volksgenoffen gewiß alle
"Mühlen würden.
». Es wäre sinnlos, sagen zu wollen , daß die
^ helfsheime etwa mit modernen Neubau-
Mahnungen konkurrieren könnten, denn Ro¬
mantik wäre nicht gerade das richtige Motto
SS das deutsche Wohnungshilfswerk , cha der

Krieges und einem Blick auf die Absicht des
Gegners , unser Volk mürbe und weich zu
machen, konnte der Kreisleiter betonen : „Am
Beginn deS fünften Kriegsjahres können wir
stolz festftellen, daß wir nicht weicher geworden
sind und nicht mürber , sondern daß wir von
Tag zu Tag mehr in diesen Krieg hinein¬
wachsen. Der Gegner versucht zwar, mit dem
Luftkrieg uns müde zu machen, aber das
deutsche Bolk ist immun. Er wird damit sein
Ziel nicht erreichen , denn alle jene Bolksge-
noffen , die vom Luftterror betroffen sind , wer¬
den nicht etwa weich und mürbe, sondern hart ,
verbiffen und zäh , und eines hat Einzug ge¬
halten in ihre Herzen und hat die Herzen aller
anderen Bolksgenoffen ergriffe» : ein unbän¬
diger Hatz nämlich und der Wille , dem Gegner
das heimzuzahlen, was er dem deutschen Volk
angetan hat, alles Leib und alle Schmerzen."

In kurzen, . knappen Zügen skizzierte der
Kreisleiter dann die Stationen , die zum Auf¬
bau de- deutschen Wohnüngshilfswerkes führ¬
ten, vom -Erlaß deS Führers zu der neuen Ak¬
tion Anfang September über die grundlegen¬
den Ausführungen Dr . LeyS vor Ser Partei »
führerfchaft bis zur Ausgabe der kleinen »̂ Be¬

helfsheim-Fibel", die jedem Bolksgenoffen er¬
möglicht , schon vor der serienweisen Herstellung
der einzelnen Bauteile mit der Errichtung
seines Behelfsheimes zu beginnen. Dann sprach
er über die Einzelheiten , die für den Bauherrn
zu beachten sind und kam rückschauend auch auf
die ganze Baugeschichte des ersten Behelfs¬
heimes zu sprechen, das er mit Worten herz¬
licher Freude und verständlichen Stolzes an
seine neue Bewohnerin , di« dem Vaterland
nicht nur den Gatten an der Ostfront opferte ,
sondern auch noch bei einem der letzten An¬
griffe auf . Mannheim Hab und Gut verlor ,
übergab. Mit den Worten : „Daß wir später
besser und schöner wohnen, dafür bürgt uns
der Führer und dafür bürgt uns der Steg , für
den wir kämpfen , und deshalb gibt es für den
Rest des Krieges nur noch die eine Richtschnur ,
nach der sich alles andere zu richten hat, und
diese Richtschnur heiht : „Glauben , vertrauen ,
arbeiten und kämpfen !" schloß der Kreisleiter
seine Ausführungen .

Ein Runbgang , an dem sich nicht nur die
Ehrengäste, sondern auch die üb.rigen Volks¬
genoffen interessiert beteiligten, gab Gelegen¬
heit, das erste Behelfsheim des Gaues Baden,
das in den kommenden Wochen schon feine Be¬
wohnerin ganz aufnehmen wird , zu besichtigen.
Das kleine Heim fand allgemeine-Zustimmung,
und jedem Beschauer drängte sich unwillkürlich
der Gedanke aus: Ein Volk , das mitten im
schwersten Ringen steht und sich in dieser Zeit
all bi« Behausungen, die ihm in der Wohnungs¬
bilanz fehlen, selbst baut, ein Volk , das nicht
mürrisch vor niedergebrannten Häuserblocks
verharrt , sondern sich auf dem Höhepunkt des
Krieges selbst an die Arbeit macht — ein solches
Bolk besitzt einen Lebenswillen, den der Feind
nie und nimmer brechen wird ! J. B.

s

Das erste Behelfsheim des Gaues Baden wahrend des Baues
(Aufnahme : Rommel -BrnehaaD

Die Mannheimer im Eisah /
Auf einet Fahrt durch mehrere Gemeinde« des Kreises Weißeuburg mit dem RSB .-Kreis»

amtSleiter Bücher uud dem Sachbearbeiter für die Umquartieruug im Ga« Badra -Elfaß,
Wickertsheimer, ergab fich in viele» Eiuzelsällcu Gelegenheit, Einblick i« die Verhältnisse zu
gewiuueu» di« sich aus dem Zusammenleben der «mquartierteu Mannheimer mit de» einheimi¬
sche« Eiiäfferu ergebe« habe».

- Eiere Ernst, in dem der Gedanke des Behelfs
?
'>Mes gefaßt und verwirklicht wurde, von

-,bem Bolksgenoffen verkaniik wird. Das Be-
»( ifsheim will ja , wie sein Name schon zur
»„

‘Wiae sagt , kein vollwertiger Ersatz sein,
n ?söern die bestmöglichste Aushilfe bis zu dem
^ tpunkt , da e8 uns möglich ist, in einem groß-" ttt Wohnungsbauprogramm bas Wohn-
^.. :-defizjt , das nicht erst seit den Terroran -
Astse« der Feinde besteht, sondern bereits 1983
C;

n der nationalsozialistischen Wirtfchaftsfüh-
»"8 übernommen wurde, auszugleichen. Daß
zl aber eine Aushilfe ist, die man sich während

Krieges, ohne die . deutsche Bauwtrtschaft
allzu fühlbarem Maße anzustrengen, kaumS denken kann , wird jeder Volksgenosse

gen , der Gelegenheit besaß , das erste^ Lrlfsheim im Gau Baden zu besichtigen,
g.^keisleiter Epp , der den Plan der Er -
za !>Ung des Behelfsheimes gefaßt und es. allen
^ »erständen zum Trotz durch die Mithilfe
-aer Partei - und Bolksgenoffen innerhalb
- ski Wochen bezugsfertig gemacht hatte, nahmii«
re,
ft 1
e'n einer großen Anzahl Volksgenossen ftwr .

Einweihung, zu Ser sich neben den Ber¬
bern des Staates und der Behörden auch
ft öer Wehrmacht eingefunöen hatten , im Bei-

^ ' -tue *. v *» *' *•' *..

t». seine Ansprache klang die Freude und
Stolz über das gelungene Werk , das als

j? rbilb für unzählige andere Behelfsheime
wird . Er bezeichnete den Einweihungs -

«8 des ersten Behelfsheimes als Auftakt für
Tun und Wirken, das die kommenden
» und Monate voll in Anspruch nehmen

«i>» E- Der Krieg als Vater aller Dinge sei
tz.'b bei der Erstellung dieses Baues der große
-in»

her und Lehrmeister gewesen , der dazu
3a , genau wie der Soldat an der Front
»on ""4 in der Heimat Abstand zu gewinnen
Ix? den Bequemlichkeiten des Friedens , der

zum Einfachen zurückzukehren und das
jx

->k»iliche vom Unwesentlichen zu scheiden und
tz>s. »eigte, die Dinge so zu sehen, wie sie in
r-̂ klichkxjt sind, saß das Leben kein schöner
len sondern ein hartes Ringen und Kämp-
b,, .um unsere Existenz ist. Nach einem Rück»
^ aus die wechselvollen Ereigniffe dieses

Einsam stehen die Maginotbunker auf den
winterlich kahlen Feldern , gleich toten Denk¬
malen auS einer vergangenen Epoche. Wie
lang ist es her, seit unsere junge Soldaten¬
generation den raschesten und vollkommensten
Sieg erfocht, der je über Frankreich errungen
wurde? Heute, im Zeichen des Luftkrieges, des
totalen Krieges in seiner brutalsten Form ,
stehen ihre Angehörigen in der Heimat selbst in
der schwersten Bewährungsprobe , die sie in den
Bombennächten auch tausendfach bestanden ha¬
ben . Und jetzt, nachdem sie Heim und Herd ver¬
loren haben, gilt es für sie, fich zu bewähren
durch Einsicht und Anpassungsfähigkeit in einem
für die meisten durchaus ungewohnten Lebens¬
kreis
vis Hauptsache: Sich anpassen kOnnen-

Es sei hier, wie uns eine Mannheimerin er¬
zählte nicht verschwiegen , daß es lange Gesich¬
ter gab , als der Sonderzug mit den über Nacht
obdachlos Gewordenen, die über ihren künf¬
tigen Aufenthalt noch im Ungewissen waren,
über die Rheinbrücke rollte. Wir sollen ins
Elsaß 'hieß es , wir hatten uns vorgestellt , wir
würden im Schwarzwald untergebracht, den
man doch von den Sommerferien und Schi¬
touren her kennt . Sie kamen indessen unter
Menschen , die zu Beginn dieses Krieges zu
eineusi großen Teil selbst das harte Los der
Evakuierung auf fich nehmen mußten. Daß die
Elsäffer eS in den ödesten Teilen Südfrank¬
reichs nicht gut getroffen haben, ist bekannt.
Und sie meinen es mit ihren Gästen besser als
man es in der Fremde mit ihnen meint. Die
Mannheimer ihrerseits haben außer dem guten
Willen eine tüchtige Portion ihres angeborenen
gesunden Menschenverstandes, gemischt mit
einem gehörigen Schuß Humor, mitgebracht ,
und wo in aller Welt könnte sich Trübsal be¬
haupten, wenn eine Anzahl Mannheimer bei¬
einander sind? Man hat sich tatsächlich gegen¬
seitig gut aneinander gewöhnt. „Man muß sich
umstellen können ", sagte uns eine Mannheimer -
Frau , „in normalen Zeiten ist das zwar kein
Kunststück, jetzt mutz man beweisen , daß man
imstande ist, sich anzupaffen."
Eine Ideallösung der Wohnungsfrage *

Die Aeußerung dieser resoluten Frau und
dir Art , wie sie, die geborene Stadtfrau , sich
mit Geschick in den bäuerlichen Stuben einge¬
richtet hat, bildet zweifellos den Schlüffe ! zu
einem guten Teil des ganzen UmquartierungS -
problems. Dessen Lösung gelingt um so eher ,

wenn Sie amtlichen Stellen die Anpaffung durch
Beseitigung der größten Reibungsflächen er¬
leichtern . Diese liegep meistens in den Alltäg
lichkeiten begründet. Eine Hausfrau mqg es
nun einmal nicht leiden, wenn eine andere mit
ihr am selben Herd steht. Jede wacht eifersüch¬
tig darüber , daß ihr die Nachbarin nicht in das
Hauswesen hineinregiert .

Von diesen Ueberlegungen ist Kreisleiter
Peter ausgegangen , als er in einer durch keine
bürokratischen Praktiken gehemmten Zusam¬
menarbeit mit öer NSV .-Leitung und den zu-

Zweielnhalbmal nm die Erde
Ein « bespannte Einheit hat es kürzlich mit ihren Fahr»
zeqgen zu der beachtlichen Leistung von 100 000 zurück¬
gelegten Kilometern innerhalb von neun Monaten ge¬
bracht . Diese hohe Leistungszifler wurde in der Haupt¬
sache durch den Transport von Munition , Pioniergerat,
Festungsbaumaterial und Verpflegung zu den Stützpunk¬
ten des Atlantikwalls erzielt.

* PK .-Kriegsberichter Valtingojer (Sch )

Ein Besuch
bei den Umquartierten
ständigen staatlichen Stellen sich in erster Linie
der Lösung des Wohnungsproblems zuwandte.
Das Ziel war , den Umquartierten möglichst zu
einem selbständigen Heim zu verhelfen, mochte
dieses noch so bescheiden sein . Kommt der
Mann einmal zu Besuch, sei es von der Front
oder von der Arbeitsstelle in der ausbombar -
dierten Stadt , so ist es nur natürlich, daß er
mit seiner Familie allein sein möchte.

Die Lösung öer Wohnungsfrage ist heute
schon in etwa 180 Fällen gelungen. Es wurde
auch eine große Zahl Herbe und Oefen beschafft.
Manchmal kochen hieran mehrere Mannheimer
Familien zusammen. Um die Wohnungen Her¬
richten zu können , ist die Kreisleitung bemüht,
die einheimischen Handwerkskräfte möglichst zu
behalten , statt sie etwa nach Mannheim abzu¬
geben. Sie können der Bevölkerung weit bes¬
sere Dienste leisten , indem sie für deren uui-
quarticrten Angehörigen arbeiten , alS wenn
man sie wegholen würde.

Der Platz für die Wohnungen fand fich
hauptsächlich in geräumigen bäuerlichen An¬
wesen in den stattlichen Bauerndörfern , von
denen einige in der seltenen Geschlossenheit
der Fachwerkbauweise nach der Instandsetzung
in den kommenden Frtedensjahren geradezu
als Musterbilder des schönen deutschen Dorfes
werden gelten können.

Auf der Fahrt konnten wir uns überzeugen,
daß mit der geschilderten Lösung der Woh-
nungsfrage tatsächlich das Beste gefunden
wurde. Schwierig war eS allerdings und ist eS
teilweise jetzt noch , daS Mobiliar zusammen¬
zubringen . Der Findigkeit der OrtSgruppen -
amtsleiter bleibt es meist überlasten, Betten ,
Tische, Stühle und was , sonst alles zur Woh-
nung gehört, im Dorf aüszutreiben , sofern öer
Umquartierte nicht selber seine Wohnungsein¬
richtung oder einen Teil davon gerettet hat.
Glücklich zeigten sich verschiedene Mannheimer ,
die gleich ein ganzes leerstehendes Haus be¬
ziehen und ausstatten können, womöglich noch
mit Garten , in dem sie ihren Küchenbedarf an
Gemüse selbst pflanzen können . ES wurden
uns indes auch viele Fälle berichtet , in denen
die Umquartierten mit ihren Quartierleuten
gemeinsam wirtschaften ; da, wo sie mit ausS
Feld gehen , erhalten sie auch die Gelbstver-
forgerration .
Sie haben sieh elngelebi

Wie gut sich Mannheimer und Elsäffer ver¬
tragen können , wird am gemeinsamen Feier¬
abend , bet Kameradschaftsabenden und in den
letzten Tagen besonders bei den Weihnachts¬
feiern sichtbar. Jeder gibt dazu sein Bestes:
die Einheimischen ihre Gastfreundschaft , die
Mannheimer ihr besonderes Talent , „Betrieb "
zu machen. In dem einen besuchten Dorf war

Stahlrönne in» Reer
Unermüdlich sind unsere Netzleger tätig, um wichtige
Hafeneinfahrten und Küstenabsehnittedurch ihre Netze
für feindliche U-Boote und Torpedos unpassierbar zu
machen . Ein großes Torpedofangnetzwird mit Winden
und Fausten zu Wasser gebracht», daß es nur so staubt.

PK .-Kriegsberichter Richter (Sch)

gerade am Vorabend eine solche Feier . Der
Herr Lehrer hatte mit semen Schulkindern ein
Theaterstückchen ^ eingeübt, wie die Lehrerschaft
überhaupt ein wertvolles Bindeglied in der
Umquartierung darstellt. Die allzeit fröhliche
Frau Ratschreiberin, die früher Kontoristin in
einem Mannheimer Betrieb war und jetzt daS
gewichtige Gemeindeamt unt viel Sachkenntnis
versieht , spielte auf dem „Schifferklavier" zum
gemeinsamen Gesang auf. Fast das ganze Dorf
machte mit. So soll eS auch sein. —

Gewiß ist es, wenn man durch die Straßen
geht , nicht schwer , die Mannheimer von den
Einheimischen zu unterscheiden . Der oberfläch¬
liche Betrachter könnte vielleicht in der frem¬
den Erscheinung unüberbrückbare Gegensätze
vermuten . Daß dem nicht so ist , davon kann
man fich selher überzeugen, wenn man Wirte
und Gäste von einander sprechen hört. Außen¬
seiter gibt es freilich auf der einen wie auf der
anderen Seite . Die Mannheimer haben' sich
aber, wie gesagt , überraschend gut eingelebt.
Sollte es auch so verwunderlich sein , daß Men¬
schen, deren Voreltern vor zwei , drei Gene¬
rationen vom Land in die Stadt gezogen sind,wieder in die ländliche Welt zurückfinden ?

E . D.

I
i

Wie damals
m Lundensminde . . . !

Roman von Wilhelm Scheider |
nininiiiiniiiiimiiiimiitiiiiiimiiiiiiimiuiiimiiiiinimiii

* Recht # bei : G. Duncker Verleg , Berlin

Bildnis , daS einen Mann in voller
»etgte , war meisterhaft und von sprechen-

tjtz Lebendigkeit . Die Körperhaltung aller-
Eikkt .̂ rkte ziemlich sonderbar. Der Porträ -

saß in halbliegenüer Stellung , den einen
ixtz im Ellbogen aufgestützt , eine Decke auf

in einer Hausjacke , daS Hemd am
»igb geöffnet . Saß er auf einem Boot oder
tzz ^)"em Sofa ? Stützte er sich auf ein Kiffen ?

nicht zu erkennen. Treede hakte ja
SrsnB

'eilen nichts weiter als die Gestalt aus -

fe* 12* breite, kraftvolle Erscheinung war die-
iilt», nn, vielleicht Ende der Dreißiger , aber
«t wirkend durch den rötlichen Kinnbart , den
tr^ Ng. Aus der breiten Stirn fiel das volle
'iNell. . Haar zurück, und die ein wenig vor-
zq>,i, »Nbeck dunklen Augen blickten müde und
klj<s7>erisch in die Welt. Tie Hände waren

nnd blau geädert. Anscheinend hatte
Sitt' 0e gerahx diese Hände mit besonderer

Bemalt.
flU8f„t n° kannte Kapitäne, die ganz ähnlich
Wt j n wie dieser Mann . Sie versank in den

öeS Bildes . Erst, als Anke sie von der
jjS "US anrief , schrak sie auf.

gefällt Ihnen ?" fragte Anke.
8*. *8 * » bestätigte Regina . „Jens Treede ist

^ Ei» großer Könners
ist er."

®<e 6en Mann ?" Regina zeigte auf

-„34 ? Nie gesehen !"
„Man möchte ihn für eine» Kapitän halten."
„Er sieht so aus ".
,F8ielleicht ist er aber auch ein Künstler, ein

Bildhauer oder Maler ."
„Möglich ."
Regina kehrte »u Anke zurück und half ihr

beim Aysstehen .
AlS sie die Treppe hinunterstiegen. Anke bet

ihrer Begleiterin eingehängt, war Regina fest
überzeugt, daß Anke gelogen hatte. Allzu deut¬
lich war ihre flackernde Erregung bemerkbar
gewesev , als sie beim Fortgehen noch einen
raschen Blick auf SaS Bild geworfen hatte. Der
Ohnmachtsanfall, so malte Regina sich's aus ,
war vermutlich durch ein Ueberraschungs-
moment ausgelöst worden, durch den plötzlichen
Anblick deS Porträts . Weshalb aber , fragte sie
sich, lag daS grüne Tuch am Boden? War das
Bild damit verdeckt gewesen ?

Der Abschied von den Treedes und von
Kennau dauerte nur wenige Minuten . Anke
dankte den beiden Brüdern , unterließ es aber,
ihnen die Hand zu reichen. Mit großen Augen
sah sie vor sich hin. Sie war blaß, immer noch
sehr angegriffen durch den AnsM. Sie sprach
langsam und stockend , als falle eS ihr schwer,
die Worte zu finden. Um Kennau kümmerte
sie sich nicht : er schien für sie nicht mehr vor¬
handen zu sein.

Wortlos verneigte er sich vor Regina . In
seinen grauen , tiefliegenden Augen lag ein
seltsam verhaltener Glanz.

Jens gel.eitete die beiden Damen an die
Gartenpforte .

Bevor Regina am nächsten Morger» ihre
Wohnung verließ , erschien der Oldefeldsche
Diener bei ihr mit der Weisung, sie möge so¬
fort nach Hamburg ins Stadtkontor fahre».

AIS sie dort ankam, wurde sie allfogleich zum
Chef gerufen. A. Oldefeld hatte feine alte
Arbeitsmethode wieder ausgenommen. Er sah
auch weit frischer aus als in den letzte« Tagen.

Nachdem er Regina kurz und scharf gemustert
hatte, begann er seine Brillengläser zu putzen.
Seine Stimlne knarrte auf : „Bon jetzt ab ,
Fräulein Aulinger , fahren Sie morgens wie¬
der nach Hamburg ! Heute nachmittag sind Sic
frei. Haben Sie meiner Tochter zu verdanken.
Sie meinte, ich hätte Sie in letzter Zeit ein
bißchen überanstrengt . Das stimmt wohl auch .
Erholen Sie sich !"

Regina bankte exfreut.
„Bitte ", fuhr er ihr ins Wort» „ich möchte

Ihnen jetzt ein paar Briefe diktieren!"
Er setzte die Brille wieder auf, wühlte in

allerlei Papieren . Endlich hatte er den Brief
gefunden, den er suchte . Er lehnte sich zurück
und überflog ihn. Sein Mund bewegte sich
beim Lesen, und das schüttere kranzförmige
Bartgehänge zuckte hin und her. Wie immer
trug er den abgewetzten Gehrock und die breite
schwarze, etwas schadhafte Krawatte.

„Bitte "
, sagte er plötzlich, „schreiben Sie !

.Herrn Robert Kennau, Blankenese, Postfach.
Selbstverständlichkann ich Sie nicht empfangen.
Eine Wiedereinstellung, die Sie anscheinend
anstreben, kommt nicht in Frage .' — Weiter
nichts , Fräulein Aulinger . Die Kopie- dieser
Mitteilung wirb nicht, wie üblich, abgelegt; sie
bleiht bei mir ."

Reginas Herz pochte wild, aber nichts an ihr
verriet ihre Erregung .

Oldefeld holte einen anderen Brief hervor.
So vergingen die Morgenstunden. Fast eine

Stunde lang diktierte er ihr , und zwar fast
ausschließlich ausländische Geschäftsbriefe . Dann
schrieb sie alles auf Her Maschine .

Kurz nach ein Uhr legte sie die Korrespon¬
denz zur Unterschrift vor. Gleich darauf aß sie
in einem kleinen Restaurant , das im Keller
des Hauses lag.

Herbert Lund, der elegante Man » der Firma ,
saß neben ihr . „Sie sind ja richtig verträumt
heute ", wunderte er sich . „Vielleicht verliebt,
schöne Dame?"

„Kümmern Sie sich um Ihre eigenen Ange¬
legenheiten!"

Um zwei ging Regina mit Oldefeld zum
Barkaffenhafen hinunter . A. B . suchte sofort
die Kajüte auf ; Regina blieb an Deck . Es war
ein herrlicher Septembertag , mild, mit einer
leichten Brise. Der Strom funkelte in der
Sonne .

Die Fahrt begann. Ringsum lärmte daS All¬
tagsgewimmel des Hafens . Schlepper qualmten
vorüber , flinke Barkaffen kreuzten den Weg,
der dunkle Rumpf eines Tankers wuchs auf,
ein Walfänger lag drüben auf Dock , und die
Hellingen der Werften ragten in den blauen
Himmel. Es hämmerte, ratterte , dröhstte .

Nachdem „Oldefeld V" die Landungsbrücken
passiert hatte, warf Regina einen raschen Blick
durchs Kajütenfenster.

A. B ., den Zylinder in die Stirn gerückt,
den gerollten Regenschirm in der Faust, schien
mit dem Schlaf zu kämpfen . Sein Kopf war
nach vorn gesunken und pendelte nach rechts
und links : die Augen waren fest geschloffen.

Regina stellte sich neben bas Steuerhäuschen
und plauderte mit Jan Dolk.

„Tscha", brabbelte der alte Seebär , „das iS
man so , Frollein : Heute scheint schönste Sonne ,
und morgen praffelt der Regen. Wir kriegen
schlechtes Wetter — ich fühl' das . Mit 'm
Wetter iS das genau so wie mit 'm menschlichen
Leben : mal hü , mal hott ! — mal unten , mal
oben . Der Alte —"

, er wies mit dem Daumen
nach hinten , »,mei,nt auch, das Wetter schWgt
um, hat's heute morgen gesagt . Und davon
versteht er was . Er is, ja lange genug auf See
gewesen ."

Daß A. B . „ganzunten" angefangen hatte,
wußte Regina bereits : es war kein Geheimnis
in der Firma . Er stammte aus kleinen, über¬
aus ärmlichen Berhältniffen , war in feiner
Jugend viele Jahre als Matrose und Boots¬
mann auf Segelschiffen gefahren. Langsam
hatte er sich dann emporgearbeitet. Nester die
einzelnen Stationen seines Aufstiegs gab eS

jedoch nur Gerüchte : man munkelte von,chu«k»
len Geschichten". Oldefeld war heute vierund¬
siebzig Jahre alt : die Reederei bestand aber
erst seit dreißig Jahren . Mit zwei kleinen Ost¬
seedampfern hatte er begonnen, und jetzt besaß
er zweiundzwanzig Frachtdampfer, darunter
einige erstklassige moderne Schiffe .

Und sein Familienleben ? A. B . hatte früh
seine Frau verloren ; sie war bald nach der Ge¬
hurt des einzigen SohneS gestorben. Jürgen , so
hieß es, sei auswärts erzogen worden, in Mit¬
teldeutschland, Bon Anke erzählte man, Olde-
feld habe sie a>lS zweijähriges Kind adoptiert ,
sie sei aber feine illegitime Tochter . Ob daS
wirklich stinnnte , wußte keiner. Eine Aehnlich -
keit war jedenfalls nicht festzustellen .

AlS Vierzehnjährige war Anke auS dem
Hause geschickt worden, angeblich deshalb, weil
niemand mit ihrer Erziehung fertig wurde. Ei «
kam in ein Schweizer Internat , später zur Fa¬
milie eines ausländischen Geschäftsfreundes.
Wie sie eigentlich zu dem alten Herrn stand ,
wußte auch Regina nicht. Sie führte den ^Haus¬
halt . Wenn sie um den Pflegevater war — in
Anwesenheit anderer —» umhegte sie ihn mit
ihrer Fürsorge ^ Die Herzlichkeit fehlte aller¬
dings . Oldefelds gleichmütige MaSke verriet
niemals , ob er Anke liebte; fein To« ihr
gegenüber blieb immer kühl und gemessen.

Seine Liebe hatte wohl seinem Sohn gegol¬
ten , dem Erben öer Firma und des Ver¬
mögens . Immer wieder erwähnte man, mit
welcher Nachsicht , mit welcher Milde er den vie¬
len Schwächen deS jungen Mannes begegnet
war . Ihm hatte er alles verziehen: seinen
Leichtsinn, seine Rücksichtslosigkeiten, seinen
schroffen Ton , mit dem er seine innere .Halt¬
losigkeit zu hemänteln trachtete . Selbst seine
Unfähigkeit in geschäftlichen Dingen halte der
Vater nicht wahrhaben wolle». Unzweifelhaft
war der „schwache Kronprinz" höchlich ver¬
wöhnt worden, ohne sich dessen wert zu zeigen .

tSortsevung
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Göhne der Heimat im lkhrenblatt
-es deutschen Heeres

Wegen besonderer Tapferkeit vor dem Feind
ist im Ehrenblatt des deutschen Heeres ge¬
nannt worden: Major Adalbert Weitzel auS
Karlsruhe , geboren in Pforzheim , der be¬
reit - mit dem Deutschen Krm in Gold aus¬
gezeichnet ist. Als Bataillonskommanüeur in
einem Panzergren,adierregiment hat er bei
den Absetzbewegungen im Süden der Ostfront
eine beherrschende Stellung so lange gehalten,bis sich die Division absetzen und neue Stel¬
lungen beziehen konnte . Dabei wehrte er von
drei 'Seiten eine beherrschende Höbe angrei¬
fende bolschewistische Panzer ab und verhin¬
derte Lurch sein tatkräftiges Eingreifen , daß
es dem Feinde gelang, sein Bataillon abzn »
schneiden und den wichtigen Ort P . zu nehmen .

Obergesreiter Eduard Jung auS Kö¬
nig S b a ch bei Pforzheim , der sich als MG .-
Schütze in einem motorisierten Grenadier -Re¬
giment in ungezählten Kampfhandlungen als
hervorragend tapferer und entschloffener Sol¬
dat gezeigt hat. Besondere Kaltblütigkeit zeigte
er bei den schweren Abwehrkämpfen im Mittel ,
abschnitt der Ostfront am 22. August . Hier ließ
er den Feind trotz zermürbenden Trommel¬
feuer- mit größter Ruhe bis auk SO Meter
herankommen und brachte dann durch vernich¬
tendes Feuer den Angriff zum Stehen . Als
die Bolschewisten gleichzeitig frontal und von
der Flanke erneut avrxifsen, wurde Jung
durch Granatsplitter schwer verwundet: raffte
sich aber in Erkenntnis der drohenden Ge¬
fahr auf, schwenkte sein MG . und zerschlug den
Flankenstob. Nach Abwehr des Angriffes wür¬
den vor seinem Maschinengewehr 64 tote Bol¬
schewisten gezählt.

Am Donnerstag
Ausgabe der Lebensmittelkarten

Die Lebensmittelkarte» für de « 58. 8er -
sorgungszeitraum , gültig vom 10. Januar bis
6 . Februar 1844» werde« am Donnerstag ,
dem 16. Dezember, in der Zeit von 14—18 Uhr
an die in Karlsruhe (einschließlich Vororten !
wohnenden Einwohner ausgegcbe«. Die Aus¬
gabe ersolgt wie bisher in den Geschäftsstelle »
der NSDAP , der auf der gelben Answeiskarte
angegebene« Ortsgruppe der NSDAP .

Bei den Ausgabestellen ist insofern
eine Aenderung eingetreten, als die Ausgabe¬
stellen Ortsgruppe Hochschule nach Schloßbe¬
zirk 11 , Eingang 8 , Ortsgruppe West IV nach
Kaiserallee . 86 (Gemetnschastsraum) verlegt
worden sind. Für die Ortsgruppen Durlach I
bis IV findet die Kartenausgabe im Rathaus
Durlach, für die Ortsgruppe Aue im ehe¬
maligen Rathaus in Durlach-Aue statt.

Wehrmachtangehörige, die als Selbstver-
pfleger aus der Truppenverpflegung abgeseht
sind und keinen eigenen Haushalt führen , er¬
halten ihre Lebensmittelkarten ab 86. Dezem¬
ber 1948 im Hotel Reichshof .

Verbraucher, die auf Gasthansverpfleguug
angewiesen find und mithin Reisemarke» be¬
nötige» , können den Umtausch der Normal »
karte» bereits am Tage der Sartenausgabe in
der Zeit von 14—18 Uhr beim Srnährungsamt »
Haus -Thoma-Straße 2, vornehme» . Beim Um¬
tausch hat der Antragsteller seine» Personal¬
ausweis für die Lebensmittelversorgung zur
Einsicht vorzulege» . Ohne Vorlage dieses Aus¬
weises wird ei« Umtausch nicht vorgenomme«.

Die Verbraucher haben die Beste li¬
sch er ne einschließlich des Bestellscheins 88 der
Reichseterkarte und der Reichskarte für Mar¬
melade (wahlweise Zucker ) sowie der BezugS-
auSwetse für entrahmte Frischmilch und für
Gpetsekartoffeln in der Woche vom 8.—8. Ja¬
nuar 1944 hei den Verteilern abzugeben.

Am Donnerstag , Sim 39. Dezember, bleiben
sämtliche Geschäftsräume des ErnährungSamtS
mit Ausnahme der Reisekartenschalter ge-
schlofien. Am Freitag , dem 81 . Dezember, ist
die Kartenstelle beS ErnährungSamtS nur für
die dringendsten Fälle , z. B . Anmeldungen bet
Zuzug ober Abmeldung wegen Einberufung
zum Heeresdienst, RAD . usw ., Aufnahme in
Gemeinschaftsverpflegung (Krankenhaus , Kli¬
nik , Erholungsheim u . dgl .) in der Zeit von
11—12 Uhk geöffnet .

Mit den Lebensmittelkarten werden im Auf¬
trag des Stadt . Wirtschaftsamts I auch die
R a u ch e r k a r t e n für die 58. VersorgungS-
pertode ausgegeben. Wer bei der allgemeinen
Ausgabe keine Raucherkarte erhält, hat sich ab
8. Januar 1944 an das Stäüt . Wirtschaftsamt I,
HanS-Thoma -Straße 2 — Eingang v — zu
wenden.

Berliner Hitler -Jugend fingt
Der Mozartchor der Berliner Hitler -Jugend

gastiert heute abend 19 Uhr in der Festhalle in
einem Konzert der NDG . »Kraft durch Freude " .
Unter der musikalischen Leitung von Erich Stef -
fen singen siebzig Jungen und Mädel alte und
neue Chöre und begleiten einige dieser Schöp¬
fungen mit Streichinstrumenten . Karten zu
1 .— RM ., 1 .50 und 2.— RM . in der KdF. - Vor-
verkaufsstelle, Waldstraße 49 a (Ludwigsplatz)
und an der Abendkasse.

I « Große» Haus des Bad . Staatstheaters
gelangt heute um 13 Uhr als geschloffene Son¬
derveranstaltung der Landeshauptstadt Karls¬
ruhe für die Wehrmacht die Operette „Salz¬
burger Nockerln " zur Aufführung . Um 17 Uhr
als geschloffene Vorstellung der NSG . ,Fraft
durch Freude " die Komödie „Für die Katz" von
August Hinrichs. Mittwoch um 15 Uhr wird
als 14. Vorstellung der Mittwoch- Stamm -Miete
dir Wagner -Oper „Der Fliegende Holländer"
gespielt . ES dirigiert Walter Hindelang.

Im Kleine« Theater gelangt heute um 17 Uhr
(ni ch t 16 Uhr ) die Künneke - Operette „Der
Vetter aus Dingsda " zur Aufführung . Mor¬
gen um 17 Uhr (nicht 16 Uhr ) wird daS
Lustspiel „Wie heirate ich meine Frau " von
Paul van der Hurk wiederholt.

I « Soloffenm-Theater findet am Mittwoch¬
nachmittag 15.39 Uhr eine Familien - nud Kin¬
dervorstellung mit eigens dafür zusatymenge -
stelltem Programm statt . In den Abendvorstel¬
lungen tritt wie immer Ädi Walz auf.

Seine » 89. Geburtstag begeht heute in Drei
Aehren im Oberelsaß in guter Gesundheit Herr
Gregor Graf , früher Rhetnstraße 37. — Sei¬
nen 89. Geburtstag begeht Herr Titus Klein -
hanS , Schloffermeister , Schillerstrabe 8 . Er ist
gebürtig aus Neuweier und lebt seit 1887 in
Karlsruhe .

Da» « detmwld zeigt da» L-uitlvlA . .DI« Unichul» vom
Land«» . Dam di« IwfcnMmi . . „3« der GAaudvra In der Marieoftmd« [ftuft „Aoman
«im* ante »“ . Dazu M « Wochenschau .- « kl — ' “ 'klola -Zbedtcr In Dnrlach läuft dt» «inschtirdvch
X>dnM(ltM „WtetU" . D>üar di« Wochenschau .. Fm

Erlesene Kunst des Rokoko
Starker Beifall für Figaros Hochzeit" in neuer Besetzung

Für den zweiten Weihnachtsfeiertag hatte
die Leitung des Badischen StaatsiheaterS ein
künstlerisches Ereignis besonoerer Art in Be¬
reitschaft gehalten, nämlich die Neuinszenie¬
rung und Neueinstudierung von Mozarts
Meisteroper „Die Hochzeit deS Figaro ". Für
manchen der alten Theaterbesucher, . die zum
großen Teil noch mehr oder weniger im Banne
der ruhmvollen Wagner -Tradition stehen dürf¬
ten, mag vielleicht die jetzige Gestaltung des
Spielplanes etwas Neues und NichterwarteteS
bedeuten, doch darf dem andererseits entgegen¬
gehalten werden, daß eS ja gerade Absicht und
Ziel des Musikalischen Oberleiters der Badi¬
schen Staatsbühne Otto Matzerath ist , dem
Schaffen des großen Salzburgers einen bevor¬
zugten Platz einzuräumen , und dies um so
mehr , als ja bekanntlich Matzerath ein Mozart -
Interpret allerersten Ranges ist . Wenn nun
auch noch der Spielleiter , also Carl Heinz
K r a h l , hier seine bereit- oft gewürdigten
Fähigkeiten ganz besonders glücklich und wir¬
kungsvoll entfalten kann , bann ist die Ein¬
maligkeit d. h . der überragende Erfolg einer
solchen Neueinstudierung ckbsolut garantiert .

Mozart hat uns in seiner RevolutionS -Oper
eine Art Musikdrama genialster Prägung ge¬
schenkt , er schuf, hier meisterhaft durchgebildete
Charaktere, wirkliche „Menschen". Und die
Tonsprache ist von einer Ausdrucksstärke und
einem Adel , daß dieses Werk wie kaum ein
anderes zu den Hochgtpfeln abendländischer
Kultur schlechthin gezählt werden- muß .

Carl Heinz Krahl war mit überzeugendem
Erfolg bemüht, das Geschehen möglichst stark
von einem unaufdringlichen, also in Anlage
und Farbe niemals störenden Hintergrund ab¬
zuheben , er ließ die handelnden Gestalten,
besser gesagt die durch die zeitlos gültigen Ge¬
setze echten Lebens geleiteten Menschen so un¬
mittelbar wie nur möglich zu uns sprechen, wo¬
bei natürlich jede Geste und jede Bewegung
wohlburchdacht den stilistischen Ausbruckssor-
men deS Rokoko unterstellt waren . Und Otto
Matzeraths kristallklare herrliche Feinarbeit ist
unS allen noch von der Aufführung dieses
Werkes im Rahmen der Mozart - Festspiele deS

Badischen StaatStheaterS in bester Erinne¬
rung . Sie hat in allen Teilen noch erheblich
gewonnen und stellt eine neue Metsterleistung
des jungen Künstlers dar.

Auf der Bühne nennen wir zunächst Wilhelm
Walter D i ck s vom Theater der Stadt Straß -
burg , welcher als Gast den Grafen Almaviva
sang . Eine großartige , wahrhaft fürstliche Er¬
scheinung , überlegen im Spiel und prachtvoll
in der Stimme , ein richtiger Glanzpunkt beS
Abends. Im übrigen gab es eine Reihe von
Neubesetzungen , die zum Teil geradezu als
Ueberraschung berühren mochten. So vermer¬
ken wir hier die Besetzung der Gräfin — sie
wird fast immer von der Hochdramatischen oder
wenigstens dem Zwischenfach- Sopran gesungen
— mit Else Blank . Die geschätzte Künstlerin
verstand es im Rahmen des Möglichen geschickt
und erfolgreich , sich mit dieser für sie doch
immerhin etwas problematischen Aufgabe aus¬
einanderzusetzen . Weiterhin wurde die Su¬
sanne von der eigentlichen Koloratur -Sopra¬

nistin Emmy K ü s t verkörpert . Die vielseitige
Künstlerin stattete auch diese Gestalt mit allen
Merkmales ihres großen gesanglichen und schau¬
spielerischen Könnens aus . Wilhelm Greif
als Figaro unterstrichdaS ausgesprochen Buffo¬
mäßige dieser Figur , wodurch eine entspre¬
chende Auflockerung in Ausdruck und Wirkung
erreicht wurde. Jedenfalls ein ausgezeichneter,
sehr beachtlicher Wurf. Als weitere Neuheit
darf man daS Erscheinen Adolf GchoepfltnS
in der Rolle des Bartolo erwähnt werben.
Stimmlich und darstellerisch seriös und gewich¬
tig stand dieser Arzt alS gut umrtffene Bühnen¬
gestalt vor uns , ohne die erforderliche Beweg¬
lichkeit vermiflen zu lassen. Sehr sympathisch
sprach Ursula Pfisterer als liebliche Bar -
barina an.

Anke Naumann (Cherubino), Elfriebe Haber¬
korn (Marcellina ) , Robert Kiefer (Bastlio) und
Eugen Ramponi (Antonio) stehen von früher
her noch in angenehmstem Gedenken . Chöre
( Sauerstein ) , Bühnenbild (Ztrcher) , Kostüme
(Schellenberg) und Tanz (Gregor ) seien dies¬
mal mit einem Gesamtlob bedacht.

Der Beifall war langanhaltend und stür¬
misch !

Richard Slevogt.

So war es vor zwanzig Zähren
Eine Erinnerung an die verhängnisvolle . Zeit der Inflation

Inflation hieß daS Schreckgespenst deS Jahres
1928. Täglich fiel der Kurs der Mark um Tau¬
sende, ja um Hunberttausende. Menschen , die
einen Hunderter nie besessen , einen Tausender
gar nicht einmal vom Ansehen kannten, waren
genötigt, mit Zahlen umzugehen, die zehn und
oft sogar 15 Stellen hatten . Besonders ältere
Leute standen dem Chaos in der Geldwirtschaft
verzweifelt gegenüber. In aller Kürze seien
einige interessante Fälle aus jener Zeit ins
Gedächtnis zurückgerufen.

Für eine Wohnung, für die im Friedens¬
jahr 1914 vierundfünfzsg Mark Miete pro
Monat bezahlt werden mußte,' war es notwen¬
dig , im Monat November 1923 den Betrag von
Fünf Billionen und Vierhundertzwetunbstebzig
Milliarden zu zahlen,

* was in Zahlen aus¬
gedrückt so aussteht: 5 472 909 999 909. Um die
Größe dieser Zahl richtig zu ersoffen, muß man

wem es friert und schneit
Die Bevölkerung hilft bei der Ueberwindung von Berkehrsschwierigkeiten

Im Einvernehmen mit dem Oberbürger¬
meister und dem KreiSleiter gibt der Polizei¬
präsident bekannt:

Der Schnee » und Streu dienst muß
jetzt wieder jederzeit einsatzbereit sein . Dfe zu¬
ständigen behördlichen Stellen sind hierzu ge¬
rüstet. aber unter den gegebenen Verhältniffen
nicht in der Lage , diesen Dienst — soweit er
ihnen obliegt — friedensmäßig durchznsühren.
Dies um so weniger, alS dieser Dienst auch
vor Anwesen ausgeführt werden soll , die in¬
folge von Fliegerschäden von Bewohnern ent¬
blößt sind, so daß ' den an sich für Schneeräu¬
mung und Streuung auf dem Gehweg Pflich¬
tigen dieser Dienst nicht gut zugemutet werden
kann . Für diesen Fall will die Stadt gemein¬
sam mit der Partei , soweit möglich, einsprin-
gen . ES muß aber hierbei auch aus die Mit¬
hilfe , besonders die Nachbarhilfe der Einwoh¬
ner gerechnet werden.

Schon in den letzten Wintern hat die Bevöl¬
kerung tatkräftig mitgeholfen, die winterlichen
Berkehrsschwierigkeiten zu beheben . E» muß
die» in diesem Winter aus vorgenannten
Gründen erforderlichenfalls in erhöhtemMaße
erwartet werden. Ausdrücklich werden die
Verkehrsteilnehmer hiermit erneut zur größ¬
ten Vorsicht ermahnt : vermeidbare Gänge in
der Dunkelheit unterlaffen , Fahrbahnen nur
an Straßenkreuzungen überqueren !

Ueber den Schnee - und Streudienst selbst
wird folgendes in Erinnerung gebracht :

Bei Glatteis einen Streifen des Geh¬
wegs rechtzeitig mit trockenem Gand oder
Asche — nicht mit Salz — bestreuen. Uneben¬
heiten der Eis - und Schneedecke beseitigen .
(Beschädigungen des GehwegSbelagS durch
Spitzhacken vermeiden.)

Bei Schneefällen Gehwege bahnen, den
zusammengeschippten Schnee vorschriftsmäßig
am Bürgevsteigrand ablagern , Straßenrinnen
unter allen Umständen für den Wafferablauf
freihalten . Außerdem mindesten » alle 8 Meter
eine Lücke in der Schneeablagerung zum Ab¬
lauf ifS Schmelzwasiers vom Bürgersteig
freilaffen. In Straßen mit gm schmalen Geh¬
wegen den weggeräumten Schnee nicht am
Rande des Bürgersteigs anhäufen , sondern auf
der Fahrbahn entlang dem Gehweg so ab¬
lagern , daß ebenfalls die Straßenrinne und
mindestens alle 8 Meter eine Lücke zum Ablauf
deS Schmelzwaflers der Fahrbahn freibleibt.

Hydranten, Schieberkappen , Löscht» tffer -
schächte, Sinkkasten und dergleichen unbedingt
freihalten l

Zur Durchführung dieser Maßnahme wirb
von der Bevölkerung wie in den Vorjahren
Verständnis und weitgehendste Unterstützung
erwartet .

Mittelbadischer Handball
Baunvergleichskampf 169 — 496 16 :2

Die hohe Niederlage, die der Bann 496 Bruch¬
sal gegen den Bann 199 Karlsruhe auf dem
Platz« der Tsch . Beiertheim hinnehmen mußte,
entspricht nicht ganz dem Spielverlauf . Der
Sturm beS Bannes 496 hatte daS Pech, auf eine
zur Höchstform auflaufende Hintermannschaft
zu stoßen , die bis weit in die zweite Hälfte
hinein alle, aber guch die bestgemeinten An¬
griffe abwehrte und die eigene Fünserreihe
durch die Läuferreihe wirksam unterstützt, im¬
mer wieder in des Gegners Hälfte trieb . Hier
konnte sich der Karlsruher Sturm immer
wieder auch gegen die verstärkte Abwehr erfolg¬
reich durchsetzen. Alle Hände voll zu tun hatte
die Bruchsaler Hintermannschaft, und somit
war eS begreiflich , baß die Läuferreihe dem
Sturm nicht die nachdrückliche Unterstützung
zuteil werden kaffen konnte , die für eine
Hintermannschaft wie sie Karlsruhe stellte, un¬
bedingt nötig ist . Einige Male war auch die

Karlsruher Latte die letzte Rettung und somit
blieb dem aufopfernd kämpfenden Bruchsaler
Sturm vorerst der Erfolg versagt. Mit 5 :9
wurden die Seiten gewechselt. Aber auch die
zweite Hälfte brachte im Gesamtbild keine
Aenderung und somit mußte sich der tapfer
wehrende Bruchsaler Bann 496 mit dem End¬
ergebnis geschlagen bekennen .

Das Vorspiel bestritt Beiertheim und Dur¬
lach , das letzteres mit 3 : 11 Toren für sich ent¬
scheiden ' konnte . Beiertheim war nicht voll¬
zählig zur Stelle und somit war der von Dur¬
lach erzielte Vorsprung auch für die komplette
Beiertheimer Elf nicht mehr aufzuholen. Sr.

Plakatsäule umgerisseq
Gestern vormittag fuhr ein Lastkraftwagen,

dem eine Betonmischmaschine ^ « gehängt war,
durch die Kaiserstrabe. Bei der Hirschstraße
brach die Berbindungsstange , die Betonmisch¬
maschine löste sich und fuhr gegen eine An¬
schlagsäule und zertrümmerte sie.

sich vergegenwärtigen , daß bei Verteilung
an 199 Millionen Menschen jeder einzelne
54 729 Mark bekommen würbe.

Ein Stehplatz zum Vorrundenspiel um bi«
Deutsche Meisterschaft im Fußball kostete da¬
mals 8090 und ein Sitzplatz sogar 10099 Mark,
während bei den Westdeutschen Meisterschaften
der Leichtathletik in Düffeldorf im August 1923
für einen Sitzplatz 89 909 Mark bezahlt werben
mußten. Die Einzel-Ausgabe der Zeitschrift
„Fußball und Leichtathletik " kostete 259 999 Mark
und die vier Zigä^etten, die man während der
Lektüre dieser Zeitschrift qualmte, haben da-
mals 599 900 Mark gekostet.

Während am 1. November dieses alle Geld-
begsifse aus den Kopf stellenden Jahres ein
Pfund Brot noch 3 Milliarden , am 15. Novem¬
ber aber schon 89 Milliarden kostete, waren zum
Bezug am 1. Dezember 269 Milliarden nötig.
Ein einziges Pfund Fleisch wurde gegen Be¬
zahlung von 8 Billionen und 299 Milliarden
abgegeben , während am 15. November 1 Glas
Bier nur für 52 Milliarden ausgeschenkt wurde.
„Prosit ", das waren Zeiten für gewiffenlose
Schieber, die das vollkommen kopslos gewor¬
dene Volk nach Strich und Faden auSplün-
berten. Geldscheine gab es in rauhen Mengen,
baß oft mehrere Nachzahlungen im Monat
herauskamen , die nicht einmal in einer nor¬
malen Aktentasche Platz fanden. Schon nach
Wochensrist waren sie samt und sonders derart
im Wert gesunken , daß der Besitzer sich nicht
einmal ein Brötchen dafür kaufen konnte. -

Das war vor zwanzig Jahren . Heyte hat
die nationalsozialistische Führung dafür ge¬
sorgt , daß sich solche Dinge nicht wiederhole«
können . ES wirb in Deutschland keine In¬
flation mehr geben . Dafür sorgen auch unsere
Soldaten , die sich mit ihrem Leben dafür etn»
setzen , um den Sieg an unsere Fahnen zu heften .

v Carolus .

Kein Abbrennen von Feuerwerkskörperu
Der Polizeipräsident teilt mtt :
Mit Rücksicht ans die bevorstehende Neu»

jahrsnacht wird darauf hingewiesen, daß daS
Abbrennen von Feuerwerkskörpern , pyrotech¬
nischen Artikeln und ähnlichen Erzeugniffen
im Freien verboten ist.

Trotzdem die Abgabe von Gegenständen der
genannten Art an Jugendliche unter 18 Jah¬
ren im Handel verboten ist und im Einzel¬
handel nur solche Gegenstände abgegeben wer¬
den dürfen, die zur Verwendung in geschloffe¬
nen Räumen geeignet sind, wird erfahrungs¬
gemäß mtt diesen Dingen viel Unfug getrie¬
ben und zum Teil auch Unheil angerichtet.

Abgesehen davon, besteht in der gegenwär¬
tigen ernsten Zeit nach dem gesunden VolkS-
empftnben allgemein überhaupt kein Bedürf¬
nis für die Veranstaltung eine » solchen in
Friedenszeiten an der Jahreswende an sich
üblichen Brauchtums . Die Äevölkerung eines
luftgefährdeten Gebietes hat während deS
Krieges kein Verständnis für derartige ge¬
räuschvolle Störungen der öffentlichen Ruhe,
auf die heute jedermann einen erhöhten An¬
spruch hat. Es wird deshalb im Interesse der
Allgemeinheit an die verständnisvolle Ein¬
sicht der Eltern und ErziehungSberchtigte«
appelliert, den Kindern und Jugendlichen den
Erwerb solcher Artikel zu untersagen, ebenso
wie die Geschäftsinhaber ausgeforüert werde «,
auf den Verkauf derartiger Gegenstände diS
nach Kriegsende überhaupt zu verzichten .

Gegen Uneinsichtige wird die Polizei ener¬
gisch vorgehen und Strafen , bis zu 159 RM .
oder Haft bis zu 6 Wochen verhängen.

Aus dem kreis Karlsruhe
dl. Ettlingen . Am heutigen Dienstag wirb

im Union- Lichtspielhaus Ettlingen zum letzten¬
mal der F i l m „Frauen sind keine Engel" vor¬
geführt. Am Mittwoch und am Donnerstag
wird der fröhliche Terrafilm „Grüß mir die
Lore noch einmal" mit Maria Beling , Paul
Beckert und Rudolf Platte gezeigt . Am Mitt -

, woch und Donnerstag V«4 Uhr wirb ein Mär¬
chenfilm aufgeführt.

U . Speffart . Die Mütter der Kinder, die den
NSV . - Kindergarten besuchen, versam¬
melten sich im „Strauß " zu einer schlichten
Vorweihnachtsseier. Die Leiterin des NSV .-
KindergartenS, Fräulein Irene Graz aus Ett -
lingen, und ihre beiden Speflarter Helferinnen,
Fräulein Hertha Waldmann und Fräulein Rita
Kraft , bereiteten den Müttern eine Stunde der
Erbauung . Jede Frau erhielt zudem ein klei¬
nes Geschenk. — Die Bescherung der Kinder im
RSW . -Kindergarten bereitete dann den Kleinen
viel Freude , die die Geschenke mit kindlich
dankbarem Gemüt entgegennahmen.

G. Blankenloch. Am ersten Wcihnachtstagr
wurden die Kinder der Soldaten durch die
Ortsgruppe zur gemeinsamen Feier in die
Schule eingelaben, auch die Eltern waren dem
Rufe restlos gefolgt . Bürgermeister und Orts¬
gruppenleiter Nagel wie » auf den Sinn dieser
gemeinsamen Feier hin. Den Frauen der
Frauenschaft sei auch hier wieder ein beson¬
dere - Lob gewidmet, den» mit aller Sorgfalt

wurden üitz Kleinen bewirtet . — Der Ober-
gefreite Hans Seitz , Sohn des Gemeinde¬
rechners Wilhelm Seitz , wurde mtt dem EK .
2. Klaffe ausgezeichnet .

— Eggeuftein. Heute begeht Herr Peter RieS
seinen 8 0. G e b u r t s t a g.

M . Mörsch . Der Verkauf der von HI . und
BDM . gebastelten Spielsachen war von
einer kleinen Feier umrahmt , bei der Fan¬
farenrufe , Liedervorträge der 8. Mäbchenklasse
und eine Ansprache des Ortsgruppenleiters
Bürgermeister Pg . Herrmann miteinander ab¬
wechselten. — Der Ortsgruppenleiter sprach
auch bei der Volks Weihnachtsfeier , tuf
die sich die Verteilung der Gaben an die Kin¬
der anschloß. — Die Spenden für unsere ver¬
wundeten Soldaten waren so groß, daß den
Karlsruher Lazaretten neben Gebäck über
129 Kuchen überbracht werdest konnten.

8 . Söllingen . Am Donnerstag um 29 Uhr
findet die letzte Versammlung der- NS¬
DAP . und ihrer Gliederungen im Rathaus -
saal statt . Die Pg . und Angehörigen der Glie¬
derungen werden alle pünktlich erwartet . An¬
zug : Uniform. — Wer sich entschließt , in diesen
Jahr Zein G a b h o l z selber zu machen, waS
von allen erwartet wirb, soll sich beim Revier»
förster ober bei Franz G i e s i n g e r melden ,
welche den Platz anweisen werden. — Eine hie¬
sige Firma hatte ihre Gefolgschaft zu einer

schönen Weihnachtsfeier gefaben . Die Feier ,
welche durch Aufführungen umrahmt war und
in welcher jedes GefolgschaftSmitglieb ein Ge¬
schenk bekam , macht der Betriebsleitung alle
Ehre. Anwesend wäre« auch der Bürgermei¬
ster und der Vertreter beS KreiSleiterS, Pg .
Weßbecher , welcher zu der Gefolgschaft sprach.

G. Söllingen . Per Verkauft der von HI .,BDM . und JB . gefertigten Spielwaren
hatte einen vollen Erfolg . Es konnte nicht nur
so mancher Weihnachtswunsch Söllinger Kinder
erfüllt, sondern auch aus dem Erlös dem
WHW . ein namhafter Betrag überwiesen wer¬
den. — Die Sammlung von Rinder -
schwanzhaaren durch die Schulkinder wird
über die Weihnachtsferien fortgesetzt . Wir
hitten die Viehhalter , sich der Pflicht de » Aus¬
schneidens und AbgebenS der Haare nicht zu
entziehen, da sie zu kriegswichtigen Zwecken
benötigt werden. — Am 28. Dezember begebt
Karl G i e s i n g e r , Abolf -Hitler -Straße 155,
seinen 69. und am 29. Dezember Frau Elisa¬
beth F r t e b e l e , Waldstraße 28, ihren 84. so¬
wie am gleichen Tage Gustav Weiß , Abolf -
Hitler - Straße 69, seinen 70. Geburtstag . Dia¬
konissin Emma Reif , die seit über 25 Jahren
als Krankenschwester hier der Krankenpflege
mit Treue und Gewiffenhaftigkett obliegt,
feiert am 89. Dezember ihren 65. Geburtstag

— Flehinge«. Am 80. Dezember vollendet in
geistiger und körperlicher Frische Frau Wil-
helmina F e s e n v e ck Wwe^ geb. Seidenspinner ,
Trägerin deS goldenen Mütterehrenkreuze »,
daS 79. Lebensjahr .

. u }

ümlchao am Sberrbria
Ochwanheim b. Eberbach . (T o d e S f a l U

Hier starb vor einigen Tagen die älteste Ei«'
wohnerin unserer Gemeinde, Frau Sophie
L i e b i g , im Älter von 89 Jahren . Sie hinter¬
ließ 8 Kinder, 17 Enkel und 9 Urenkel.

Konstanz. (Er trieb die Tochter t «
den Tod .) AIS ein wahrer Rabenvater er¬
wies sich ein Landwirt aus Zimmerholz
Landkreis Konstanz , der sich jetzt vor Gericht
zu verantworten hatte. Der Mann hat, wie die
Beweisaufnahme ergab, schon seine Frau um'
seine jüngere Tochter sehr schlecht behände »,
die Frau verstarb vor kurzem . Schließlich w * '
handelte er auch seine 17jährige Tochter so sehr-
weil sie einen Ochsen im Stall schlecht ange¬
bunden habe, so daß dieser sich loSmachc«
konnte und einigen Schaden verursachte , da»
bas Mädchen sich aus dem Heuboden erhängte -
Bor Gericht suchte der Landwirt die Tochter
mit allen schlechten Eigenschaften behaftet h!«'
zustellen , von Zeugen wurde sie jedoch al»
fleißiges und anständiges Mädchen geschildert-
Der psychiatrische Gutachter kam zum Schl ««
seines Gutachtens, daß GemütSroheit u«*
leichte Erregbarkeit deS Vaters Ursache Se»
Selbstmordes des an sich lebensfrohen Mäd¬
chens gewesen seien . Das Urteil für den Ra¬
benvater lautete auf ein Jahr Gefängnis .

Straßbnrg . (Altbnrgermeister D
Schwan der - 75 Jahre alt .) In Ober-
ursrl feierte Dr . Rudolf Schwander den 75. Ge¬
burtstag . Gauleiter und Reichsstatthalter Ro¬
bert Wagner hat dem hochverdienten Al '
elsäffet , der von 1996 bis 1918 Bürgermeister
der Stadt Straßburg war und 1918 als letzte»
Statthalter der „Reichslande Elsaß-Lothringe»
amtierte , die herzlichsten Glückwünsche über¬
mittelt . Auch - KreiSleiter Schall und Ober¬
bürgermeister Dr . Ernst haben Dr . Schwander
Glückwunschschreiben übersandt.

Neustadt a. d . W . (Zu Tode erschrok -
k e n .) In Oberhambach bei Neustadt a . d .

“
wurde die betagte Einwohnerin Therese H« '
ber inS Zimmer gerufen, weil ihr Mann v««
einem Gehirnschlag betroffen worden war . AU
sie ihren auf dem Sofa sitzenden Gefährte«
sah, erschrak die Greisin so sehr , daß sie eine«
Heizschlag erlitt und tot zu Boden sank. Der
Mann hat sich inzwischen von dem Schlag'
anfall wieder erholt.

Kaiserslautern . (AuS dem Schlaf i «
den Tod .) Der 64 Jahre alte Jakob Herr-
mann aus Kaiserslautern wurde in seiner fl***
gefüllten Küche tot aufgesunden. Die Unter¬
suchung ergab, daß Herrmann das Opfer eint '
UnglückssalleS geworden ist. Er hatte, wie hä«'
fig, sich an den Gasherd gesetzt und dort flf
wohnheitsmäßig nach dem Essen ein Schläi'
chen gehalten. Dabei ist H. vermutlich mit ft>'
nem Arm an den GaShahn gekommen , der gk'
öffnet wurde und dem nun ungehindert da«
todbringende GaS ausströmte . Der Borst «
sollte jedem Anlaß sein , nicht nur den Fla «^
menhahn, sondern auch den Abstellhahn bk»
Herdes regelmäßig nach der Benutzung i"
schließen.

Gardinen «nd Borhänge abnehmen!
Eine Gesahrcnquelle bei Terrorangrisse »
Die ernste Gefahr , die bei feindlichen Terror '

angriffen allen Häusern und Heimen drrA--
wkrd beträchtlich herabgeminbert, wenn tik
Gardinen und Vorhänge abgenommen werde«-
Da sie vor allem bei zerstörten Fenstern bei«
Funkenflug reichliche Nahrung bieten, liegt e»
im Interesse aller Wohnungsinhaber , wen « »«
den luftgefährdeten Gebieten diese Gefahre« '
quelle beseitigt wird. Es ist jedoch darauf 1«
achten, daß durch die Abnahme ber Gardine«
und Vorhänge die Berdunkelungseinrichtungk«
nicht Heiden, sondern nach wie vor genau bk«
Vorschriften entsprechen .Bei entstehenden Äränden begünstigen LS « '
fer und Teppiche auf Fluren und Treppe« e >«
schnelles Ausbreiten des Feuers . Auch hieres bringend geboten , die feuergefährlichen V «'
richtungsgegenstände aufzunehmen und siche»
zustellen .

Lehrbücher für die Ferubetreuuug
von Soldatenstudeuteu

Nachdem jüngst ber Börsenverein der de«t'
schen Buchhändler eine KriegSregelung für
Versorgung der Studierenden mit HochschN '
lehrbüchern getroffen hat — die AuSlieferu««
wird im Studienbuch eingetragen —» hat
Reichserziehungsminister hierzu ergänze« ' ,Bestimmungen erlassen . Sie sichern den k-
forderlichen Anteil an Lehrbüchern auch für V
Fernbetreuung von Soldaten - Studenten .
sich ist die zentrale Bereitstellung von
richtSmatertal für die Studtenbetreuung
im Wehrdienst stehenden Soldaten schon andk »
weit geregelt. Sofern jedoch über die Beschul ',
fung des bereits gesicherten Bedarfes hi««"
noch Unterrichtsmaterial für die Fernbetrk«
ung erforderlich ist, gilt die Neuordnung
Versorgung durch den Börsenverein der be«^
schen Buchhändler sinngemäß. Das kommt i- ~l
für die Befriedigung von Einzelwünschen »7,
im Wehrdienst stehenden Studenten in Betrag
8weit sie sich wegen der Beschaffung ei«k

uches im Rahmen ber Fernbetreuung a« *7,betreuenden Hochschulen wenden. Der
menter ist berechtigt , zur Befriedigung sol«' ,
Wünsche Bücher an die Hochschulen zur
leitung an den Soldaten -Studenten ober «]

*!!
— aus Bestellung der Hochschule — unmittelb«
an den Fernbetreuten abzugeben, auch «*«£
eine Eintragung im Studienbuch nicht mög»'
ist.

Fürsorge und Versorgung
für die neue Wehrmacht

Nach dem Erlaß des Führers vom 11.
ber 1948 geht die Fürsorge und Versorgung
die Nichtherufssolöaten ber neuen Wehr«l^?!,und ihre Hinterbliebenen von den WehrM «K.Efürsorge- und -versorgungsbienststellen auf «
Behörden der ReichSversorgung — Verstft
gungsamt , Hauptversorgungsamt — Re>a'' -
arbeitsministerium — über. Die Uebrrle»»L'
der Elter » ist -bereits am 1. Dezember
vollzogen worben. Anträge auf Elternverl «^gung sind daher in der Folge nur noch a« « jzuständigen BersorgungSämter zu richten
»war aus den 'reisen Bruchsal, Bühl , Katt«,ruhe, Pforzheim, Rastatt an das Versorgungamt Karlsruhe in Karlsruhe , Kriegsstraße i"1

2*****8

*
Anruf 7989 .

Rheinwasserstiinde vom 27. Dezember
Rheinfelden 156 (-(-1) , Breisach 99 (—1) , KA

152 (- 8) , Straßburg 142 (—8) , KarlsrUv-
Maxau 815 (—6) , Mannheim 170 (—12) ,
114 (- 4) .

\

4

t
V



Dseftska g , 28 . DezemNer 1943 Derjfülucc Seite 8j

Polizei im Konzertsaal
Lin « Lülovv -^ uekclots

Hau» von Bülow , der große Pianist , hatte
« icht nur bei den eigentlichen Konzerten viele
oankbare Zuhörer ; sondern auch bei seinen Pro¬
ben. Heine wunderbare Virtuosität lockte im¬
mer wieder Leute auS allen Schichten an. Der«ünstlsr war darüber hochbefriedigt , zumal, als
iS selbst bei diesen Proben zu besonderen
»pplauskundgebungen kam.

Einer , der sich immer persönlich darum küm¬
merte , wer denn eigentlich immer als Zu¬
hörer zu den Proben kam, war Bülows
Konzertmeister . Go oft ein Neuer im Zu¬
schauerraum auftauchte , erstattete er dem be¬
rühmten Pianisten Bericht. Und er war be¬
sonders glücklich , wenn er vermelden konnte ,
daß heute wieder ein Stadtrat , ein auSländi»
scher Gast, ein Mann von Rang und Namen
begeistert applaudiert hatte.
. Wieder einmal erblickte der Konzertmeister
auf einer Probe einen neuen Gast . Der saß
während des ganzen Spiel » mit undurchdring¬
licher Miene da. Vergeblich bemühte sich der
Konzertmeister , etwas über die Person deS
Urnen Zuhörers zu erfahren.

Aber der „Neue" kam wieder. Kam ein drit¬
tes und viertes Mal . Und endlich erfuhr der
Konzertmeister , baß eS sich um einen Krtminal -
kommiflar handelte.

Eine große Bestürzung bemächtigte sich sei¬
ner . Sr schlich sich nach der Probe sofort an
BÜlowS Seite .

„Meister" , redete er ihn an, „haben Die schon
einmal gehört, daß ein Kriminalkommissar
musikalisch ist ?"

„Warum denn?" fragte Bülow.

Der Konzertmeister stöhnte : „Bei den letzten
Proben sitzt immer einer im Zuhörerrauml "

Da lachte Hans von Bülow , „Kein Wunder !"
rief er. „Dieser Gast ist wahrscheinlich beruf¬
lich hier. Ihr seid doch allesamt Notenfälscher
und Falschspieler !" Stellen Ltargg.

Wie lange lebt der Mensch ?
• Von Gerd Bergmann

Wenn wir die durchschnittliche Lebensdauer
als ein Kriterium für den allgemeinen Ge¬
sundheitszustand und die Lebenstüchtigkeit der
Menschen ansehen , so ergibt sich die unwahr¬
scheinlich erscheinende Tatsache, daß gerade in
den höchstzivilisierten Ländern die i Menschen
am längsten leben . Und die durchschnittliche
Lebensdauer nimmt nicht etwa ab . sondern , in
fortschreitendem Maße und mit erstaunlicher
Schnelligkeit zu. Nach den uns bekannten Un¬
terlagen dürfen wir zur Zeit des römischen
Kaiserreiches für die Menschen nur ein durch-
schnittliches Lebensalter von 20 bis 25 Jahren
annehmen. Noch im Jahre 1880 war in
Deutschland das Lebensalter der Menschen
nicht höher alS 87 Jahre , während eS im
Jahre 1900 schon auf 42 Jahre gestiegen war,1910 betrug die durchschnittliche Lebenslänge
46 Jahre und . stieg bis zum Jahre 1983 auf
61 Jahre an. Nach den letzten Beodachtungen
steigt daS Lebensalter unverändert weiter an.
Die Statistiken erweisen also einwandfrei, baß
die Menschheit nicht kränker, sondern im Ge¬
genteil bedeutend gesünder geworden ist . Wir
haben gelernt , unfern Körper bester zu beobach¬
ten . und wenn wir uns unserer Leiden und
Krankheiten bewußt geworden sind , so bedeu¬
tete das nicht, daß die Menschen früherer Zei¬
ten solche Behinderungen nicht gekannt hätten.

1 Im Gegenteil! Indem wir die Krankheiten
erkennen , suchen wir auch Wege zu ihrer Be¬
kämpfung und finden sie auch . Wir wiffen
beute , was der Körper braucht und richten un¬
sere Nahrungsmittel danach aus . Wir kennen
die Rolle der Vitamine und Hormone und
führen sie dem Körper zu , wenn sich Mangel¬
erscheinungen zeige» . Die Menschheit ist lei¬
stungsfähiger geworden als sie früher war ,
wir muten uns mehr zu und leben trotzdem
länger . Zivilisationskrankheiten ? Ja , gewiß ,
e » mag solche geben . Aber wieviele Seuchen
und Krankheiten, die die Menschen früher
plagten, sind seitdem verschwunden ! Pest , Aus¬
satz , Cholera, um nur einige zu nennen. Füh¬
ren wir Großstabtmenschen ein ungesundes
Leben ? Mag sein . Abtr eS bekommt , uns nicht
schlecht. Die Erfordernisse des totalen Krieges
gestatten keine allzugroßt Rücksichtnahme. In
normalen Zeiten stehen unS wieder alle Aus-
gleichSmöglichketten offen. Und eS berechtigt
uns alles anzunehmen, daß die unerhörten
Fortschritte bet medizinischen Forschung , di«
sogar jetzt unter den äußerst erschwerten Be¬
dingungen deS Krieges einen selten erreichten
Gesundheitszustand gewährleisten, nach dem
Kriege ein weiteres schnelles Steigen des
durchschnittlichen Lebensalters bewirken wer¬
den . Die Pesttmtstep haben Unrecht . Die
Menschheit wird immer gesünder !

Der Geometer
Lieselotte geht jetzt mit einem neuen Mann .
„Warum hast du deinen Geometer aufgege¬

ben , Lieselotte ?"
„Er hatte ein Berufsleiden ."
„Der Geometer? Sin Berufsleiden ?"
,Ha . Sr wurde mit der Zeit zu verwesten !"

Badische Sportnotizea
Ganmeisterschast 1S4S im Langlans

Die Gaumeisterschaft im Langlauf deS Sport¬
gaues Baben wird zugleich mit den Meister¬
schaften der Kreise Freiburg , Neustadt und
Villingen am 80. Januar im Gebiet Bärental »
Neuglaöhütten ausgetragen . Beim Langlauf
über 10 Km. starten alle Läufer der Klaffen 1
und 2 sowie Altersklaffen, der ö-Km .- Lauf ist
offen für Jungmannen sowie Jugend A und B.

Mannheims Sport marschiert weiter
In engster Zusammenarbeit zwischen Gau

und Kreis wird Mannheims Sport durch die
Schaffung eines GemetnschaftSnotbetriebes
weiter gefördert werden. Für den Monat Ja¬
nuar wurde ein Uebungsplan aufgestellt , der

8 .00— 8.1S :

Was bringt der Rundfunk T
Reichsprogramm :

i !um Hören und Betzotten: Ctzeml«
sichert die NotzrumaStreitzeltder deut¬
schen BrtJcS .©iCrlCfrt AUT
Beschwingte Melodien van der Sam -

. burger UnleitzaliungSravell« Hoilt-
nmim.

16.00—16.30 : Unverdaltsom« Klänge der Gegenwart .
16.30—18.00 : TottstemnMik mit Wolter Meseking

und Detlev Krour. „16.00—17.00 : ÖVerntanqert mit KÜnsttern der Wie .
ner EtoatSotzer . Lotiirna : Leopold
Ludwig.

17 .16—18 .00 : MusilMiiche ftuwWttl .
18.00—18.30 : „Die 12 Monate ' ein LiederkretS

nun Jodrekwechsel von der Rund -
_ fwnflijtiiicfwr Berlin der SJ .
18 .30—19.00 : Ter Aeititziegcl .Fran«berichte .

Sinfonie Nr . 6 tDastorole) von Beet¬
baven. Leitun« : Sugen Jochum .
Schön « Melodien aur OpereNen und
Däüien .

10.16— 19.30 :
20 .16—21 .00 :
21 .00—22 .00 :

alle Sportarten erfaßt. Ende Januar anfangs
Februar wird ReichSbund -Lehrer Melchnerfür
den Sportkreis einen Fußball - Lehrgang durch¬
führen. Auch für Karlsruhe -Bruchsal und Hei¬
delberg sind bereits solche Kurse vorgesehen .
Fnßball - Stäbtespiel Heidelberg — Mannheim

Im Rahmen deS NSRL .-WinterauftragS
wird am 27. Februar in Heidelberg ein Futz-
ball - Ttädte- und BannauSwahl -Spiel van Hei¬
delberg und Mannheim ausgetragen.

Fnßball im Banland
In den Sportkreisen Moöbach, Buchen und

Wertheim werden - ab 1. Januar Siebener -
Wettspjele ckls Notsptelbetrieh durchgeführt .
Man will damit in dem rein landwirtschaft¬
lichen Sportkreis Bauland den Fußballbetrieb
für aktive Mannschaften wieder in Gang
bringen,

Film-Einsatz im RSRL.
Für öeü stärkeren Filmeinsatz der NSRL .«

Vereine im Sportgau Baden stehen für diesen
Winter folgende Filme zur Verfügung : „Turn -
länüerkampf Deutschland — Finnland "

, „Ge¬
sunde und fröhliche Frauen ", „Kleiner Verein
— ganz groß ", „Lustig sein — fröhlich sein",
„Mach mit", „Meister der Turnkunst" , „Spori
und Spiel im bäuerlichen Leben"

, „Schule deS
Schilaufs : Grundschule , Torlauf und Lang¬
lauf", „Wenn des Tages Last getragen"

, ,Hu »
gendfest der Freundschaft "

, „Wtldwaffer",
„Frauen -Hockey "

, BoxdreiländerkampfDeutsch¬
land — Ungarn — Italien und die Neuerschei¬
nungen : „Zehn Jahre Reichssportführer" sowie
„Abschied vom Reichssportführer". KetnKame-
raüschaftsabend ober NSRL . - Winterveranstal-
tung darf vorüber gehen , ohne baß ein Sport¬
film vorgeführt wurde. L. Sch.

Wlan ~
Anxmlgmit ^

Geburten
?f

"
Peter Gtrbird , 23 . 12. 43. Die «Iflclc

Jiche Geburt eines Stammhalters geben
bekannt : Dr . ned . Gerhard Krapp , r .
2 . Oberirrt n . Btl .-Arzt im Felde, o.
Fra« Ruth geh . Wilser , z. Z . Privat¬
klinik Dr . Wilser .

*f Rolf -Dieter. Unser Stammhalter iat
Angekommen 1 In dankbarer Freud« :
Elae Klenk geb . Hirtmann , z . Z . Pri -
yatklinik Prof . Dr . Linzenraeier, Khe .,
GottUeb Klenkt Grötzingen , Friedrich-
»trafl« 53a . 23. Dezember 1943._

23. 12. 43 . Dietrich, unaer Stamm-
beiter, kam heute zur Welt . Diee zei -
t*n in dankbarer Freud« an : Helge

ekardt geb . Höret, z. Z . Priv .-Klinik
Gr. SchÖnich , Günter Eckardf, Ober-

.Jeutaant , Khe .-Durlach , Badener Str . 77
Y Maria Margit . Das von unserem
Hansgerd ersehnte Schwesterchen ist
•Jgekommen. ln dankbarer Freude :
Hirga H. Himmelabach geb. Janaer ,
*•. Z. Krankenhaus Oengenbach. Carl
nimtneiibach , Offenbarg, FraisenwegNr. 33. Weihnachten 1943.

Wir haben um verlobt : Hildegard Reeb,
B.-Baden, Hermann Scholz, Ob .-Qefr.
in einer Flakbatterie , Herzogswaldau .
Weihnachten 1943 .

Ihre Verlobung geben bekann17
~
liarta

Schorpp, Rastatt , Hermann Bastian,
^ G -̂K ., Jilingen b . Rastatt .

Ihre Verlobung geben bekannt : Sutaona
Bastian, Jüingen b . Rastatt , Reinhold
Schrapp, Obgefreit . , z. Z . in Urlaub ,Ooabach/Wttbg . Weihnachten 1943.

Ihre Verlobung geben bekamt : Rose!
Bernreitoer , Wien, Obgefr . Rafael Ko -
rowy , B .-Baden, ■ *. Z. im Urlaub .
Weihnachten 1943.

T IngeWg Christa Maria ! Als letztes
Vermächtnis meines ira Osten gefall .
Annes wurde mir am hl . Abend ein
^^ delchen geschenkt. Frau Rosa Hoff
• »an, Rastatt , Badener Str . 9.

Unsere „ Ursula “ Ist ingekommen 1
es zeigen hocherfreut , tf. dankbar an :

Elisabeth Jung geb . Kirchgeasner, Ber-
*° !d Jung , Ob .-Wachtmeister, Rastatt ,

^ Dezember 1943._ _T Irl«, Irene. Unser erstes Kind ist
^ gekommen. In großer dankt». Freude :
Frau Fridl Seith geb . Philipp , z . Z.Priv .-Klinik Dr . Wilser , Khe . , Karl -
Zr- M, Ob .-Qefr« Fritz Seith, z . Z* L

«^sten^ Karlsruhe,_ 23 . 12. 1943.'t Irene Gabriele . Unsere Brigitte u .
Grault haben ein Schwesterchen be¬
kamen . In dankbarer Freud« : Frau
^ •ria Furrer geb . Müller , z. Z. Pri-
JJtkünik Dr . stahl , Weinbrennerstr . 7,
2 : Furrer , Karlsruhe , Südendsjr. 8 .

Dezember 1943.
lobungen

^j* Vtrlobte grüßen : Pa. l» tfrior ,
~*gera , Rndoll Dühr _ K«hI ._ Weihn. 43

Verlobte grüßen : Irmgard Linder.
t - .-Helferio, Neureut, Qeft . Walleer

Jdunitü . MühIburg,

Hire Verlobung geben bekannt : Heraine
Schlemmer, Obergefr . Piua Flohr , z .Zeit Wehrmacht.

Wir haben uns verlobt : Anneliese
Rahner, Bertold Streb, Hörden, Weih¬
nachten 1943.

Wir haben uns verlobt : Hilde Mußgnug,
Berghausen. Schulstr. 4, Oefr. Ernst
Roser, Kleinateinbach, Pforzbeimer
Straße 2S. Weihnachten 1943.

Vermählungen
Ihre Vermihiung geben bekannt : JosefPohlen , z . Z . b. d . Wehrmacht, Maria
Pohlen geb . Geiger, Karlsruhe , Hardt-
straße 23 — 28 . Dezember 1943.

Untere am 24^ Dezember vollrogeüeEbe -
•chlteßung geben wir hierdurch be¬
kannt : Paul Rechlin, San .-Feldw. der
Luttw., Forchheim/Khe ., Melanie Rech -
lln geb. Busch, Orantee - Nordbahn,Weihnachten 1943. — Gleichseitig dan-
keu wir auch Im Namen una . Eitern
für die uns Übersandten Glückwünsche
und Geschenke.

Ihre Vermihiung geben bekannt : Hel !
mnt Zflly, Gertrud Zilly geb . Fell-
hatier. Karlsruhe , Hlrschstr . 35, Mar
garriben ^traßft . Zt U . Qezwnber 1943.

Wir beehren um hiermit untere Vermlh-
long anzuzeigen: Friedrich Balzer und
Frau Elisabeth geb. Braun. Khe .-Dor-
lach, Adoll-Hitler-Sfr. 92a . Olexhzeif .danken wir für die viel. Glückwünsche.

Ihre Vermihiung geben bekannt: Willi
Brannath , Waffen -Uffz . I. e. Flak T.W .,Margarete Brannath geb . Schwa.*!.Kirchl. Trauung : 28 . 12. 43, 12.30 Uhr,KarUFnedrich -Oedichtniikirch « Khe.

Gott der Allmächtige hat uns .
ganz . Glück , meinen herzeni -
guten Menn u . treuen Lebent -

gmeraden , den liebevollsten , stets
{̂ •orgten Vater seiner beiden Lieb-
jjnße, uns . 1b. Sohn , Schwiegersohn ,»rüder , Schwager u . Onkel , Gefr .

Otto Weber
Jnh . des Inf .-Sturmabz . u . EK . 2 ,
{&■ Alter von 3244 J» in die Ewig¬
st abgerufen . Er nel am 5. 13. 43

den schwer. Kämpfen im Osten'v Soldat. Pflichterfüllg. Am 7. 12.*urde er auf einem Heldenfriedhof
^ gesetzt u. ruht dort unvergessen>0n seinen Lieben .
SfHtruhe , 20 . Dezember 1943 .*lauprechtstr . 24 ; Gebhardstr . 43 .

Jn unsagbarem Schmerz : Frau
Hedwig Weber geb . Maier und
Kinder Brigitte u . Lothar . Die
gtern : Engelbert Weber u . Frau .
Oie Schwiegereltern : Oskar Maier
u. Frau » Robert Weber , Kriegs-
Marine, u. Famil .. Ludwig Braun,
*• 2t . Lazarett , u. Familie . Adolf
Jurz , z . Zt . im Osten , u . Familie .
Raiter Maier u . Familie . Karl
Rund, Wehrmacht , u . Familie ,
rrl . Martha Maier,

puicnamt : 29 .12.43, St . Elisabeth :* Uhr . 3 . 1. 44, St. Michael : 8 Uhr .
y * den Hinterbliebenen betrauert
j ** Betriebsgemeinschaft , welcher
y r

i Gefallene angehört hat , den
Jriutt eines langjährigen , pflicht-

r ^ gen , allseits beliebten Arbeits -
J« m«raden .

Bel den Kämpfen im Otich
starb «m 30. Sept. 43 in treuer
Pflichterfüllung den Soldaten-

00 unser 1b. Bruder , Obergefreiter
Eugen Arnet

A Alter von 35 Jahr ., nach kurzem
tuIÜ tt\ P^milienglück u . nachdem er
r [5h di « Nachricht von der Geburt•«mer (ZwilIiugsbuben erhalt , hatte .
* *H«mhe( Karlstr . 70, 24. 12. 1943.

»einer Frau Anna, geb . Knöll
»ein . 3 Kindern (Nürtingen a .N .)

p *üern um den teuren Toten die
{•willen »einer Geschwister : Wil-
JHm Arnet , Hamburg/Altona , Zug-
Ja W‘«r bei der Luftachutzpolizei;
{■• ^wif Aroet , Khe . ; Sonderf. (Z)
9 »<L Wehrm. ; Aotou Arnet» Gefr.,W Osten. PhlÜppsbur« , Auuarr *ü*«| , geb . Arnet , Karlsruhe .

| BU Wir haben Miseren einzigen,
V | | über alles geliebt . Sohn, Briu -

figam , Neffen und Vetter

, Bernhard Hllgar
FHxglthr. r d . Lw. , im Alter

v
’
«. i ' ■ durch den Fliegertod

nv. . ?I en- w“r<le von »einen K*'
Pl« " ien b*it «*e<zt.

weltliche 8, AubKh ,
22 . Dezember 1943.

t>M5 “ *8b*rem Leid: Die Eltern :
Hllger , z. Zt . Orenzzdnrtz" »« Frtq Valbarga geb. Wel -

J® . dl« Braut : Lie»l Kettler oebet
Verwandten.

D anks a a u n 0 e n
Ftlr di« anl . una. Vermihiung erwiee».
OlückwÜMche danken wir beetena:Werner Rokuaa n. Frau Elisabeth geb.
Hurit . Karltruhe , Oartenatr . 49.# Im fetten Ol.üben an ein fro¬

hes Wiedersehen in der Heimat
erhielten wir die schmerzliche

Nachricht , daß mein lieber Mann,der herzensgute Vster seine« Kindes,
unser Sohn , Bruder , Schwiegersohn,Onkel, Schwager und Neffe

Karl Wlrth
Obergefr . in einem Pion .-Btfl ., am
t2 . Nov. nach kurzer , schwer. Krank¬
heit, in einem Feldlazarett Im Orten
starb . Unvergessen von seinen Lie¬
ben ruht er in fremder Erde.
Karlsruhe , Schiltzcn. tr . 78, 24. 12. 43.

In tiefem Schmerz: Fruu Olga
Wirth , geb . Kornmüller und KJnd
Hannelore ; d . Vater : Franz Wirth ;
WilhelmWirth u. Frau ; Farn. Harro
Sander u. Frau Frieda , geb. Wirth ;
die Schwiegereltern : Farn. Oeorr
Kornmüller : Farn. Hana Kornmttf-
ler ; Farn. Qeorg Kernmüller ; Farn.
Max Kommüller .

Wir trauern mit den Angehörigen
um einen treuen Mitarbeiter und gu¬
ten Arbeitskameraden , dem wir stets
ein ehr. Andenken bewahren werden.

Betriebsführung nnd Arbeitskame¬
raden ‘des Oelallenen.

# Nach bangem Warten wurde
es uns zur Gewißheit , daß
mein innigitgel ., herzensguter

Mann , der treusorg . Vater seines
so sehr geliebten Kindes, unser Ib.,ältester Sohn , Bruder , Sdiwager
und Onkel r

Anton Daum
Obergefr . in einem Grentd .-Regt .,
Inh . de» Inf .-Sturmabz . in Silber ,
Verwund .-Abz . in Silber , der Oit -
med . u . de» Wettwallehrenzeich .,
im Alter von 34 Jahren »ein Leben
lassen mußte . Er starb am 14. 11. 43
bei den schweren Kämpfen im Osten
den Heldentod . Er ruht nun auch ,
wie »ein Bruder Albert , unvergessen
in fremder Erde.
Karlsruhe , Schfttzenstr . 100.

In tiefer Trauer : Frau Maria Daum

feb . Ludwig mit Kind Günterle.
amilie Wilhelm Daum , Völkers-

badi , sowie Geschwister u . Verw.
Seelenamt : 3 . 1. 44 , 9 Uhr , Lieb¬
frauenkirche .

# Am 6. 12. 43 ßel bei d .schwe¬
ren Kämpfen im Osten nach
kurzer , giückl . Ehe mein in-

nigstgelieb *er Mann , Sohn , Schw.-
Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Fred Frank
Obwachtm . in einem Pz. Art . Regt.,
Inh . des EK . 2 u . and . Auszeichn .,
im Alter von 29 Jahren .
Karlsruhe , Hermann -Göring -Platz 2 ,
Flehingen .

In tiefem Leid : Hanny Frank geb.
Haupt , Gattin ; Elise Frank Wwe .r
Mutter ; Fam. Ferd . Haupt , Schw.-
Eltern : Fam. Karl Oehler u . Fräs

g
eb. Frank ; Fam. Oskar Diefea-
acher u . Frau geb . Frank .

Trauergottesdienst : 5. 1. 44, 9 Uhr,
Bernharduskirche .

I Unaer ganzes Glück, unaer Son-
| H | nensebein wurde um plötzlichentrisaen. Unaer einzig. Sohn,Student
Helnx Knobloch-Mosor
Fahnenjunker, Feldwebel b . e . Luft-
waffeneiitiveit , gab sein junges, hoff-
nuncafreudiges Leben kn Alter von
23 J . für «eine geliebte Heimat.
Karlsruhe , 24 . Dezember 1943.

In tiefstem Schmerz: Walter Moser
u. Frau Panis , geb . Hennemann;
Kurt Edelmann und Frau Maria ,
geb. Hennemann, Neuyork ; Frau
Binchen Metsinger , Witwe, geb.
Hennemann, Camberg ; Emil und
Heony Bendrulla und Frau Mina
geb. Hennemann, Camberg ; Georg
u. Toni Ricker n. Frau Lilly jjeb .
Hennemann, Ni«deraelter« ;Heinrich
Hennemann nnd alle Verwandten ;
Friedrich , Luise u. Amalie Knob-
loch, Los Angeles.

« Großes Herzeleid brachte uns
die tiefschmerzliche Nachricht ,
daß kurz nach giückl . Ur¬

laubstagen mein herzensguter und
unvergeßlicher 1b. Mann , Klein-
Werners treusorg . Vater , mein 1b.
Sohn , unser guter Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager, Onkel u . Neffe

Eugen Roth
Feldwebel in einem Gren . Regt .,
Inh . des KVK . 2. Kl . mit Schwert . ,
am S. 11. 43 im blüh . Alter von
32 J. bei den schweren Abwehr¬
kämpfen im Osten den Heldentod
fand , Er folgte in treuer Pflicht¬
erfüllung nam kaum zwei Jahren
seinem Bruder und Schwager .
Liedolshelm , Hildastr . d , 21. 12. 43 .

In tiefer Trauer : Frau Mina Roth
geb . Kubach u . Kind Werner »
Vater : Friedrich Roth 2 , Obgefr .
Friedrich >Roth , z . Zt . im Felde,
u . Frau Martha geb . Herbst ; Eis«
Roth und Heinz Seith » Schwieger¬
eltern : Wilhelm Friedrich Kubach
(Zimmermann) u . Frau Sophie
geb . Roth ; Ida Kubach Wwe . u.
Kind » Obgefr . Fritz Kubach, z . Zt .
im Osten , n . Frau nebst Kindeyn»
Obgefr . Emil Kubach, z . Zt . im
Osten , sowie alle Anverwandten .

* Nach, einer schweren Verwun¬
dung wurde mir mein treuer
Mann, unser gut. Vater , mein

Ib . Sohn, Schwiegersohn u. Sehwag.
Johannes Bastian

Greoad ., Inh. des goW . Verw.-Abz.,
kn Alter von 37 J . am 23 . Dez. 1943
durch den Tod entrisaen . Sein groß .
Leiden hat er mif größt . Geduld tr -
tragen u . starb für sein geliebtes
Vaterland in einem Heimctkzarett .
Stupferich, Durmersheim, 27 . 12. 43 .

In tiefem Schmerz: Ktrollna Ba¬
stian geb . May u . Kinder ; die
Mutter : Martha Baatian n. Ge¬
schwister nebst Anverwandten.

Di« Beerdigung findet in Stupferich
auf Wunsch des Verstorbenen in
aller Stille statt .

« Tief erschüttert gebe ich be¬
kannt, daß mein innigatgeUeb-
ter Gatte , der so sehr geliebte

Vater seiner zwei Buben, unser Mb .
Sohn, Bruder , Schwiegers., Schwa¬
ger , Onkel, Neffe und Vetter

Karl Hohly
Mar.-Verw.-Ass. . sein Leben für
sein« geliebte Heimat hingab. Er
ruht auf einem Heldenfriedhof in
fremder Erde.
Rastatt , 27 . Dezember 1943.
Moltkestr . S.

In tiefer Trauer : Else Hohly geb.
Klein n. Kinder Karlheinz nnd
Hanspcter ; Sophie Hohly geb.
Greioer ; L . Oarimann, Rastatt , n.
Familie ; Luise Hohly, Geislingen ;
Ang. Hohly, z. Z . Wehrm. ; Gu¬
stav Fischer n. Kinder , Schorn¬
dorf ; Alma Klein Wwe., Gaggenau.

« Nach Gottes hl . Willen (and
mein Ux Sohn, uns. guter Bru¬
der , Schwager, Onkel u . Neffe

Joseph Morgenthaler
Oefr. in einem Gren.-Regt. , bei den
harten Kämpfen im Osten am 6. Nov.
im Alter von 32 Jahren den Helden¬
tod. Mdt seinen beiden Brüdern Theo¬
dor u. Alois harrt er in fremd. Erde.
Fautenbacb, 23. Dezmber 1943. .

In tiefer Trauer : Frau Theodor
- Morgenthaler , Wtw., geb, Hodapp

und ramilie .

Statt Karten I Auf dem Felde
IHder Ehre fiel für Gott , Führer
TBFund Vaterland am 26 . 11. im

Osten mein innigttgeliebter ,
?uter u . hoffnungsvoller Sohn , uns.
reuer Bruder , Neffe und Vetter,

mein innigstgeliebter , herzensguter
Bräutigam , stud . jur .

Wilhelm Freiherr
marschall von Bianarstain

Obgefr . in einer Flak-Abt . u . KOA-,
Träger des EK 2. der Ostmed . una
and . Ausz ., im Alter von 24 Jahren .
Freiburg , Merianstr . 32, 24.12.43.
Baden-Baden, Beethovenstr .

In tiefer Trauer : Adelheid Frei
frau Marschall von Bieberstein »
Friedrich Freiherr Marschall von
Bieberstein (vermißt ) ; Hildegard
Freiin MarsaiaN von Bieberstein »
Margarete Hennenberger , Braut,
und all« Angehörigen .

• Unsagbar schwer traf uns die
schmerzl . Nachricht , daß mein
Ib., unvergeßl ., einziger Sohn,

unser herzensguter Bruder , Gefr .
Josef Bruder

nur wenige Tage vor seinem Urlaub
am 3. 12. 43 im Alter von 2114 J
im Osten für sein geliebtes Vater¬
land den Heldentod starb .
Fautenbacb , 22 . Dez . 1943 .

In tiefer Trauer : Frau Luise Bru¬
der Wwe . » Maria u . Elisabeth
Bruder sowie alle Anverwandten .

Ein hartes Schicksal entriß ,
mir kurz nach seinen frohen
Urlaubstasen das Liebste und

Beste was ich besaß , mpinen Über
alles geliebten , herzensgut . Gatten ,
den treusorg . Vater seines von ganz .
Herzen geliebten Kindes

Pg . Franz Weber
Obgefr . in einem Pion .-Stab , Im
Alter von 35 Jahren . Er starb am
4. 12. im Osten den Heldentod .
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er auf einem Heldenfriedhof .
Hörden , 23. Dezember 1943.

In unsagbarem Schmerz : Frau
Rosa Weber geb . Grötz und Kind
Erwin sowie alle Anverwandten .

* Hart u . schwer traf uns zum
zweiten Male die unfaßbare
N̂achricht , daß nun auch uns .

Ib. , jüngster Sohn , Bruder , Enkel,
Neffe, Schwager u . Onkel

Hermann Klat
Gefr . in einem Panzer -Gren .-Regt . ,
im Alter von 19ty J . am 22 . 11. 43
im Osten den Heldentod erlitten
hat . Er folgte s gefallenen Bruder
Albin rasch im Tode nach.
Oberachem , 23 . Dezember 1943.

ln unsagb . Schmerz: Adolf Kilt
o. Frau Anna geb. Kininger ; Ob .- *
Schütze Franz Kist, z . Zt . bei der
Wehrmacht , u . Familie » Soldat
Adolf Kist, z . Zt . bei der Wehrm .,
u . Fam. » Anneliese Kist u . Anv.

Der Herr über Leben n. Tod nahm
nach seinem unerforscht . Ratschluß
heute morgen, nach kurzem schwer.
Leiden, meine Ib . Frau , unaere gute
Schwester, Schwägerin und Tante

Wllhelmlna Vettar
geb . Schilling , im Alter von 65 J .
zu sich in die ewige Heimat.
Karlsruhe Rüppnrr, 27 . Dez. 1943.
Sperlingsgasse 17.

In tiefer Trauer : Joh . Vetter mit
allen Verwandten.

Beerdigung : Mittwoch, 29 . 12. 1943,
15 Uhr, auf dem Friedboi Rüppurr .

Nach lang . , mit groß . Gfdukl er¬
trag . Leiden entschlief heute meine
tb. Tochter , untere Ib . Schwester,
Schwägerin und Tante

Klara Seyfried
im Altef von 27 Jahren .
Gernsbach, Tasstr . 15, 26 . 12. 1943.

In tiefer Trauer : Frau Maria Sey¬
fried Wwe. , Oeschwist. u . Angeh.

Beerdigung : Mittwoch , 29 . 12. 1943,
15 Uhr, v. d . kath. Kirche aus.

Nach Gottes Ratschluß wurde unser
Ib . guter Vater, Großvater und Ur¬
großvater

Landolln Rastetter
geb. 11. 1. 1869 durch einen tragi¬
schen Unfall von uns gerissen .
Khe .-Daxlanden, Langenackerstr . 13.

kn Namen aller trauernden Hinter¬
blieb . : Rudolf Rastettr u. Frau .

Beerdigung am Mittwoch, 29 . Dez.,
15 Uhr, Friedhof Daxlanden.

# Statt des erwartet .Weihnachtd¬
urlaubes erhielten wir die tfau -
rige , unfaßbare Nachricht, daß

mein lieber , einziger Sohn, Bruder ,
Schwager , Onkel, Neffe und Vetter,
mein knigstgelsebt . Bräutigam, Stabs-
apotbeker u. Nahrungsmittelcheaiiker
HalnrlchWolfenatfldtar
Inh . versch. Ausz., an^ 29 . Nov. den
Heldentod starb . Er folgte seinem Ib.
Vater nach 10 Monaten in dkjfiwif »
krit . Beweint und unvergessen ruht
er in fremder Erde .
Dannstadt , Berlin-Tegel , Karlsruhe
(Bd .) , Klosestraße 25 .

In tiefer Trauer : Frau Elisabeth
Wolfenstädter, Witwe, geb . De
Gontrie ; Elisabeth Emter, geb . Wol¬
fenstädter ; Karl Emter, Dlpl .-Ing . ;
Brigitte Emter ; Braut : Lieselotte
Werner nnd Eltern .

• Plötzlidi u . überraschend er¬
reichte uns die unfaßbare ,
schmerzliche Nachricht , daß

mein über alles geliebter , herzens¬
guter , lebensfroher Mann u . bester
Lebenskamerad , der beste Papa s .
Kindes , unser Ib. Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Enkel, Neffe, Schwa¬
ger und Onkel

Fritz Fischer
Gefr . in einem Gren .-Regt ., kurz
vor seinem 29 . Geburtstag am 23 . 11.
bei den schweren Kämpfen im Ost .
den Heldentod starb . Nun ruht er
weit von uns in fremder Erde.
Cortegana (Spanien ) , z . Zt . Gerns¬
bach , Adolf -Hitler -Str . 16, Eppel¬
heim , Palafrusell (Spanien) , Roten¬
fels, Berlin, 20 . Dezember 1943.

In tiefem , unsagbarem Herzeleid :
Liese! Fischer geb . Spannagel und
Kind Maz . Eltern : Eduard Fischer
u . Familie . Annl Elnfeldt geb.
Hartleib . Schwester : Elisabeth Fi¬
scher. Schwiegereltern : Ferdinand
Spannagel u. Fr. Mina geb . Kühn.
Großeltern : Arno Fischer u . Frau
Elisabeth geb . Martin . Max Bach¬
mann u . Frau Johanni geb . Fi¬
scher. Dr med . Erich Spannagel
u . Frau Else geb . Jung u . Kinder .
Emil Schönherr u . Frau Else geb
Spannagel u . Kind und alle Verw.

Unsere gute Mutter , Schwiegermut¬
ter, Großmutter » Schwester und
Schwägerin

Katharina piattnar
geb . Heiligmann, ist nach längerer
Krankheit im Alter von 70 Jahren
von uns gegangen .
Karlsrohe , Arnswalde , 27 . 12. 1943.

In tiefer Trauer : Arthur Plaftner ,
z. Z . im Osten, u. Frau ; Fritz
Ptsttner mit Frau und Kindern;
Maria Haas geb . Plattner o. Kin¬
der ; Joseph Plaftner , z . Z . im
Norden , mit Frau n. Kindern , so¬
wie alle Anverwandten.

Beerdigung : Mittwoch, 29 . 12. 1943,
11 Uhr , Hauptfrtadbof.

Rasch u . unerwartet entsdilief nach
kurzer , schwerer Krankheit am erst .
Weihnachtstag unser Ib. Bruder ,
Schwager, Onkel u . Großonkel

Wilhelm Eschner
im Alter von 65% Jahren .
Karlsruhe , Maxauitr . 47 , Berlin,
Blankenloch , 27 . Dez . 1943 .

Im Namen der trauernd . Hinter-
bWebenen : Bruno Eschner.

Beerdigung : Dienstag , 13.30 Uhr ,
Hauptfriedhof .

Heute entschlief gottergeben untere
Ib. Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter *

Lina Stock Wwe.
im Alter von 84 Jahren .
Karlsruhe , Werderstr . 10,

*25 . 12 . 43 .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Haas und Angehörige.

Beerdigung : Dienstag , 28. 12. , 13 U .

Am 1. Weihnachtriedertag verschied
unsere Ib. , unvergeßl . Schwester,
Schwägerin und Tante

Sophie Schnalble
im Alter von 39 Jahren .
Gaggenan-Ottenau, 25. Dez. 1943.

In tiefem Schmerz: die Mutter :
Apollonia Schnaible Wwe. ; Fam.
iohann Niehterleln ; Fam. Karl
äüller ; Fam. Michael Schnalble;

Familie Alois Schnaible; Anna
Schnaible; Fam. Wilhelm Heck ,

Beerdig. : 2ß . Dez. , v . d . Kirche aus.

Am 22. Dez. verschied unerwartet
u. schmerzlos im 89. Lebensjahr un¬
ser lieber Vater , Studienrat i . R .

Franz Staer«
Baden-Baden». 24 . Dezember 1943.

Im Namen der Hinterbliebenen :
die Söhne: Franz H. Staerk , Bd .-
Baden ; Karl Staerk , Frankfurt/M .

Die Beerdigung hat nach seinem
Wunsch in aller Stille stattgefund .
Seelenamt: Freitag , 3K Dezbr ., 8.30
Uhr, Stiftskirche.

Nach kurzem schwerem Leiden ist
m. ib . Mann, uns. herzenagt., treu*
sorgender Vater, Bruder , Schwager
und Onkel

Pg . Josef Fritsch
von uh « gegangen .
Renetten , 27 . Dezembeer 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen: Sofie Fritsch Witwe.

Beerdigung : Dienstag , 28 . 12. 1943,
oachnuttagi 3 Uhr»

Alle Verwandten, Bekannten und
Freunde setze ich hiervon in Kennt¬
nis, daß mein imrigstgel. Mann , der
treusorgende Vater »einer Kinder,
mein Ib. Sohn .

Emil Baur
Chemiker» z . Z . Oberw . d . SchP. d .
R., am 24. Dez. von seinem mit gr .
Geduld ertrag . Leiden erlöst wurde.
Karlsruhe , 27 . Dezember 1943.

Im Namen der trauernd . Hinter¬
blieb . : Pauline Baur geb. Storz
und Kinder,

Beisetzung: 28 . Dezefflb ., 9.30 Uhr,
Hauptfriedhof.
Das Kommando der Schutzpolizei
Karlsruhe wird ihm ein ehrendes
Andenken bewahren,

von der Mosel» Oberstleutnant u .
Kommandeur der Schutzpol. Khe .

Allen Verwandten u. Bekannten die
traurige Nachricht, daß meine R>.

fute Frau , Schwester, Schwägerin,
ante und Großtante

Lydia Wosolo
Jeb . Bichmann , im blühend . Alter
von 44 lehren rasch u . unerwartet s
am 1. weihnachtifeiertage von un«
gegangen tat .
Karlsruhe , 27 . Dezember 1943.
Rankeatr. 12, IV .

ln tiefer Trauer : Rudoll Wegei«
und alle Verwaadten.

Beerdigung : Mittwoch, 29 . 12. 1943,
10.30 Uhr , Haupttriedhol.

Nach göttlichem RatxhhiB enlKhliei
nach kurzer , schwerer Krankheit am
19. Dez. nach einem arbeitsreiche«
Leben mein treuer Lebentkamerad,
mein Ib. Vater , Qroßvater , Schwie¬
gervater , Bruder , Schwiegereohn,
Schwager und Onkel

Karl Baumann
im Alter von 57 Jahren .
Karlsruhe , 27. Dezember 1943.
Trauerhaus : Rintheimer Str . 7 .

In tiefer Trauer : Fra« Alma Bau¬
mann geb . Darfner ; Uffz . Heinr.
Baumann, z . Z . Wehrm., u . Frau
Martha geb . Kühn u . <Kind Dieter
nebst allen Anverwandten.

Beerdigung : Karlsruhe , Hauptfried-
hoa , Mittwoch, 29 . 12. 43, 11.30 U .

Nach Oo» ea hl . Ratschluß verschied
am 27. 12. 43 meine treue Leben»-
geflhrtin , unsere gute Mutter

Marie Guhl
im Alter von 58 Jahren .
Khe .-RBppurr, 27 . Dez. 1943.

In tmm Leid: Friedrich Onhl
n. Söhse ; Frlti Onhl, z . Z- Im
Feld«, u. Fran % Kinder ; Willi
Onhl, z . Z . Im Daten, sorw. alle
Anverwandten.

Beerdigung : Donnerstag, 15 Uhr.

Unerwartet raach verschied heute
unsere ib. gute Mutter , Oroßmutter ,
Schwester, Tante ». Schwig ., Frau

Klafa Schnepf Wwe.
Hebamme a. D ., im Alter V. 77Vi J .
Muggensturm, 26 . Dezember 1943.

In tiefer Treuer : Fam. Huck; Fa¬
milie Svengel; Fam. Meder ; Fan».
Heck , Angeh. n . alle Anverwand!.

Beerdigung : Dienstag, 28. Dezbr .,
nachiafttags 3 Uhr.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen, meine Ib . gute Schwester,
Schwägerin und Taste

Marie Wittmar
nach langer Krankheit im Aller von
63 Jahren zu »ich zu nehmen*
Ackern. 27 . Dezember 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Mathilde Ringwald geb. Witimer;
Wilhelm Ringwald ; Wilhelmioe
Ringwald.

Beerdigung : Mittwoch, 29 . Dezbr .,
15 Uhr , vom Trauerhau », Horaii -
grindestr . 2 aus. *

Nach längerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden verstarb am
27. 12. 43 wohlvorbereitet Im Alter
v. 83 Jahren unser Ib. Vater , Sdiw .-
Vater , Großvater , Urgroßvater , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Josef Knellar
Makler und Landwirt .

Zentern / 27. Dezember 1943.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Beerd. : Mittwoch , 29 . 12. 43 , vorm.
10 Uhr , vom Trauerhaua aus .

Für die viel . Beweise überaus herzl .
Anteilnahme an dem schweren Ver¬
luste meiner Ib., treubesorgt . Frau,uns . Ib., herzensguten , unvergeßl .
Sdiwester , Tante ,

' Großtante und
Schwägerin , Frau Anna Grießhaber
geb . Schmitt , sagen wir uns . aller -
herzl . Dank . Bes . Dank für die
schön . Kranz- u . Blumensp ., insbes .
Ö. Ib . Hausbewohnern u . all denen ,die sie zur letzten Ruhestätte be¬
gleitet haben .

Im Namen der tieftrauernd Hin¬
terbliebenen : Xaver Grießhaberand Angehörige.

Karlsruhe , Werderplatz 31, 24 .12.43 .

Allen denen , die uns anläßlich des
Heldentodes unseres nun in Gott
ruhenden geliebten Sohnes so herzl .
Anteilnahme entgegenbrachten , sag.wir unseren innigsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Fam. Friedr . Braun,Verwalt .-Sekr.

JJheJ (nlelin | en^ Saariandstr ^ F
^ ^ ^

Statt Karten I Für die vielen Beweiseherzl . Anteilnahme u . die schönen
Blumenspenden bei dem schweren
Verluste meines lb . Mannes Wol -
demar Becker sowie allen , die ihm
die letzte Ehre erwiesen , sage tri»
allen meinen herzl . Dank .

Frau Hermine Becker.

Am 26. Dezbr . 1943 verschied nach
langer Krankheit unser lb. Vater,
Großvater , Schwiegervater

Pg . Holnrlch HOrrlo
Schrankenwärter a. D ., im Alter von
TB Jahren.
Bietigheim, 27 . Dezember 1943.

Dl « trauernden Hinterbliebenen.
Beerdig. ; Heute Dienstag , 15.30 U .

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme sowie die schönen -Kranz-
u . Blumensp . beim ällzufrühen Hin¬
scheiden uns . unvergeßl ., lb . Toch¬
ter Irma Kutterer sag. wir uns . herzl .
Dank . Bes . Dank der Geistlichkeit ,
d . Krankenschwestern , ihren Schul¬
kameraden , dem Kirchenchor sowie
allen , di« sie zur letzten Ruhe be-

f[leiteten und allen , die ihr bei der
ang . Krankh . viel . Gutes getan hab .

Herrn . Kutterer und Frau.
Khe.-Daxlanden , 24. pez . 1943.

Für die vielen Beweise aufr . Mit-

tefühls » die schönen Kranz- und
lumensp . anläßlich des schweren

Verluste « m . lb ., unvergeßl . Frau,
Mutter meiner kl . Heide -Lore , m .
einz . Kindes , Enkelin , Nichte u.
Schwiegertochter Irmgard Weisbrod
f;eb . wilßer sprechen wir uns . herz-
ichen Dank aus . Bes . Dank der

Gebietst , u . Bannt , der HJ . u . ihr .
Klassenkameradinnen , H . Pfarrer
Streitenberg sowie H . Eder und
allen , die sie zur letzten Ruhe be¬
gleitet haben .

Für die Hlnterbl . : Fritz Weisbrod ,
Obergeff . d . HJ ., mit Kind Heide-
Lore. Karlsruhe , 28 . 12. 43 .

FQr die überaus zahlreich . Beweise
herzl. Anteilnahme u . die schönen
Kranzspend.» die uns anläßlich des
Hinscheiden» meine» lieb. Mannes,uns. gut . einzig. Bruders, Onkels
u. uns. unvergeol . väterl . Freunde»
Pg . Karl Georg Naber zuteil wurd .,
sagen wir herzl . Dank. Ganz bet,
der Abordnung des Wehrm.-Oefäng-
nistet , für die Kranzniederleg . u .
den ehrend. Nachruf der NSDAP. ,der DAF., sowie sein. Arbe tskam.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Fr%u Emma Naber
Witwe geb . Hechler.

Bruehsal, 21. Dezember 1943.

Statt Karte» ! Für die vielen B̂eweise
herzl . Anteilnahme beim Heimgang
meiner lb . Frau , uns . herzensguten
Mutter Anastasia Selter geb . Merkel
sprechen wir allen , die Ihrer ln
Liebe gedacht und tie zur letzten
Ruhestätte begleitet haben , unseren
herzl . Dank au».

Lorenz Selter sen . u . Angehörige .
Karlsruhe , Weltzienstr , 11, 23 . 12. 43 .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme, für die schön. Kranz-
u . Blumensp . beim Heimgang mein ,
lb . Mannes sage ich herzl . Dank .
Besten Dank d . Ortsgruppe Süd IN ,
der Stadtverwaltung , den Arbeits¬
kameraden und all denen , die dem
lb . Verstorb . d . letzte Geleit gaben .

In ti«f . Leid : Frau Maria Schwab
geb . Kirschler.

Karlsruhe , 27 . Dez . 1943.

statt Karten 1 Für die liebev . u . herzl .
Anteiln . an dem schwer ., Verluste ,
den wir durch das .Hinsdietden tn .
Jb . Mannes , Vaters , Brüden , Schwa¬
gers u . Opas Karl Schneider erlittet )
haben , sagen wir all . uns . herzl .
Dank . Bes . Dank Herrn Dir . Rei¬
chert (Bad . Bank) sowie allen , die
d . Entschlaf, das letzte Geleit gaben .

Im Namen der trauernden Hinter -
blieb . : Frau Luise Schneider Wwe.

Karlsruhe , 22 . Dez . 1943.

Für die zahlr . Beweise herzl . Anteil¬
nahme sowie f . die Kranz-, Blumen-
u . Messespenden , die uns beim
Heldentod uns . Io. Sohnes u . Bru¬
ders , Obergefr . Julius Weinmann ,
entgegengebracht wurden , danken
wir herzl ., bei . Herrn Pfarrer Oskar
frey , der NS.-Frauenschaft , der Ge¬
meindeverwaltung , der Zuckerfabrik
Waghäusel u . aer Gutsverwaltung
Kirschgartshausen .

Fam. Rupert Weinmann » . Angeh.
Rheinshelm , 14. Dezember 1943.

Statt Karten f Für die vielen Beweise
aufricht . Anteilnahme beim Hin¬
scheiden unseres lb . Verstorbenen
Wilhelm Horr bringen wir allen
unseren herzl . Dank . Bes . Dank
der Firma E. v . Steffelin sowie sein .
Arbeitskameraden und dem Bad.
Dragonerv «rein .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Maria Horr .

Karlsruhe , 24 . Dez . 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme , die uns beim Heimg . uns .
lb . Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Tante u . Schwester , Frau
Juliane Ilg Wtwe . , zuteil wurden ,
sowie für die schönen Kranz-, Blu¬
men- u . Messesp. , für das erheb .
Orgel - u . Cellospiel u . allen , die
ihr das letzte Geleit gaben , sagen
wir herzlichsten Dank .

Gebürder Hg .
Karlsruhe , 23 . Dez . 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim so frühen Hinschei¬
den uns . über älles geliebten Ent¬
schlafenen Lisa Schladitz geb . Ditter
ist es uns nur auf diesem Wege
möglich , allen herzl . zu danken .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Friedr . Karl Schladitz , Lt .i .d .Lw.

Karlsruhe , Kaiserallee 137 .

Statt Karten f Für die liebevollen
Beweise herzl . Anteilnahme u . Blu¬
menspenden bei dem schweren Ver¬
luste , der uns durch den Heldentod
uns . lb . , lebensfrohen Sohnes u .
Neffen , Uffz. d . Luftw . Otto Essig,betroffen hat , tagen wir unsera in¬
nigsten Dank .

Im Namen der trauernden Hin-
terbl . r Karl Steppacher u . Frau
Klara geb . Essig u . Angehörige .

Grünwinkel , 27 . Dezember 1943.

Statt .Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Teilnahme beim Heimgange
m . lb . Mannes , uns . treuen Vaters
Heinrich Uckcle sagen wir alleh
Freunden u . Bekannten uns . herzl .
Dank .

Die Trauernden : Frau Emilie
Uekele geb . Jäger und Kinder .

Neureut , 23 . Dez . 1943.

Statt Karten 1 Für die vielen Beweise
herzl . Teilnahme beim Tode tms .
lb . Kindes Christel /Hannelore sag.
wir für die schönen Blumenspenden
u . allen , die et zur letzten Ruhe¬
stätte begleitet , herzl . Dank.

Fam. Walter Reichenbach u . Ang.
Flehingen , Feigenbutzstr . 321JHl Zt .
Bischweier, Bannhoftt .201 , i . Dez . 43.

Statt Karten ! Für die zahlr . Beweise
herzl . Teilnahme sowie die schönen
Kranz- u . Blumenspenden anläßl . d .
Heimganges uns . Io. , treasorgenden
Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter , Urgroßmutter , Schwägerin und
Tante Helene Forienbacher danken
wir herzlich . Be*. Dank den Kran-
kenschwest . für ihre aufopf . Pflege
u. dem Herrn Geistlichen .

Die tieftrauernden Kinder und
alle Anverwandten .

Steinmauern , 22 . Dezember 1943.

Für die überaus zahlr . Beweise der
Liebe u . Wertschätzung , die wir
anläßl . des Heldentodes uns . lb . ,
herzensgt ^ unvergeßl . Sohnes , Bru¬
ders u . Schwan., Uffz. Karl Farr,
erhielten und für alle Zeichen auf¬
richt Teilnahme u. Mittrauer dank ,
wir von Herzen .

In tiefem Leid :
Fam. Friedrich Farr , Schmiedmstr .

Kleinsteinbach , 23 . Dezember 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweis#
aufr . Teilnahme an dem Heldentod
m . unvergeßl . Mannet , treubesorgt .
Vaters seiner 2 Kinder» •Sohnes,
Bruders , Schwagers u. Onkels Oefr.
Fritz Kunzmann, Kurzw . en gros ,
sagen wir uns. tiefempf. Dank. FSr
die Erweisung der letzten Ehre,
Anwohnung des Trauergottesdienst .,
Blumenspenden, sowie Hm . Stadt¬
pfarrer Hu .« b&ond . Dank. z

In tiefem Leid: Fran Erika Kunz-
mann geb . Rutschmann u. Kind
nnd alte Anverwandten.

Etflingen/Staufenberg , 22 . 12. 1943. v

Statt Karten ! Für die viel. Beweist
herzl . Teilnahme beim Hin cheiden
unseres lb. Vaters , Schwiegervaters ,
Großvaters , Bruders , Schwagers u.
Onkels Josef Himmel sagen wir all .
herzl . Dank. Bes . Dank den Kran¬
kenschwestern u . den H . Geistlich.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Rastatt -Rheinau, 21 . Dez. 1943.

Statt Karten . Für die zahlr . Beweise
herzl . Anteilnahme am Heimgang
meines lb . Mannes, uns. treusorg .
Vaters , Schwiegervaters u . Großva¬
ters Josef Dresel sprechen wir uns.
allerberzl . Dank aus . Bes . Dank H .
Pfr . Deigelbohrer , den Kranken¬
schwestern , ebenso der Fa . Konrad
Kern & Co. , deren Gefolgschaft, so¬
wie allen anderen für das Geleit
rar letzten Ruhestätte. Herzl . Dank
auch für die schönen Kranzspenden.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Anna Dresel geb. Stricker.

Bühlertal . 20. Dezember 1943.

Statt Karten ! Für die viel» Beweise
inniger Anteilnahme beim Heimg.
unserer lb . Entschlafenen Magda¬
lena Doll geb. Huber , sowie f . di «
schönen Kranz- , Blumen- und hl .
Msssespeoden u . Begleitung z . letzt.
Ruhestätte, sprechen wir allen uns.
herzlichsten Dank aus.

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Josef Doll.

Ackern, Acherrain 6, 20 . Dez. 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme an dem schwer. Verlust
m. lb . Gatten u . guten Vater» Josef
Kremer, Werkmeister a D ., sowie
für die vielen Kranz- , Blumen - u .
Messesp., sagen wir hiermit herzl .
Dank. Be*. Dank Herrn Josef , Köh¬
ler , Vorstand des NSKOVj, sowie
dem stellv. Vorstand des Turnver¬
eins H. Walter Schmidt, den Kran¬
kenschwestern u . allen , die ihn zur
letztdh Ruhestätte begleiteten» ein
herzliches Vergelts Gott .

Fran Maria Kremer a . Kinder.
Oberbtihlertal , im Dezember 1943.

Für die innige Anteilnahme , welche
wir anläßl . des Heimganges meiner
lb . Frau u . unserer guten Mutter ,
Frau Berta Grauer , erfahren durften ,
danken wir herzl ., ebenso für die
schönen Kranz- u . Blumenspenden .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Gustav Grauer .

Bruchsal, 27 . Dezember 1943.

Für d e vielen Beweise herzl . An¬
te ’.naJitne an dem schweren Verlust«
unseres lb . Entschlafenen Uffz. Maz
Fache» Kriegsberichter der Luftw. ,
danken wir herzlichet. Bes . Dank
der Ortsgruppe der NSDAP., den
Abordnungen der Wehrmacht, der
Feuerwehr , dem NS .-Kriegerbund,
der Stadtkapelle, sowie für die schö¬
nen Kranz- u . Blumensp. n. alt« ,
die ihm das letzt« Geleit gäbe» ,

im Namen der trauernd . Husten
blieb . : Fra« Maria Paeb« feb .
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Amtlich •
Bekanntmachungen

Karlsruhe. Aufgabe der Lebensmittel .
karten . Dl« Lebensmittelkarten für
de o 56. VersorgungsTeitraum , gültig
v . 10. Jan . bl » 6. Febr . 1944, werden
em Donnerstag , 56. Dar. v . 14 Mt II
Uhr an dl* Tn Karl-truh« (« inschl .
Vorort * ) wohn . Einwohner autgege -
ban . Dl« Aufgabe erf . wie bisher In
den Gescfräftstt . dar NSDAP/ dar auf
dar gelben Ausweil k. angagebenan
Ortsgr . dar NSDAP . M den Aus-
gabestellen Ist Insofern eine Aen¬
de rung « Ingatr ., daß di« Ausgabe -
»teilen Ortsgruppe Hochschule nach
SchloBbezIrk 11, fing . B, Ortsgruppe
West IV nach Kaiserallee 19 (Ge-
meinschaft -sfausn d . Fa . Wollensdhlä -
ger ) verlegt worden «tod . Für die
Ortsgr . Durlach I— IV findet dl* Kar-
tenausgabe Im Rathaus Durlach , für
di« Ortsgr ? Au« im « hem . Rathaus In
Durlach -Aue statt . Di* Ausgabe der
Lebensmirtelkart . erf . auf Vorzeigen
des gelben Personalausweises nur
auf den Geschäftes ! der NSDAP , od .ln den für verschied . Stadtgebiete
angegeb . Ausgab ©lokalen . An Kin¬
der werden keine lebensmittelkart
verabfolgt . Wehrmachrtangohör. die
als Selbsrverpfleger aus der Trup-
penVerpflegung abgesetzt sind und
keinen « lg . Haushalt führen , erhal¬
ten Ihre Lebensmittelk . ab 30 . Dez.
1943 bei der Wehrmactrtkommandan -
tur , Wehrmachtheim ( Hotel Reichs¬
hof ) , ßahohofsptatz . Verbraucher , dl #
auf Gasthausverpflegung angewlos .
sind u. mithin Reisemarken benötig . ,könnan den Umtausch der Normal-
karten bereits am Tag der Karten¬
ausgabe von 14—16 Uhr beim Ernöh-
rungsemt , Hans-Thoma-Strafte 2, vor¬
nehmen . Belm Umtausch hat der An¬
tragsteller seinen Personalausweis
für di« Lebensmittelversorgung zur
Einsicht vorzulegen . Ohne Vorlage
dieses Ausweises wird ein Umtausch
nicht vorgenommen . Die Verbraucher
haben die Bestellschein « einschl .
des Bet-taHtcheins 58 der Reichs¬
eierkarte u . der Reichskarte f. Mar¬
melade (wahlw . Zucker ) sowie der
Bezugsausweise f. entrahmt « Frisch¬
milch u . für Speisekartoffeln In der
Woche vom 3. bis 8. Jan . 44 bei den
Verteilern abzugeben . Bel verspäte¬
ter Abgabe der Bestellscheine wer¬
den diese nur mit 44. H od . 44 der
Gesamtmeng , im Verhältnis der ab¬
gelegenen Wochen bewertet . Das
gleiche gilt auch für die Abgabe
'des EierbesteHscheins . Die Verteiler
haben die entgegengenommenen
Bestellscheine beim Ernährungsamt
zur Ausstellung der Bezugscheine in
der Woche vom 10 bis 15. Jan . 1944
abzulfefern . Am Donnerstag , 56. 12.
bleiben sämti . Geschäftsräume des
Ernährungsamts, mit Ausnahme der
Reisekartenschalter geschlossen . Am
Freitag , 51. Dei . Ist die Kartenstelle
des Erntfhrungsamts nur für die drin¬
gendsten Fälle i . B. Anmeldungen
bei Zugang od . Abmoldungon wog .
Einberufung tum Heeresdienst , RAD.
usw ., Aufnahme In Gemeinschafts¬
verpflegung (Krankenhaus, Klinik,
Erholungsheim u. dergl .) von 11 bis
12 Uhr goöflnot . Mit den Lebensmit¬
telkarten werden Im Auftrag des
Städt . Wirtschattsamte I auch die
Raueberk , für die 58. Versorgungs¬
periode aus -gegeben . Wer bei der
allgemein . Ausgabe keine Raucher -
kart « erhält , hat sich ab 3/Januar
1944 an das Städt . Wirtschaftsamt I,
Hans -Thoma -Str . 2 — Eingang D —
zu wenden . Karlsruhe . 28. Dez . 43 .
Der Oberbürgermeister der Landes¬
hauptstadt Karlsruhe . — Ernährungs¬
amt Abt . B —

Einkäufer aus der Elsenbranche , mlty
den derzeitig . Verordnungen gut
vertraut , sowie Lagorvorwaltor u.
Expedient zur Unterstützung des
Versandleiters von Industrie -Unter¬
nehmen baldmöglichst gesucht .
B 10238 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bierservice , handgem .,55 W . IS W0?7 K©Menh#rd, kl .. dring , ge *. B 54531
Führer -Verleg Karlsruhe . ! Führer -Verlag Kh« . od , Ruf 3442.

I. Geiger , erstklassig ., der auch den
Kapellmeister vertreten kann , für
Orchester gesucht . Eilengebot * an
Eden -Varleta -Theater , Saarbrücken ,
Stengelstraße 1.

Je 1 Werkmeister od . Vorarbeiter i .
Fräserei und Dreherei (Kriegsbe -
tchäd . angen .) ; für kaufmänn . und
techn : Büros mehrere Kontoristin¬
nen sowie 2 Kertwlführer (Ionen ) v .
größ . württ . Werk zeugt abr . z . bald -
mögl 4 Eintr. ges . Priv . Unterkunft
slchergest . Ang . erb . mit Lebens !..
Zeugnisabschr ., Gehalts -anspr . usw .
unt . Ak . 955 an ..Ale " . Stuttgart
Friedrichstraße 20. _ _

Persönlichkeit , geeignete , mög-l. Of¬
fizier a . D. oder Feldwebel a . D.,
als Werkschutzleiter für unseren
Werkschutz und damit zusammen¬
hängenden Aufgaben gesucht . Ein¬
tritt baldmöglichst . B mit Bewer -
bungsunterl . 10381 FÜhrer-Verl . Khe.

Werk-Wachleute Im After von 45
bis 55 Jahren sucht Industrlebetr .
B 10237 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wachmänner für d . bet . Wettgebiete
gesucht . Unterkunft » Wehrmachts¬
verpflegung , Uniformierung u . Ein *
satzzulege wird gewährt . Zuwei¬
sung des Arbeitsamtes erfordert .
Iso — Hannover - L., Davenstedter
Straße 42. (49795)

Wachmann, zuverlässiger , gesucht .
Pertönl . Vorsteil . : Karlsruhe , Heim-
hoHzstraße 1, Pfannkuch & Co .

Kinderwagen , gebr . . z . verk . 30 RM Hard u. Klaylar, gl . » rh.. 0« . EW872
daselbst Bücher v , d . 1. Kl. der ! Führer -Verlag Olfenburg ,
höh . Schule zu verk . bei Münch , Kinderwagen , fast neuer , gesucht .
Khe,-Rüppurr . Irisweg 20. | Bl Of 4890 Führer -Verlag Ottenburg .

H.-Anxug, fa*i neu , b>r gestr ., Gr .
1,80 , »chl . Fig ., geg . D.-Röhrstiet .,
rotto-r ., Gr . 39, zu tausch . Wert -

Puppenhaut , teil « , elrtger ., z . verk ., Kinderwagen , gut erh ., ges . H <848
25 XX , Bl 10374 Führer -Verlag Khe , | Führer -Verlag Ottenburg .

Tafelklavier umsfändeh . für 100 XX i . Klnderkatlenwagen , nur gt . erh ., ge -
verk . 13 7348 Führer -Verl . Bruchtal . | tue hl . Maxau , Zollhaut 21.

Akkordeon , tchönet , ml » 42 Bötten . Slndettportwegen . gut erh .. Winter-
chromatltch , mH Knöpfen , zu verk . mantel für lajähr . > mg »n getuchl .
750 XX . El 5<044 Führer -Verl , Khe . l , Butenbach , Hindonburgstr . 191.

OHerre m . Futteral 80 M , Bild 1 v »jnd« r Familie
auf 80 cm 50 Detektor mH 2 ^ 54304

Kopfhörern 25 Xti , versch . Noten, ! v* rl »9 Karlsruhe .-
Klassiker u . Tänze . Verschied . Lehr- Puppe od . Puppenwagen für 5jähr .
bücher zu verkaufen . B 54463 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Konxertzlfher , für 30 XX zu vedeeuf .
Anzus . Führer -Verlag Gernsbach .

Schrankgrammophort m . Platten , gut
erh ., 150 Mt . zu verkfn . Jos . Essig ,
Bietigheim (Bd .) , Maischet Str . 14.

Mädel , sowie f. m . 3Jähr . Jungen
Auto od . and . Spielzeug gesucht .
B 10516 Führer -Verlag Karlsruhe .

Märkllnbaukaslen , Eisenbahn m. Zu¬
behör (auch elektr .) . oder Burg m .
Soldaten , oder ähnl . Spielzeug für
2 Jungen geg . Kasse gesucht . B
10166 Führer -Verlag Karlsruhe

Dam.-Zlg .-Etul 25 XX , Schlittschuh « 10 lisenbahn , elektr ., 220 Volt , Wechsel -
Mt . Handtasche 20 XX , BKimenvaseI »trom , gut erh ., ges . B 4869 Führer -
6 Äff , Trauerschleier 5 M . evgl . j Verlag Offenburg .
Getangbuch 10 XX, u a . Mcher Harmonium od . kl . Klavier , zu kauf ,
ver . cti Bi drahmon zu vkf . El 83777 ^ 5JW Führer -Verlag Khe.
FOhref-Verlaq Karltruhe . I- - ■—-V ;- t- tt — - rtr- - ..- Klavier zu kauf . gut . f . fliegergeschä -

■Ucher. Rumäne, Novellen z . verkauf .
H 53808 Führer -VWrlag Karltruhe . dlgte Kriegerwaisen . evtl . üinfer

Stellung geg . Benützung . EI K 10170
Führer -Verlag KarlsruheGesammelte Werke von Rotegger z . _ _

verkf . H 5 >714 Führer -Verleg Khe . Klavier , gut erh ., get . B 54275 Füh -
Deuftchlandt Gegner Im Weltkriege rer -Verlag Karlsruhe -

1714/18 . Halbl ., mit 302 färb. Bild., Klavier , gut erh ., zu kfn . get . EI RA
für 170 XX tu verkaufen . El 10108 ’ 5108 Führer -Verlag Ratlall .
Führer -Verlag Karleruhe . Radio get ., wenn auch reparaturbed .

.1 B 54427 Führer -Verlag Karlsruhe .Mavert Konvertellont - lexlkon .
’

17 »
Mann oder Freit , zuverl ., zur Bedien ,

einer HelzutK», 2mal täglich . NBhe
Mühlburger Tor gesucht . Näheres :
Brücker , Khe .. Stetenienetr . 71, III

lekrlfng , kaufm . auf Großhendels -
büro gesucht . BI an Postfach 244,
Karlsruhe ,_ _ (10134)

Stenotypistin , perl ., die bei Elgn . die
Möglichk . hat , zur Sekretärin auf¬
zurucken . von anget . Met . Ind .-
Betr . zum baldm . Eintr. get . Angeb .
mit Lichfb . u . lückerrl . Zeugn . unter
10437 Führer -Verteg Karlsruhe .

I Zeichenbretter , versch . Größe , zm .
15 XX, THschweschmanqe 20 XX ,
Federboa . br . w 70 XX , zu verkfn .
Bl 55780 Führer -Verlag Karlsruhe .

Platzanweiserin für Tagesfilmtheater
nach Khe .-Durlach für 1. 1. 44 get .
Handtchr . CEOu. 10573 FUhr .-V. Khe.

Haushllterln für Haut- und leichte
Feldarbeiten weg . Erkrank , mein .
Frau ges . Karl . Harter , Res .-t.ok .-
Führer , Ortenberg , Bühlweg 703 .

Hausgehilfin . In trauenl . Haushalt Im
Schwarzwald ges . El mit Altertang ,
und Lichtbild - H10185 Führer -Ver-
lag Karlsruhe

MHdchen , Bit ., tücht ., baldmögt . ge¬
sucht . Dr . Erhard , Erlenbad Ober -
»asbaefe bei Acham .

Fräulein od . Witwe , geblld .. elnsatz -
frei , gesund , m . gut . Hau»h .- und
Nähkenntn ., Liebe zu Kind , erw ., f ,
selbst . Arb . get . Refer . erfordert .
Bl F 10584 Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau für täglich 4 Stund, vorm,
von angesehen . Unternehmen Im
Zentrum von Khe . sofort gesucht .— 10054 Führer -Verlag Karlsruh

100 XX . ovaler Tisch 15 XX , B'ld Radio n . Schreibmaschine f . Schwer -
(Exner) 14 XX , Kostüm sehw ., Gr
44. 30 XX, RoHdr 10 XX , Blute 20
XX , 4 P . getr . H .-Schuhe f . Je 5 XX ,
BknnenstBndet 10 XX , Khe ..' Vor-
holzttrafte 4. 2. Stock , rechts

Drogen usw . I. gz . zu verkaufen
Bl 10040 Führer -Verlag Karlsruhe ,

NBhmatchlne , gut erhalten . 140 XX ,
Schrankgrammophon , erstkl . Aus¬
führung , mH Platten . 780 XX , zu
verk . Bl 54171 Führer -Verlag Khe,

krieg streich . Fleischmaschinesow .
dringend zu kauf . ges . El RA 3137
Führer -Verlag Rastatt .

Scfclfferklavler oder Knopfakkordeon
ges . BI Sch . 10171 Führ.-Varl . Khe .

Bratsche , gebr ., auch rep .-bed ., get .
3 54510 Führer -Verlag Karlsruhe .

Leica zu kaufen gesucht .
Führer -Verlag Karlsruhe .

10305

Armband- oder Taschenuhr gesucht .
Angeb . an K. HSussermann , Karls-
ruhe , Adler stieße 73, III . St . r.

Herrenarmbanduhr gesucht . EI 10504
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Teschlng gesucht . W. Luft,
bach , Heppfersfraße 17.

Garns
Holzwolle , In Ballen gepackt , sof . z .

verkf , El 34040 Führer -Verlag Khe , , , ehr. lbm. , chIn. drirV3. v . Krlegsvert .
Plattenpresse , hydraulische , für Geh - | get 13 RA 3144 FÜhrer -V. Rastatt.

Terrazzoplatten . 300-500 mm ühTälbmaschine gesucht . Neudorf
’
,

™ Adolt -HHtler-Straße 22.von 2700 Mt w verfefn . B 10327 - —- — - -——
Whier -Verlag Karlxrut ?« . Schr^ bm«schln ®r auch R« lt* tchr« ib.
—— - maschin« , gebr get . B 10174 mit

Preis Führer-V« rlag Karlsruh «Hebelpaplertcltneidemascli .Scbn’H'tl-g .
ca . 50 cm , gebr .. weil überzähl ., = - « ,«, - . . » !a
z . verk ., 170 M( . El H 10385 Führer - 8e >ßseug , Reißbrett . Reißschiene u
Verlag Karlsruhe .

Putxlrau, alle 14 Tage zur Treppen¬
reinigung gesucht . Bachstrabe 58
2. Stock links , Karlsruhe .

Putzfrau , taub ., für Samstagvormittag
ges . Oberst , Karlsruhe . Schwarz -
watdstraß « 27, 2 Stock .

■Uhl. Aufgebot . Landwirt Albert All¬
geier in Scbwarzech hat beantragt ,
die verschollenen Friedrich All¬
geier , gab . 23 . 7. 1838 In Schwarzach
u .Wilhelm Allgeier . geb . 12. 5. 1845 In
Schwarzach , beide zuletzt wohnh .
ebenda , für tot zu 'erklären . Die
Beiden Verschollenen werden auf¬
gefordert . sich bis spät . Dienst .,
15. Febr . 1744, 7 Uhr, beim Amts¬
gericht Bühl zu melden , widrigen¬
falls Ihre Todeserklärung erfolgen
kann . Alle , die Auskunft übar die
beiden Verschollenen geben kön¬
nen , werden aufgelordert . dem Ge¬
richt bis zu dem genannten Zeit¬
punkte Mltte ' kmg zu machen . Bühl,
22, 12. 45 . Amtsgericht .

Ottenburg , Die Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten und der Raucherkarten ,
30. Dez .. 8—13 U„ Ausg . In d . näher
bez . Lok ., und zwar der Ortsgr . Osf
im Singsaal der Schtllerschulo . Ein¬
gang , Zellerstr . ; Ortsgr . SUd In der
Mädchenschule , Eing . Otto -Wacker -
Straße ; Ortsgr . Nord In der Höh .
Handelsschule . Baracke , Okenttc . 4 ;
Ortsgr . Wett Im Bürgersaal . Elng .
Komslr .; für Selbstversorger in der
Kertensteile . Spitalstr . 2 . II . , ZI , 2.
Mit dieser Ausgabe kommen erst¬
mals die Raucherkarten für die Zelt
vom 10. Tan . bis 4. Febr . zur Aus¬
gabe . Empfangsberechtigt sind alle
männl . Fers . Uber 18 Jahre und alle
wetbl . Fers , die in der Zeit vom
10. Tan . 1887 bis 7. Tan . 1717 ge¬
boren sind . Ferner dlej , weibl . Per¬
sonen , die Antrag aut Ausst . einer
Raucherkarte gesteift haben und
noch keine 2S bzw . älter als 55 T.
sind . Dar Umtausch In Relsekarten
Ist von der Vorlage der Fahrkarte
bzw . einet Ausweises abhängig u.
ert . vom 3 —8 . Tan . Ottenburg , den
27, Dez . 1743. Der Oberbürgermstr .

Offenburg . Städt . Volksbücherei . Eine
Bücherausgabe findet In dieser
Woche nicht statt . Nächste Ausg . :
Mittwoch , 5. 1. 1744 . Offenburg , den
27. 12. 43 . Der Oberbürgermeister .

Kfm . (m . Durchsefzungsvermög .) sucht
sich bald z . veränd . In wicht . Batr .
Selbst . Tätigkeit erw . Freigabe ge -
»Ich. ET 54445 Führer -Verlag Karlsr ,

Angestellter , kfm ., m. all . einschläo ,
Arbeiten best , vertr .. gew . | . Vor¬
hand I. u . Schriftwechsel . Behörden -
Praxis , s . angen , u . selbst . Dauen
stelfg , I. Baden -Baden . E9 BA 1142
Führer -VerLag Baden -BadSn

Schüler , 14Jährlg . sucht -Ws 30. Jan .
Beschält . EI 54478 Führer -Verl . Khe.

lg . Dame , 23 J . , kath ., Obersekunda¬
reife u . Handelssctwlb -Ilcfg . sow . 4
T. Berufspraxis , sucht angen . In¬
terest . Steile eis Sekretärin (euch
a . Gut od . Klinik) . & RA 3157
Führer -Verlag Rastatt ,

StmllaifOmauchm
Stialalhosa (Luft* .) , Gr . 160 f . m. Sohn

ga s . B 54445 Führar -Verlag Karlsr .
Militärhol « , aigen « , grau « , mlttl . Gr .,

für m . Söhn g« t . Bl 54328 Führer -
Verlaq Karlsruh« .

MÜhlan-Laborantln, p* rf.r s 1. 1. 44
Stella , «v. auch Umschulung . B m .
Gehaltsarvgaö « RA 3145 FUhrer-V« r-
lag Rastalt .

Haushälterin , alleinst . , 36 J . . ^sucht
pass . Stell * In frauenlos . Haushalt
auf 1. Februar . B H 10387 Führ« «®
Verlag Karlsruhe .

lehrstell « als Schn« i4erin für meine
Tochter gesucht . ES 54444 Führer -
V« rtog Karlsruhe .

Kaufgaaucha
Offliiertrock u . Mütze, Gr . 54/57 , drin¬

gend t . m . Verlobten ges . IS BA
1744 Führer -Verlag Baden -Baden .

'«0 .
Winkel , auch Einzettelle , gebr . .. v
Krlegsvert . dring , get . EI 47315
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrbücher für Fachzeichnen (l4och-
und Tiefbau ) v . Krlegsvert . dring .
ges . Bl 47514 Füh rer -Verlag Khe .

Öffx .-Iäbel d. neuen Wehrm f . m Sohn
1, kl . ges . Bl 54580 Führ.-Verl , Khe .

Geschäftsbuch von Gehl gesucht . ED
54502 Führer -Verlag Karlsruhe .

OfHxiersstlefel , Gr . 41, große lederne
Aktentasche , 2 gute Hoekeytchfäg
u . Walterplstote ; Kaliber 7,45 get
Angeb . brlefl . an Nikolaus MUllec
Pt . Warschau C 2, Postfach 140 .

Rechenschieber dring , get . EI 53274
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Nähmaschine , gut erh ., z . kfn . get
Rastatt , Südring 3, 1. Stock .

Anglergerät für Spottfischerei get
B 54170 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Vogelkäfig u. zwei kleine viereckige
Tische , ges ED 5450« FUhr .-V. Khe.

Flieger -Dolch für meinen Sohn get .
H 54154 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Pflegerdelch , f . meinen Mann , sowie
Brautschleier , gt . erh . . ges . El RA
3074 Führer -Verlag Rastatt .

Fliegerdolch (Feldwebel ) , für meinen
Mann gesucht . El 2583 Führer -Ver-
lag Bühl

Brautschleier m . Kranz , weiß . Unter¬
kleid f . Brautkleid . Gr . 44—44, -w.
Strümpfe u . Schuhe . Gr . J9 , dring ,
zu kaufen od . leihen get , B GA
110 Führe r-Verlag Gaggenau .

Ladeeinrichtung für Drehslr . . 580/220
Volt , Netzspannung , z . Laden mal
ner Batterie ^ . Lastwagen u . Per¬
sonenwagen , mögt , mit Zubehör ,
gesucht , Gust . Keller , Löcherberg .
Ibach , Post Oppenau ._

Flammrohr- od . Röhren-Dampfkessel ,
8 atu oder höher , 25 bis 40 qm
Heizfläche , Hegend oder stehend ,
gebraucht , aber ml » fluten - Papie¬
ren , gegen sof . Kasse und Ueber -
nahme zu kaufen get . B9 10113
Führer -Verlag Karlsruhe

Wellblech -Garage dringend gesucht .
El 54477 m . Maßang . FUhrer-V, Khe ,

Kommunionkleid , gut erh ., ges . E3
RA 3120 Führer -Verlag Rastatt

Mantel , Kleider , Sctwdie u . Unter¬
wäsche sucht Arbeiterin . EI 49760
Führer -Verlag Karlsruhe .

Baracke , gleich welcher Art , get .
BI 10320 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Handleiterwegen , Tragkr . 3—5 Ztr .,
oder Zweiradkarren u . Nachttisch¬
lampe zu kaufen gesucht . B 10414
Führer -Vertfiebsst .Langensteinbach .

D.-Mantel , gut erh .. Gr . 42—44, get .
Ang . an Fr . Künzle . Lichteneu .

Pelzmantel , Gr . 42, gesucht . B 10170
Führer -Verlag Karlsruhe

« roh, einige Zehtner , zu kaut, get
Oettlnger , Gaggenau . Merkurslr . 42

Pelistücke , eleg . . schwarz , f. Marrtel -
bosatz ges B 10308 FUhr .-V. Khe.

Sackkarren z . kauf. get . Gelmühle ,
Stuhlmüller , Neudorf bei Graben .

Leiterwagen , klein , 2—3 Ztr. Tragkr ,
neu oder gut erh .. ge ». Khe .-Knie
flogen , Hormaon -Köhl-Straßg 4 ,

Varkäufe

H.-Anxug, gut erh ., Gr . 44—4«, u . H
Mantel ge ». B 54480 Führ.-Verl , Khe.

H.-Anxug, Gr . 52. ge « . Gertpaeher ,
Khe .-Mühlburg , Hardfstraße 30

IM Zentner Rüben oder Dickrüben
gesucht . Angebote an A. Vchempp ,
Gärtnerei , Neureut ._

Krimmer Muff und Pelz , für 4—8 J„
15 XX , zu verk . B 54153 Führer -
Verlag Karlsruhe , .

H.-Arbeltskleldung für mlttl . Gr . get .
B BR 2373 Führer -Verlag Bruchsal .

Skunkspelz , alt Fuchs verarbeitet , z .
450 RM verkäufl . Angebote unter
As . 1557 an „ Ate "

, Stuttgart ,
Friedrichstraße 20 .

H.-Manlet , st . Figur, Puppenstube -,
D.-Gummischule Gr . 58. D.-Aogora -
pullover , Koffergrammophon , ges .
B H 10011 Führer -Verlag Karlsruhe

D.-Mütze , mod .. dkbl . 30 XX . D.-Hut,
schwarz (Velour ) 30 XX zu verkauf .
Oberst , Khe., Sd iwarzwa ldst r. 27, II ,

Smokinganzug a . Saldo 140 XX, zchw .
Hose 70 XX, H.-Wlntermantel 70 XX ,
br . H.-Halbschuh » Gr . 42 18 Xlft, i .
verkfn . B RA 3104 FUhr .-V.- Rastatt .

Wahn-, Schlafzlmm.- u. KOchenmöbal
a . best . Haosh . z . kfn . gos .. zowia
and . Haushaitsgagenständo . B BA
1727 Führer -Verleg Baden -Baden ,

Ulster , Gr . 1,75, 180 XX, Halbschuhe ,
Gr . 43, 17 XIX, zu verkfn . B 4877
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Knabenmantel für 12 J., 25 XX , zu
tarrachtara glater verk . B 10375 Führer -Verlag Khe

I e/lafla ^ be wt LPätrlrfn 1U RM

Schiefzimmer , mod ., Schreibtisch ,
Couch . Vorptetztlschehen u . Sessel
zu kaufen ge ». B BR 2547 Führer *
Verlag Bruchsal ,

Schlafzimmer , Wohnz., Couch . Sessel
u Gasbadeofen von Soldatenfrau
dring , ges B 55287 Führ.-Varl . Khe

>Lederjacke zu verkfn 150 RM. H -
»ruhe GUterrechlsreglsterelntragl Gummiüberschuhe , Gt . 42, 4 RM .
22. 12. 43. GR . IH 274 b . Kölmel, | b 54154 Führer -Verlag Karlsruhe .
'heim , Händler , Karlsruhe , üh ^ ig. -Kregensch . , warm Füll .. Gr . 38,

eb . Hofmamt

Schlafzimmer , Herrenzimmer , eteg .,
Flügel . Speise - , Kaffee - und Likör-
tervlce , evtl , ar.-ch Radio , alle » aus
gt Hause , dringend tu kfn . ges .
B RA 3101 Führer -Verlag Rastatt . ,

D.-Kregensch . . » _ . . . . . —.
r b . Hofmanrt . Durch Vertrag # fh 1(j j(X tu verk. Angebote

Okt . 1743 Ist Gütertrennung Führer -Ver'
.1«hs IFa>ltniLa I _■oinbarj ÄmtegerlcM KarlsojK» .

Varalnaraglatar _
aden . Verelnsreglstereintrag vom

Dez . 1743. Band II , OZ . 37 : Un -
»tützungseinrlehtung der Kurhaus -
latorJum Bühlerhöhe u . Dr . Wlg-
rs Kurhelm G . m . b . H. , e . V. . in
fen -Baden . Amtsgeric ht I._
irkirch . Verelnsregislerelnlrag ,
-d I, G Z. 31 . Gemelnschaflskasse
i Betriebsgemeinschalt der Firma
iolf Streif , Bauunternehmung ,
jewerk u . Holzhandlung , Ober -
ch ; Silz Oberkireh . Oberklrch ,

Dez 1743 Amtsgericht .- ■

_ _ _ Verleg Karlsruhe .
Kieldertchrank 2tür . 30 XX , Kommode

50 XX, Holzbettsfelle 25 XX, Tisch
12 XX zu verkaufen . Rastatt , Ro-
bert Gerspach -Straße 74,

Bettstelle , w . Holz , f . Kind , 30 XX ,
Puppensportwagan 10 XX , Puppen¬
haft 5 XX , z . verk , Khe .. Gerwlg -
straße 38, Hh ., 5. Stock link»

Bettstatt u . Patantrosl . zm . 30 XX, z .
vrk , Lehmann , Khe .. Wllhelmstr , 23.

Patentrosl , 1,57 X0,75, z . verk ., 15
El RA 5129 Führe r-Verlag Rasta tt .

XX

Tollettenstelilplegel , schön,27X18cm ,
mit Alpecea -Rahmen , 34X55, z . ver
kaufen 80 RM. Karlsruhe . Hum
boldtstraße 14, 3. Stock recht ».

Stellart ' Angebota
EhSftsfUhrer tür s bedeutende
xtilgroBhandelsflrma I. Osten ge -
cht . In Frage kommt n . sehr
erg . Persönlichk ., mögt . ' a . d .
xtilwarenbranche . d . üb . gute
utm allg . Kenntn . verfügt u . I.
Lage Ist . üb . gr . Lager z . dltp .

w . m . Ang . u . BA 14017 Führer -
rlag Baden -Baden .
izbuchhaTter , Jüngerer , abschluß -
:her , Kenntn . in Steuer - u . Wlrt-
naltsrecht . rrVt neu zeit !. Betriebs¬
rechnung vertraut , von milll . In-
strlebetrieL Süddeutschlarvds In
sbautahtge Dauerst , ges . Angeb .
, G . B. 2244 an ALA München II .
eufsgruppenlelter . Groß . Unfern ,
cht für den Einkauf v . Fabrtkeln -
htung . selbst , u . erfahr . Einkaufs -
uppenleH . Stallung ist mit Hand -
>g »Vollmacht verb . u . bietet gute
twicklungsmögllehk . Bewerb , an
Irtschäftsprüfer Georg Nietham -
»r. Bettln NW J0. Marburgerstc . 3

Wohnzlmmarlampe , 35 XX , zu verk.
d 54251 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tlschlempe , elektr ., 30 XX , Stuhl
10 XX , Paplerkoib 5 XX , tu verktn .
H 54001 Führer -Verlag Karlsruhe .

Oelgemälde , Porzellan , klein . Korn
mödehen Schatulle , Toltettencple -
gol , Uhren , alles antik , z . verkfn
Khe ., Amalienstraße 85. 5. Stock .

Bild (Venus ), In gold . Rahmen, 75
RM; Lampe , 311., 6 RM, zu verkfn .
Gartenstraße 54, 2. Stock . Khe

Küchenherd , gebr .. 30 XX zu verkauf ,
Rastatt , Murgta ls fräße 42.

Gasherd , 2flarrm>lg . ohne Tisch , für
15 XX i . vkf . Khe. . Lulsensfr . 44, V.

OffIi .-ledermantel7 Sr . 48, f . m. Sohn
zu kaufen oder tauschen gesucht .
Gebot . PhIHpps -Radio . Wechselst !.
B 18045 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautkleid , weiß Gr . 42/44 . evH . mit
Zubeh ., ges . Tausche wollene D.»
Weste , schön . Muster , weinrot . Gr.
42 sowie DamenstrUmpfe . B 55784
Führer -Verlag Karlsruhe

Kleiderschränke , für Gefolgschafts -
mitgHeder . neu od . gebraucht , ca .
50 Stück , von Fabrik ge ». B 10427
Führer -Verlag - Karlsruhe .

Putzschränkchen , kl . , mit 2—4 Schub
lad ., 1 St . Linoleum etw . 100 X80 cm
od . kl . Linoleum -Vortage ges . Hoft-
mann , Khe .. Kooradlo -Kreutzerst ». 7,

1 od . 1 Betten m . Matratzen aut gut ,
Hause , Gasbackofen , elektr . Bügel
Olten 120 V od . Gatelsen u . Bügel¬
brett v . Soldatenfrau dringend get .
El 53270 Führer -Verleg Karlsruhe .

Bett , kompl ., gut erh .. dring . , mögt .
mH Nachttisch , ges . B 4883 Führer -
Verlaq Offenburg

Helxbetttlelle m. Rost. gt . erlv , sof .
gesucht . Zu ertragen BA 1757 Füh
re r-Verlag Baden -Baden ,

Bettel , gut erh . ü . schöner Witt - he
schrank ges . B 54529 Führ .-V. Khe.

1—1 Korbsessel od . and ., 1 Kummet
mH Geschirr f . Wälderkuh gesucht .

Couch od . Chaiselongue . 1 Kinde --
Stuhl Z.-Bodentepplch , all . gt . erh ..
dring , ges B 57198 Führ.-V. Khe .

Divandecke u. Tischdecken , schöne ,
g es , B 10307 Führer -Verlag Karlsr .

Kokosteppich 2x3 m, f . Küche, oder
gebr . Zimmerteppich qeg ^ qut . Be¬
zahlung gesucht . B BR « 37 Füh
rer -Verlag Bruchsal .

Bettumrandung u. Läufer, schön , ges
B3 10307 Führer -Verleg . Karlsruhe

Ißgetchlrr 30 XX , Kayserzlnn Kaffee¬
geschirr 50 XX , Klavlerlampe 15 XX
z vkf B 54275 Führer -Verlag Khe

i —1 Bieres (wenn auch unmodern )
dring , ges B 54074 « Jhr .-V. Khe.

Bowle , Majolika , 25 XX , Obstschale ,
Nickel , 5 XX , Brotkörbchen , Nickel ,
i XX , Salatschale , geschl ., 4 XX ,
Eierservice 5 XX, 3 GewUrztönnch .,
St Je SO Rp '„ Kristallschale S XX .
B 54028 Führer-Verlag Karlsruhe.

Petroleum -Hängelampe ges . B 54500
Führer -Verlag Karlsruhe .

Küchenherd, gebr . , weiß , gesucht .
B 53245 Führer -Verleg Karlsruhe ,

Herd, elektrisch u . Vorhänge für drei
Fenster gesucht . B H 10172
Verleg Karlsruhe.
Fenster gesucht . I Führer-

TauaCh

Nachmittagskleid , eleg ., reine Seide
m . Perlsticker ., Gr . 42 u . H.-Anzug ,
fast neu , Maßarbeit , für mlttl . Gr .
geb . Gesuch » nur gut . Pelzhänger .
Gr . 42/44 . B 54098 Führer -Verl , Khe.

Abendkleid , eleg . geblümt , Gr. 42 o .
w . Brautkleid geb 54 Arm. ges .
D.-Pelzmantel od . D.-Wintermantel ,
Gr . 42/44 . ta A 10152 Führ .-Verl . Khe ,

DlmdlstoH , rot-weiß kariert, gegen
ebeniolch . andersfarbig zu tausch .
B 10051 Führer -Verlag Karlsruhe .

Seidenstoff , schwarz , geboten , ge »,
brauner od . dergl . Stoff. B 34184
Führer -Verlag Kerfswhe

Hanger , dkl .-blau ml» rot . Streifen ,
Gr . 42, fas » neu gebot . Gesucht
D.-Mantel . Gr . 42, dunkel , gt . Qual
H 54454 fahror -Varteg Karlsruhe .

Strickwette od . Pullover , Gr . 40, ge¬
sucht , geb . rot . Strickkleid, 'Gr . 38 .
H OF 4840 Führer -Verlag Offenburg .

Jäckchen u. Pullover f . 10Jähr . Mäd
chen geb . Ges . Wintermantel t . 14-
Jähriges Mädchen oder Bettücher
E3 A. C . 3770 Führer -Verlag Achem

Kletterweste , Rock, 2 Blusen , Gr .
40, geboten . Ges . 1 P . D.-Rotushe -
1W, Gr . 39/40 . Fern . ge » . e4n Pelz -
mantel , Gr . 42/44 . B 33428 F.-V. K.

Kinder »trickhleldchen , rot , gesttikt ,
u . Mütxohen , wie neu , für IVr—2
Jährig . Kind gebot ., ges . Cell .
Baby , sow . Arbettssttefol , 38, mrt
Gummis , gebot ., ges . Wlnterkfuft
für 11 J ., g . erh . B 33344 F.-V. K.

D.-Wintermantel , fast neu geb . Suche
I». Schneidernähmaschine . B 10258

. üh ;er -Verlag Karlsruhe .
DomenwIntermanteUtofl , dunkelblau

m . Futter gebot . Ges . heiter Win-
termahfelstoff . B 49789 Führ .-V. Khe.

Pelzmantel ge »., H.-Mantel , schwarz .
gab Wortausql . B 10054 F.-V. Khe.

äuchtpelz , beige gef .
modern Wollkleid , Größe 44. B
55375 Führer -Vortag Kedstufte .

PlüschmUlte , br ., gegen Skihose , Gr .
44 od . 44, zu tausch , ges .. evtt .
Au fZahfg . B 49850 Führer -Verl . KheAufZahfg , B «nrau nrnrer -veri . ms ,

DTKlihut, br .. Jug ., K.-Gummtfohrst.
Gr . 22, geb . , ges . Sommertrouer -
hui od . gr . Stadttasche u . Klnder -
»chube , Gr . 23. B 53334 F.-V. Khe.

Anzug , schwarz , nfcM getr ., f . 1,72 m
Gr ., H .-Halbschuhe , schwarz , wenig
getr ., geb . Pelzmantel . Gr . 40/42 ,
schwarz od . braun m . Aufzahl . ges .
0D BR 2344 Führer -Verleg Bruchtal .

Kaffeeservice u. Zither gab, , gesucht
Poddlgr .-Klnderwag . od . and . Kln -
darwagen , B 54004 Führ .-Verl . Khe .

Spcrtamug , braun, für 1SJ. Jungen , u.
SMmütze , beides sehr gut erh ., ge¬
boten , ges . 2 Schlafanzüge f. 1,73
cm groß . Jungen . BI 54255 F.-V. K.

Moterradhos » (Leder) , f . neu , mttM.
Größe , Foto 4‘/iX4 , Flfmpack , Tlsch-
»tehlamp « , ohne Schirm , schöne
Schmiedehandarbeit, ' gaboten , ges .
gr . Puppe , Kohlenwaffelelsen . Kof¬
fer . JS 49844 Führer -Verlag Karlsr .

Bleyle -Anzugt ckmkc4bl.. gut erh ., f.
14—16-J ., geboten , get . Gardinen
od . tclvw . D.-Man-tel , Gr . 44. E3 OF
4687 Führer -Verlag Offenburg .

Matrozenanzug , fast neu . für 8- od .
10Jähr. Jungen , gegen Akkordeon
zu tausch . El 10062 Führer -Verl . Khe.

Gamaschen -Hosen , weife u . beige ,
Schuhe , Gr . 24—25, kl . reparaturbed .
D.-Armbanduhr deb . Ge ». D.-Rohr-
»tiefal , Gr . 40 o . Lederstadttasche ,
evtl . Einkaufstasche . IS 10221 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

H.?Regenmantel ge bol ., ges . 2 gold .
Eheringe . Brause , Karlsr .-Rintheim .
Hauptstraße 74. (54679)

H.-Wintermantel , gut erh .. für Gr . 1,70
bis 1,75 m , schlk ., zu kauf . od . zu
tausch , ges . geg . kl . elektf . Me-
talt -Kronleucbter (4 Birnen ) u. el .
Dielenlampe (1 Blme ) . O BA 1961
Führer -Verlag Baden -Baden .

Wintermantel , ». gt . erh .. 1. Jungen
v. 14—18 J . . Gr . 1,70 gebot Suche
Herrenhemden , 40 cm . E3 RA 3130
Führer -Verlag Rastatt .

Knabenwlntermantel , fast neu sowie
helle Sommerhose f . lOjähr . Jungen
geb . Suche Wlnterm . f . 1ß—16Jähr.
n . gut erhalt . EI 100?0 Führ .-V. Kh« .

Pumpt, bl ., fast neu , Gr . WA , geg .
Skischiefei, Gr . SB od . 39 z . tausch .
El 53242 Füh rer -Verleg Karleruhe.

D.-Pumps, hoh . Absat , gebot ., get .
Puppe , K -Dreirad oder sonst Spiel¬
zeug für Jungen . H Ge 3554 Führer -
Verlag Gernsbach .

lederpumpt , schwarz , hoher Absatz ,
einmal getr . , Gr . 40, geg . gtoichw .
Skistiefel , Gr . 41/42 , zu tausch , ges .
H OF 4855 Führer -Verleg Offenburg .

Damenspertschuh « , Gr. 39, gut erh .,
Klnderaandalen , Gr . 35, gut erh .,
gebot ., Herrenmarrtel , mlttl . Größe
gesucht , evtl . Aufzahlung . EI 53985
Führer -Verlaq Karlsruhe .

Halbichuhe , Gr . 28, gut erh ., gab -,
geg . gute Ueberschoh » , Gr . 52/35.
H 53404 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sporthalbschuh « , braun, nicht getrag .,
od . weiß . Brautkleid geb . Russen -

. od . Gumml -Rohrsflefel , Gr . 37 ges .
El BR 2360 Führer -Verlag Bruchsal .

D.-SchnUrschuh», Gr . 37 s gut erh.
geb .. suche 1 P . weife Pump », gl .
Größe Sannchen Kilian , Flehlngen -
Slckfngen , Robert -Wagner -Straße .

D.-RuttensHefei , Gr . 36, gut erh .,
geboten . Gesucht ebensolche ,
Größe 39, od . « leg . Pumps . S
S3952 Führer -Verleg Karlsruhe .

D. Russenstiefel , handgeerbait .. Gr .
40/41 , schw ., kaum getragen , geg .
ebensolche Gr . 37 zu tauschen .
E9 Ga . 115 Führer -Verl . Gaggenau .

D.-SkUtlefel , gut erh ., Gr . 40, gebot .,
gesucht D.-RobrsWefel , Gr . 39—40.
H 10055 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rohrstlefel , Gr . 37—40, gesucht . Biete
2 P . D.-Pumps , fast neu , Gr . 37/40 ,
evtl . Aufz. ta 47724 Führ.-Verl . Khe.

Herrenhalbschuhe , braun, Gr . 42 , fast
neu gab ., Schaftstiefel . Gr . 43 ges .
Teppichkehrmaschine , fast neu , ges .
boten , Blocker gesucht . Bl 54554
Führer -Verleg Karlsruhe . •

Herrenschuhe (41) , sehr gut erh ., ge¬
bot .. Mädchenstiefei (56) gesucht .
El 49953 Führer -Verleg Karlsruhe .

Herrenschuhe m . Lederbes .. Gr . 40 u.
« 1. Damentchlih * , - tchw . wlldhtfder ,
Gr . 39 geb . Gesucht D.-RohrsWefel ,
Gr . 39. Bl 54097 Führer -Verlag Khe.

H.-Wanderscfiufi» , Gr . 45 , sehr gut
erh ., gebot ., Knoben -Skisttefel ,
Gr . 37, sehr gut erhall ., gesucht .
BI 53402 Führer -Verlag Kerfsruhe .

H.-$kIstl«f« l, Gr . 44. ge, .. Bilder-
Alben u. fast neu« Schaltpiatten
gebot . E3 49907 Führer -Verlag Kh« .

H -Bkisflefei , Gr . 42. gut erh . . geb .
Suche htarschsttefel , 40/41 , gut erh .
R BA 1707 Führer -Verl . B.-Baden .

8klstl «f« l, fest neue , Gr . 42/43 , geg .
solche 39/40 , zu tauschen gesucht .
El 10310 Führer -Verlag Karlsruhe .

Skischuhe , 36, geboten , ges . 37/40.
(S 53345 Führer -Verfeg Karlsruhe .

Ski-Schuhe , Gr . 45—44 u. Ski 210 cm.
o . B. ges . Geb . ' Herrenschuhe , br .,
Gr . 45, Brautschuhe , Gr . 37 (Silber ) ,
C3 S 10356 Führer -Verlag Karlsruhe .

H. tchallsllefel , Gr . 42/43 . ges . . ge¬
boten Nähmaschine Junker & Ruh.
13 47847 Führer -Verleg Karlsruhe .

Herrenrehrstielei , Gr . 42. braun, gut
erh ., geg . H .-Skistiefel . Gr . 43 zu
tausch , ges . Anzuseh , zw . 12 g . 14
Uhr b . Büschel , Khe ., Lactmerstr . 28.

Reltstlafal , Gr . 44. schw . D -Mental ,
afektr . Ofen geb . Skistiefel . Gr . 44
get . Kl 54340 Führer -Verlag Karlsr .

Hausschuhe , sehr schön , warm, zu
tauschen geg . gut erh . Kleidungs¬
stück « u . wäsch « aller Art . Zu er¬
frag . unter 49837 Führer -Verlag Khe,

Kinderschuh», bräun, Gr . 30, geg . ein
Paar Dam .-Schuhe , n . gut erhalten .
Gr . 37, ßlockab ». 8 34082 F.-V. Khe.

Schlittschuh » sow . Tumschtäve, Gr. 38,
beides fast neu . dazu evtl , sehr
schöne Jungmädchenbücher gebot .
Such » Schaukelpferd , nur gut erh .
EI Sch . 10081 Führer -Verlag Khe.

Zlmmertlsct », etah . geb . Suche Wasch¬
kommode . El 54576 Führ .-Verl . Khe.

1 Korbstuhl » (Peddlg Ohr ) u . 1 Stock¬
schirm , gut erh . gab . Ges . Volks¬
empfänger 220 V Wechselstrom , od .
Rollfllmapparal 4X7 , oder Läufer ,
0,45X3,30 m, evtl . Aufzahl . E3 54258
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hollbettstelle , w6 „ m. P.-Rott u . eis .
Kinterbetf mit Matratze geg . Arm¬
banduhr z . tausch . IS 54042 F.-V. Kh»

Paradekopfklssenbez ., 2 St ., g . Qual
u . H.-Ha (bschuhe , g . ertt, , Gr . 42/43 ,
gebot ., suche el . Pumps , Gr 58. u .
Korkschuhe , Größe 38 . Bl 5*329 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Damastbezüge , Her -entchuhe geb .
Suche Pelzmantel . Gr . 44—46. ev .
Ausgleich . C3 53201 Führ .-Verl . Khe.

Redenteppich , fewt neu , 2X3 m. ge¬
gen D.-Pelzmantel . Gr . 44—46. zu
tausch , get . EI 53366 FÜhr .-V. Wh« .

Schuhtchrank , KUchenttsch u . Stühle ,
fast neu , nat . lack ., gebot . , ges .
Tee - oder Barwagen , mod . Steh¬
lampe . Bettumrandung etc . Mod .
Schlafzimmer zu kaufen gesucht . Bl
RA 3064 Führer -Verlag Rastatt .

Schleiflack -Blumenkrippe , grün« , ge¬
gen Laubsäg « u . Farbenkast . zu t -
Baumarm , Bretten , Blimarckslr . 28.

Sfebahelzafen , 220 Voll , Alplna -Helm-
sonne . 220 V., 1,8 Amp ., evtl , H .-
Schuh * . Gr . 41, gebot ., suche 3—«fl .
Gasherd mH Backofen . Wortausgl .
EI BA 1714 FUhrePVerlatf B.-Baden .

kilchenbUfelf , 200 cm brt . m . Tisch u.
Stühle geb Such » Radio o . elaktr .
Herd , & K 10068 Führer -Verlag Khe .

Wäschemangel gebot ., ges . Gasback¬
herd . Eventl . Aufzahlung . B 55876
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen (Korb ) , gut erh .. ges .,
febot . hübsche Puppe ml» echter

oplperücke (Wertausgleich ). B
10048 Führer -Verleg Karlsruhe .

Kinderstubenwagen m. Gummibereif .,
gut erh ., gegen Tretroller . Eisen¬
bahn od . Panzer zu tauschen ges .
K. Hartmann , langenbrücken . Ad .-
Hltler -Straße 53,

Kindersportwagen geboten , gesucht
Russenstiefel , Gr . 34, o . D.-Sklhose .
mlttl . Größe . B A. C. 3947 Führer -
Verlag Acherrv _

Kindersportwagen , Kinderstuhl, ge¬
polstert , last neu , gebot ., gesucht
ol . Eisenbahn . B 10055 f .-V. Khe

Klnderklappstifhl , gut erhalt ., ges .,
gebot . Waschzuber u . Waschkos -
sel . Beideck , Khe .-Schloßbez . 10.

Puppenwagen mit gr . Puppe . Natur¬
haar , gut angezog ., Trainingsanzug
f . 8— 10 J ., alles gut erh ., grt >. Man¬
tel f. 17Jähr. Mädchen m . Auf zah lg .
gesucht . Kurt Rolllnger . Bruchtal ,
Schwlmmbadstraße 27.

Puppenwagen , mod . , geg . H.-Anzug,
Größe 48, zu tauschen . B 47888
Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppensportwagen , mod . u. Puppen¬
zimmer , 3tell . m . Inhal», geg . Chai¬
selongue oder Couch zu tauschen
B 2827 Führer -Agentur Brettpn ,

t Ziegen , schäne , »rächt, zu verkauf .
Brädle , Khe .. Kaisers »r. 25. Stb . 4 .

Erstllngsilege , erstkl ., gedeckt , zu
vkt . Näh . Khe ., Zähringerstr , 54, II .

boten , Suche H.- od , D.-Winterman¬
tel , womögl . dunkel . B BA 1714
Führer -Verlag Baden -Baden .

,Naether "-Leufttällchen gebot ges .
Teewagen oder fahrbares Radio -
Tischchen . B OF 4841 Führer -Ver-
lag Olfenburg .

Filmtheater

Spitzer , schw ., märml . . nicht Zwerg ,
eis Hofhund gesucht . EI 10547 Füh -
rer -Verlaq Karlsruhe ,

Daekel , rasserein , zu verk . Strauö ,
Karlsriihe -Diirl -ach , Jägerstr . 1

H. Gr . Silber u . D. R. Schecken , noch
0,1 und 1,0 , prima Zuchttiere , aus
meiner Speridlzuchi zu verkaufen .
Burgstahler , LeepoicHhafen .

1,5 Leghorn, weiße , gebot ., gesucht
1,3 ZwerghlihÄer . Öraus». Rintheim ,
Hauplstraße 74. (54674)

Entlaufen • Entflogan

Mutterschaf mi1 Lamm hat sich am 20.
auf 21. Dez . a . d . Krvielinger Wäs¬
serung verlaufen . Abzugeben bei
Emii Siegel , Schafhaly ., Knielingen .

Strupl , am 25. 12. brauner Drahthaar ®
dackel , schöne Rasse , beim Lange ®
markplatz entlaufen . Da selbst in
Pflege , bitte abzugeben . Karleruhe ,
Weifenstraße 16. _

Wellensittich , weiß , am Freitag en1 -
tlogen . Wiederbringer erh . Belohn .
Khe., Marienstraße 15. Schott .

Wohnhaus zu kauf. ges . Evtl . Tausch
geg . 2 Bauplätze u . Baraufzahlung .
ESI 54614 Führer -Verlag Karleruhe .

Garteg , schön , gr ., elngezäunt , Nähe
Heupifrledhof , zu vermiet . E3 54560
Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwohnung , schön , geb . Suche
Kl. Bücherschrank oder Bettumran¬
dung (Aufzahlung ) . EI BA 1942 FÜh-
rer -Verlag Baden - Baden .

Puppe geb . Ges . Skt für 10-Jährtgen .~3 54206 Führer -Verlag Karlsruhe .
Zell .-Baby oder Herren -Wäsche . -An

züge , -Schuhe gebot . Ge sucht D.-
Sklhose . Größe 44. Bi A. C . 5967
Führer -Verlag Achem .

Mamapuppe , schön , gegen schwarz .
Samtkleid . Gr . 42. schlk . Figur , zu
tausch , ta 49959 Führer -Verlag Khe

Kaufladen , groß , gut arh .. ges . D.®
Skistiefel , Gr . 40, evtl . Aufzahlung
ED 10094 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufladen, gut arh. geb . Get . gut«
Stadttasche , — 10325 Führ .-V. Khe .

Kfndersclireibpult , gebot ., gesucht
SW-s+lefel , Größ « 37/38 . *?r mw
Führer -Verlag Karlsruhe .

Immobilien

Finanz - Anzeigen
Hypotheken - u. Häuser , Teilhaber ,

vermitt . In bewährter Wels« . Aug .
Schmitt , Finanz . Karlsruhe . Hitseh¬
etraCe 45, Ruf 2117.

Mletgeauche
Zimmer u . Küche od . auch 2 elnz .

Räume dring , zu miet . ges . 3 Pars .
El Z 10186 Führer -Verlag Karleruhe .

Zimmer, möbt ., sep . Elng ., v. allein¬
stehendem Herrn gesucht . EI 54542
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Zimmer, schön , ev . mit Frühstück, v.
30j . Mann , Büroangesl ., Voilw ., sof .
zu miet . ges . El 54557 FÜhr .-V. Kh« .

UFA-THEATER u. CAPITOL Tägl. 2 .00,
4.15, 6.45 Uhr (Hauptfilm 7.15) „ Dar
weiße Traum ". Jugend ab 16 J-
zugelassen . Vorverkauf .-

RESI. „Tolle Nacht " . Beg . m . Wo¬
chenschau 2.30, 4 .45, 7 Uhr. 7 Uhr
num , Plätze . Jugend !, nicht zugel .

GLORIA — RESI. Dlensl ., Mllt-w .. )*•
weil » 13 Uhr, MärchenvorxtellunH '
„Schneeweißchen und Rosenrot -
Kinder ab — .30, Erwachs , ab — .50,
Kassenöffnung 12.50 Uhr . _ ^

ATLANTIK. „Gefährliche Frauen".
KAMMER LICHTSPIELE Khe. zeigen :

„Hab mich lieb " . Beginn 2.30, 4.45,
7.00 Uhr. Jugend verboten ._

RHEINGOLD. Heute 2.00, 4.15, 6 .30 U.
„ Die Unschuld vom Lande " . Wo*
chenscheu . Jugend nicht zuqelass .

SCHAUBURG . Heute 2.00, 4.15, 6.30 U.
„Roman eines Arztes " . Wochen-
sch au . Jugend nicht zugelassen . _

Durlach . Skala . Nur noch wenig #
Tag« „ Patarla " . Wochenschau . XKJ.
nicht rüg . Beg . 2.00, 4.15. 6 .30 Uhr»

Durlach. M.T. Letztmals . 2.15. 4.30 u.
6.45 Uhr „ Romans « In Molt" . Dazu
farbig . Kulturfilm u . Wochenschau .

Durlach« Kammer-llchtspiele . Tägilcf
2.00 , 4.15, 6 .30 U. „ Wann der Junga
Wein blüht" . Jug . Über 14 J.

Sretten . Capitol -Theater . Heut« Di . u.
morgen Mi . j-ew . abends . H8 Uhr,
außerdem Mi . nachm . %5 Uhr : „ Dia
große Liebe " , Für Jugend !. zug# L

Rastatt . Resl. Heute 19.30 U. „RStsel
um leate "» Jugend zugelassen . _

Rastatt Schloß Lichtspiele . Heut#
19.30 Uhr „Dl# Gattin". Jugend ver¬
holen . Wochenschau .

B.-Baden . Aurella -Llchtspleie . Heutjf
16.30 u. 19 U. „ Die klu^ e Marlanna ^

S .-Baden . Film-Palast . Heute 16.30 U.
19 Uhr „ Wien 1916*' . ^

B.-Beden . Kino des Westens . Heut#
19.30 Uhr „ Die goldene Stadt " . ^

Achem . Tlvotl-Llchtsplale . DienataR
bis Donnerst . : „Himmel, wir erben
ein Schloß ". JugencM . ab 14 J. zufl *

Zimmer, möbl ., mit Zentralhz., sucht
Student . Sirakoff , Hotel Lutz , Karls¬
ruhe , Kriegsslraße 94.

Veranstaltung an
m

Wohn unga tau ach

Kneben -Rad, gut erh ., zu tauschen
gegen gutes Herrenrad . El 53351
Führer -Vertag Karlsruhe .

Kinder-Fehrredsesselchen geb . Ges .
Rodelschlitten , Zweisitz . (Wert -aus -
gleich ) . Zu erfragen bei Frau Haas ,

pfrelberg . Haut 147, II
ftadlo , auch kl . Volksempf ., 220 V.̂

Wechselstr ., ges ., gebot , gr . An¬
zug , 1 gr ., 2 w . Arbeitsmäntei ,
gebr ., für lehrl ., D.-Stiefel , Gr . 38,
w . D.-Wäsche . El 10063 Führ.-V. Khe.

Radio (Voitosempfäng .) geg . s-chw .
od . dunkelblauen Damenmantel ,
Größe 50 , zu tauschen . Frau Ka-ro -
fina S+o4l , KarH-ruha , Humbotd4 -
straße 24, 1. Stock .

2 Zimmer mH Küche in Gaggenau
od . Umg . ges ., biete gleiche Woh¬
nung in Bunde (Westf ) . El GA 7169
Führer -Verleg Gaggenau .

COLOSSEUM -THEATER. Beg . 17.30 U-l
Das lustig » Walhnachts -Fastpraflf-
mtt Aöi Walz und Reel» „ Der Teu¬
fel im Frack " . Morgen 15.30 Llttr:
Familien- u. Klndarva'staliung »in
Recha „ Der Teufel im Frack " .

CENTRAL PALAST Karlsruha. Heul*
17.30 Uhr unser großes VarietäprjT -
gramm „Artistik am lauf. Band

S-Zlmm.-Wohng . m . Küche u . Bad In
Otterswelsr ß . Bühl geb ., suche
ebensolche evtl , euch kleiner in
Rastatt . Angebote RA 3154 Führer -
Verlag Rastatt .

REGINA Karlsruhe. Cabarat , VerlalA.
Programmanfang tägl . lv »80 Um*
MIHw, u . Sonnt , nachm . 15.30 UW|

Unterricht
Nachhilfestuadsn In Englisch und

Deutsch , für Junge 2. Kl. Oberreal¬
schule ges . B 54431 Führ.-V. Khe.

Verloren - Gefunden

Radio (Wechselstrom ) ges ., biete et .
Kocher . El 10145 Führer -Verl . Khe.

Radio , pr . (Super 4 Röhren) , mit ma¬
gisch . Aug« . gebot ., gegen Klein¬
bildkamera, ' 24X 36 mm, zu tausch .
ED an Postfach Nr. 291, Freiburg/Br .

Volksempfänger , gut erh ., geg . gut
erh . D.-Rohrstiefel , Gr . 40, oder
Skianzug mit Stiefeln zu tauschefT
EI 49846 Fü hrer -Verlag Karlsruhe . '

Volksempfänger geboten , ges . größ .
defekt . Redio . El 49877 F.-V. Kh« .

VCl 11 Radioröhre zu kauf , gesucht .
53 54561 Führer -Verlag Karlsruhe .

Akkordeon , 80—120 Bässe , zu kaufen
ges . Geb « auch H.-Halbschuhe , Gr.
43 u . gt . Rollfilmphoto 9X12 dageg .
EI Ge 3559 Führer -Verl . Gernsbach .

Hohner Clubmedell II, gut erh . geb .
Ges . Schweinsledern « Reisetasche ,
nur gut erh . B) 54462 Führ-.-V. Khe .

Ziehharmonika (Contlnent .) geg . Hoh-
ner Erika Klubmodell 4—7 Hilfstast ,
ru tauschen . Zu erfragen Führer -
Vertiebsstelte Querbach .

Handharmonika , Hohner , Klub mod . I.
gut erh ., geg . größ . Khjbmod . Ml
zu tausch . Aufzahlung . E ) H 10384
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Trommeln 6 35 XH , 2 Querpfeifen
6 4,50 XX zu verkauf , oder gegen
Schifferklavier zu tauschen . EI 1Ö322
Führer -Vortag Karlsruhe .

Kleinbildkamera . .Leica " oder „ Kon-
tax " od . ähnl . Fabrikat ges . Geb .
H.-Anzug od . Akkordeon (Hohner ) .
E3 54548 Führer -Verlag Karlsruhe .

ge sucht
Teppich oder Läufer . EJ 53415 an

Koffergrammophon gebot .~ . ufer . —
Führer -Vortag Kerleruhe .

Mandoline mH Futteral usw . gebot .
Ges . Waschkess ., Beitüch ., Hand -
Micher. EJ 53427 Führer -Verl . Khe.

Mandoline mH H. geboten . Suche
Kinderwegendecke . Khe ., Kreu-
zelbergyfr . 22 (SieÖlg . Grünw .)

Kamera „ Exafcta" (Lichtst . 3,5) mH Be-
reltschaftstasch « , Gelbfilter u . Licht¬
schacht .' alles I. best . Zustand geb .
Ges . el . MärkHnelsenb (Spurw . 0)
mit Zubeh ., od . el . Autobahn mit
Zub . a E 10084 Führe r-Verleg Khe.

Projekler 16 mm , Agfa Movekt ., 9X12
Kamera Völgtl . Avus Komp . Verschl .,
Koffergrammophon mit Platt .. Schü¬
ler -Mikroskop , Tennisschläger , vier
Aquarien , vor sch . Gr . m . Zub . , geg .
hochwert . 16 mm Projeklor 200—500
Watt zu tausch , od . kauf , gesucht .
B3 54061 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Armbanduhr, gut arh ., Anker, 15
Steine , gebot ., »uche D.-Rohrstief .,

ut erh . (Leder ) , Gr . 38 . a BA 1959
Ührer-Verlag Baden -Baden .

Perl-Ohrring, weiß , zum Schrauben ,
Donnerstag , 23. 12., vorm , verloren .
Nachricht erbet , an J . Kutb. Khe .,
Wllhelmstr . 36 . Gute Belohnung .

Brillantrosettchen (aus Brosche ) 24.
12. verl . (Bach—Kaiserstr .) verlor .
AbZ , geg . Bel . Khe ., Bachstr . 12, III

Demensportuhr am 27. 12 . 45 In Bühl
verloren . Abzug , geg . gute Belob -
nung Apotheke Bühl.

Briefmepp « mit ßlkfern (Andenken ) ,
größ . Geldbetrag , Raucharkart « a .
d . Namen Amalie Riehen , Rüppurr ,
laut .. Khe ., Zähringerstr . , verl . Der
Finder wird gäbet ., dieselbe bei
Schlemmer . Khe ., Rüppurrerslr . 20.
H. IV, 4. Stock , abzugeben .

Baden -Baden . Räder- u. Kurverwaltff«
Kurheus Gr Bühnensaal . Gastspiele
d . Städt . Bühnen Dortmund .
rallnt . P . Hoenseteers . 29 . Dez .,J ^
Uhr, Gr. Tanz-Abend der "geea <m*
Tanzgr . u . Solol änzertnnen d . Stä<M.
Bühnen Dortmund . Eintr. Mt 1.50 bia
7.—. 31. Dez . (Süvescher) u . 1. ^
nuar , 19 Uhr, Operetten -Abend *
Eine Auslese d . schönet . Operet¬
tenmelodien . Chorgesang u . Tanx .
Ausführ . : Solisten . Chor u . Mitfl'*
d . Tanzgruppe d . Städt . BühneJJ
Dortmund , Anf .- u . KurorchestaJ
B.-Baden . Leit . : H . GürVter. Einhl^
XX 2.— bis 8.—. — 2. Jan ., 19 U^ -
Opern -Abend , Arien u. Lieder au*
deutsch , u . i*tal . Opern , Choiga **
u . Tanz . Ausführ . : Solisten , Chor
u . Mitgl . d . Tanzgr . d . Städt . Büh¬
nen Dortmund . Eintr. Mt 1.50 b 'f
7.—. Karten an der Kurhau*k* **f
(Ruf 1151/60 ) ; der Vorverkauf hfei
sämW . Verenstaft , bereift bbOO ^ßl

Geldtasche mit hon . Geldbetrag u .
Wandergewerbesch . am 25. 12. von
Hauptpost bis Friedhof verloren .
Abzug , geg . gute Belohng . Dietz ,
Karlsruhe , Bürgerstr . 10. ,

Offenburg . Morg ., Mittwoch, -29. Oat-,
Donnerstag , Ä). Dez ., Freitag , 51,
Dez . Drei Königssaal , Offenburß *
}ew . 19.30 Uhr, tele Andersen fingt .
Orchester lohn Wltjes spielt . Kar*
ten im Vorverkauf bei Zlgarrenhau »
Busam , sowie an der Abendkasse .

Geldbeutel am 26. 12. 43 von Neu*
weier nach Moos verl . Wiederbrin -
ger erh . Belohng . Moos , Haus 93 .

Schlüssel aA Gliederkette , 23. Dez.
Schlagfeldweg — Daxlantlerstf . zur
Haitesteite Oberfeidstr . od . Linie, 2
verl . Mittleig , u . Ruf 1708 o . Fundb .

H.-Lederhandschuh , grau , am 25. 12.
Südstadt — Albtalbahn — Rüppurr
verl . Geg . Belohn , abzug . Weber ,
Karlsruhe , Höusserstr . 11.

K. d . F.- Veranataltungan .
Karlsruhs . Fssthsll * . Hsuts . 28. 12. 43,

17 llhr : D» r Mox. rt'.hor d. ■• tlln*r
Hiller -7ugsnd . Chöra altsr
Klassiker , Romantiker , lebend . Ko "’“
ponisteü u . Volkslieder , Llg . : Erlcß
Steffen . Elntrittsk . zu 3lX 1.—,
u . 2.— In d . KdF .-Vorverkaufsstom *
Waldstr . 40a erhältlich . In defl ***
trieben Uber die KdF -Warte .

Klnderfäuster , 24. 12. zw . 10 und 11
Uhr Bohnho» verl . Geg . Bel . abzu -
geben , Anruf 7275 Khe.

Helstuch , bunt , Kronkentt . Achem n .
Oberachem verl . Abzugeb . gegen
Belohng . Krankenhaus Achem .

Gernsbach . DAF. Deutsches VolksblJ*
dungswerk . 4. Kammermus .-Ab* hf ,
Beethoven — Brahms, 3. Tan., 17 ü -'

' I. Löwernaa -1, Gernsbach . Vbrtrafl*-
folge : 1. Beethoven ; KlaVIer-Tn®
op . 11. 2. Brahms : Lieder . *
Brahms : Klavletqulntett op . 34 . Pv!
tritt nach Belieben , Mindest «*0
50 Ptg .. in dje WHW .-Büchse . ^

D.-Wollwesle , dkl .-blau , verl . am hl .
Abend auf d . Weg« Bahnhof Gag¬
genau nach Bergmanns !, . 34. Der
ehrt . Finder wird gebet ., dieselbe
an obige Adr , geg . Belohn , abzug

Damen -Velourhut , schwarz , am 27. 12.
früh In der Bitterst », verlor . Geg .
Belohn , abzug . Khe . Tollystr . 31. I.

Rinderpelz , weiß ., u . rot -weiß , rech¬
ter Handschuh am 1. Weihnachts¬
jag verloren . Abzug , geg . Belohn .
Khe .. Marle -Alexandra -Stt .41,IV . Ik ».

D.-Wllcflcderhandschuhe , grau . s . Iß .
12 . gefunden . Abruhol , Karlsruhe ,
Douglasstraße 10. I. linkt .

Oaachäftllchm
Empfahlungan .

Nordsee , Khe. teefisch - AusgsTJ '
Mittwoch , 27. 12.. Nr. 220ü - » t*;
Dl» Ware wird auf die alten K* r*
len abgegeben . _

Richard Haas, Rha. Seeflseh -Verk»“"
Ml .. 27. 12 ., von 7- 15 Uhr, auf *7
Nr. 1401—2000, gegen arte Kunden*-
Bitte Einschlagpapier mltbrkvoen ^,

Hans Kittel , Khe., Flschspezlalges <*)
Mlttw ., 27. 12. , u . Donnersteg * ■-
fisch », Nr. 4301—4700, aur atte
Kontrollkarten Bitte Papier mljSj9

Vermlachtea
Wer nimmt 1 Zimmer von Heidelberg

nach Philippsburg mit? Weinlein ,
Karlsruhe . Südendstr . 37. II ._

Wer fertig » 2 Herrenhemden an? E3
54472 Führer -Verlag Karlsruhe .

fluFül
Heizkissen u . Zinkwanne , 80 L»f .,

gegen Radio , auch VoMcsempfg,.
zu lauschen . Aufzahlung . Bl 33407
Führer -Verlag Karlsruhe .

Taubendung laufend abzugeb . gegen
Tausch von Wicken . Bl 53777 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Kehlenherd , weiß , gut erh ., gebot ,
Zimmerbüfett gesupbt . BI BR 2347
Führer -Verlag Bruchsal .

Dampf kochtest (Fruco ) . 10 L1r„ ge¬
boten . Such» gut erh . Puppenw .
Bl 53385 Führer -Verlog Katteruhe .

Heizsonne , 120 V., gebot ., gesucht
Radioröhre RES 144. & 54472 Führer -
Verlag Karlsruhe ._

Meßinstrumente für alle Strom- atnd
Spannungsarten (Manometer ) geb ..
H.-Anzug , gut erhalt ., f . »chl . Figur
gesucht . Bl M 10065 Führ.-Verl . Khe ,

Ledertasche , 50X40, mit 2 aufgenäht .
Taschen u . Iqpenfach , gebot ., ges .
nur gut erh . K.-Klnd»rwageh . wo¬
mögl . mit Ausstattung . Zu »rfr. unt .
GA 112 FUhrer-Verteg Gaggenau .

Tlarmarkt
Nutz- u. Fahrkuh , »ehr schön « , 38 Wo¬

chen trächtig , / u verkaufen . Rudolf
Schneider , Mörsch (Ortsteauernführ .)

Nutz- u. Fahrkuh , gute . m-H entwöhn¬
tem Mutterkalb zu verk . Varnhalt -
Gailenbach , Haus Nr . 149. •

Nutz- u. Fahrkuh , gut , 37 W. trächt .,
zu verkaufen . Au a . Rh .. Haut 207.

Fahrkuh , jge ., 26 Woch . trächtig tu
verkaufen . Spöck , Schuiztraß « 9 .

Zuchtrind, 14 Mon . alt zu verkauf .,
evtl . Tausch geg . Milchziegen . B.-
Baden , Fremer »berget raße 103.

Heiraten
Gasthofbesitzer , 62 J .. kath ., Witwer

!. gt . Verh ., w . nochtn . Hehat , d .
Frau 0 . Laib , Offanbupg , Gleserstr .S

Jung. Mann, 26 J., wünscht mit nett
Mädel od . Krieger -Witwe In Brief¬
wechsel zu frei . Bei Zuneig . Heirat ,
Angeb . mit Bild 8 54538 Führer -Ver-
Karis-ruhe . _

Herr , 37 J., 1,63 g-r. , Invalide (Geh
fehler ) gute Allgemeinbiid ., mit Ib.

• gut . Charakter , gutes Einkommen ,
ersehnt inniges Eheglück m . intell -.
idealem , Ib . Mädel aus gut . Farn .,
das häuslich u . -etwas qeschäft -sge -
wandt Ist . G3 mit Bild H 48902
Führer -Vertag Karlsruhe .

Zahnärztin , SOeNn , vermögend , sucht
ge*bMd . Lebenspartner . Näh . unter
212 dcb . Briefbund Treuhelf , Brief¬
annahme München 51, Schließf . 37

Witwe , 27 J., 1,68 m, mit kl . Kind ,
sucht passenden Ehekameraden .
H mH Bild unt . 52663 Führ .-V. Khe

Mann, 24 J. alt , 1,76 groß , schwarz
Haaf , blaue Augen , wünscht die
Bekan -ntsch . ein . ehrt . , solid ., kath .
Fröul., Alter 18—19 Jahre , zw . spät .
Heirat . Bl 2565 Führer -Verlag Bühl.

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER. Or. Haut.

27. Dez ., 15 Uhr, 14. Ml .-Miel »,
„Der fliegende Holländer " . —
Kleines Theater. 26. Dez ., 17 Uhr ,
„Der Vetter aut Dingsda “, Opta .
27. Dez ., 17 Uhr, „ Wie heirate Ich
meine Frau ". Lustspiel .

fl . Schindel » , Khe . , Kalssrslr .
Sssfischvsrkauf am Mittwoch ,
27. 12., nur von 7—1 Uhr, von HZ
8401—8700 . Bitte Einschlagpap .
bringen . Abgabe erfolgt noch
die alten Nummern ,

Firma Pfefferte , Inh. Gropp ,
Erbprlnzonstr . 25. Fisch»usgeb » * ,
Mittwoch , 27. 12., von 9—1
Nr . 5501—5700. tüflldmugab « J ,
Donnerst ., 30. 12.. ab 7 Uhr. 7!
4201—5000 . Halb » Flelschmark *' 'j
Abgabe für Flscne u, Wild nur «-!
uns . alten gelben Konfrbllkart *
Frisch elngetrotf . meine nordoe "
sehen Wurstwaren in bekfjüstf- ! | J| S

GEGEN FÄULNIS. FRASS UND FiU '
schützt da » Holz ; Carl G . V/oehl ,
Karlsruhe . - Sllcherstr . 25. RU*„ . )S)
Tarnung u . Imprä gnierung , wüi- -

Fertige Umstandskleider , Immer ’
tragen , oh . zu ändern , ges .
nur Zusalzpunkte erfordarl .
kaufe nur Donnerstag . A . R«“ ; ,,
Khe„ Karl»tr .13a, Haltest . Relch «

^
Holet Schönblick , Marxzell , vom A

Dez . bis 7n Jan . 1744 mH beh » '-
Genehmigung geschlossen .

Kreta Raatatt
1401

B.-Baden . wild Ausgabe . MfttW-
bis 1800, Donperstag 1801 bis 1
Höfele , Sonnenplatz .

B.-Baden . Unsere Kassen - u. ^
terräume aryi 30. Dez ., nachm« r
31. Daz. dan ganzen Tag übar
tchlossan . Wir blttan unsera
den . mit den Sparkässenbücrw ^
zur Zininaebtragung . sowl * - g
Holmsparbüchsen zur Entle*
erst in der 2. Hälfte des
>V>uar 1744 vorsprech , zu * "
Städt Sparkasse Baden -Baden-

Aua dar Ortanad23
Offenburg,

'
Seegor . Mittwoch , T « r.

13 Uhr , Wlldausgeb » nur
1351—1500. Fleisch marken im« * '
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